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Die Wahlvorboten. 


Weiteres zur Vermonter Staatswahl. — 
Primärwahlenergebniſſe in Michigan, 
Wiskonſin u. ſ. w. 

White River Junction, Vi, 
Sept. Spätere Berichte, die no nicht 
ganz bollitändig find, jedody das Er- 
gebnig endgiltig und ziemlich genau 
erfennen lafjen, befagen, daß der Holz- 
indufirielle und bisherige Vizegouber- 
neur Prouty als Gouverneurskandidat 
43,043 Stimmen erhalten hat, der 
Demokrat Burke 15,318, der Un— 
abhängigfeitsparteiler WBadus 1222, 
der Prohibitionift 801, und der 
Spzialift Dunbar 463. Mit Ein- 
ſchätzung der noch nicht einberichteten 
„Towns“ beſtätigt es ſich, daß 
Prouty's Mehrheit auſ rund 29,000 
Stimmen kommi. F 

Das republikaniſche Votum iſt 
diesmal um 6 Prozent zurügegan— 
gen, das demokratiſche um 3 Prozent. 
Was die Hauptparteien verloren, kam 
den übrigen zugute; die Unabhängig— 
keitspartei hat die dritte Stelle, ob— 
wohl ihr Votum nicht im Verhältniß 
zu den gemachtenAnſtrengungen ſtand. 

Die Demokraten haben wenigſtens 
einen kleinen Troſt in Geſtalt eines de— 
mokratiſchen Staatsſenators; bei der 
Staatswahl von 1906 war kein ein— 
ziger Demokrat in den Senat ge— 
wählt worden. Im Abgeordnetenhaus 
werden etwa 30 demokratiſche Vertre— 
ter (gegen 34 im Jahre 1904) und 
mindeſtens 6 Mitglieder der Unab— 
hängigkeitspartei ſitzen. Die republi— 
kaniſche Mehrheit in der Legislatur 
bleibt aber ſogut wie unverändert, und 
dies ſichert die Erwählung eines repu— 
blikaniſchen Nachfolgers für den da— 
hingeſchiedenen Redfield Proctor in 
den Bundesſenat, wahrſcheinlich in der 
Perſon ſeines Sohnes. 

Lincoln, Nebr., 2. Sept. Noch 
unvollſtändig, wie ſie ſind, laſſen die 
Berichte über die Vorwahlen in Ne— 
brasfa annehmen, daß X. E. Shallen- 
berger die bemofratifche Gouperneur3- 
fommijfion gefichert hat. Selbft in der 
Stadt Omaha mar er dem Bürger- 
meilter Dahlman voraus; die Mehr- 
heit in Lincoln erhielt übrigensGeorge 
WB. Berge, deffen Votum im Staate je- 
doch nicht groß ift. 

Auf der republifanifchen Lifte war 
befonderz der Kampf um die Nomi- 
nation für dag Amt eines Eifenbahn- 
fommiffär® bemerfensmwertö; und 
wahrſcheinlich hat J. X. Williamz ge- 
liegt, troß ber Gegenagitation feiteng 
des Verbandes der Bahnbedienfteten. 

Als republifanifcher Gouperneurs- 
fandidat hatte der jegige Gouverneur 
Sheldon feine Oppofition. 

Ueber die Legislaturnomination ijt 
noch wenig befannt. Die Temperenz- 
ler hatten einen lebhaften Kampf für 
ein County=Rofaloptionsgefeg geführt, 
und die Geaner der Prohibitioniften 
hatten fih Kandidaten ausgeſucht, 
melche Tich verpflichtet Hatten, gegen 
eine derartige Vorlage in der Legis- 
latur zu ſtimmen. 

Detroit, 2, Sept. Nach den biäher 
eingelaufenen Berichten über die Michi- 
ganer Vorwahlen ift Dr. Bradley (der 
Staatsauditor) al3 republifanifcher 
Gouperneursfandidat dem gegenmwärti: 
aen Gouperneur Warner um etiva 
2500 Stimmen voraus. 72,062 Stim- 
men für Bradley . wurden gemeldet, 
70,363 für Warner, und 20,010 für 
Garle (ven Staatlichen Megefommiffär). 

Nır in folhen Bezirken, in denen 
örtliche Streitfragen des Intereſſe an 
der Wahl befonders erhöhten, war die 
Stimmbetheiligqung eine Starte, 

St. Paul, 2. Sept. Der demofra= 
tiiche Präfidentfchaftstandidat Bryan 
wurde, ehe er von hier meiterreijte, ge- 
fragt, ma3 er von den Vermonter 
Wahlen vente. Er ermiberte nur, dat 
er fich erit darüber auslaffen: merbe, 
wenn der pollitändige Bericht über das 
Ergebniß vorliege. 

(Siehe auch die betreffenden Nach— 
richten auf der Innenſeite!) 

New Orleans, 2. Sept. Die Ergeb— 
niffe der geitrigen demofratifchen Vor- 
wahlen in Louifiana werden zum 
Theil fehr Inapp fein, — ja e3 wird 
wahrfcheinlich eine zweite Vorwahl er- 
forberlich fein, um den Kongreßnomi- 
nationsſtreit zwiſchen Widliffe und 
Geo. K. Faprot (den jebigen Kongreß- 
pertreter de3 betreffenden jechiten Di- 
ftriftes) zu unterfheiben. Go tmeit 
hetannt, hat Widliffe 3524 Stim- 
men erhalten, Yaprot 2693, und Le- 
feore 1315. 

Milmautee, 2. Sept. Den neueften 
Angaben zufolge hat Bundesſenator 
Haac Stephenjon (früherer Anhänger 
bon La FFollette, jet al Gegner) bei 
den republifanifchen Vorwahlen eine 
Mehrheit von 10,000 bi3 15,000 
Stimmen über &. X. Coof, einen La= 
Yolettemann, erhalten. 

Die demofratifche Nomination für 
den Bundesfenat fiel Neal Bromn zu, 
die ſozialdemokratiſche (Debs'ſche) 
Jakob Rummel. 

Wie allgemein angenommen wurde, 
haben die republikaniſchen Vorwähler 
den jebigen Goupberneur Davidſon 
wieder für diefes Amt nominirt, wäh 
rend Uylmarb die Demokraten Führt, 
Eor die Prohibitioniften, und Brown 
bie Sozialdemofraten. 

Eine der größten Weberrafchungen 
diefer Vorwahlen DUbeiR, bie Nieber- 


2. 


fins, vom 118. Diftrift, durch Sroine 
L. Lenroot, früheren Sprecher des 
Staatsabgeordnetenhaufe® und einen 
eifrigen La Follettemann. 

Nem York, 2. Sept. Robert F. 
Hubdfpeth, Vorfiter des demofratifchen 
Staatsausſchuſſes von New Jerſey, 
machte heute bekannt, daß er zum Vize⸗ 
vorſitzer des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes ernannt worden iſt und 
als ſolcher die öſt iche Kampagne 
für Wm. J. Bryan leitet. 

Die große Parade: 
Haupttag des „G. A. R.“Feldlagers. — 

Der rep. Präſidentſchaftskandidat auf 

der Revuetribüne. 


Toledo, D., 2. Sept. Bei mahrem 
„Kaiſerwetter“ fand heute die große 
Parade der „G. A. R.“-Veteranen 
ſtatt, mit fliegenden Fahnen aus neuer 
und alter Zeit, unter dem Spiel zahl⸗ 
reicher Kapellen und unter den Hoch— 
rufen unabſehbarer Menſchenmaſſen, 
ſtellenweiſe die Veteranen mit Blumen 
überſchüttend; durch 2 Meilen Straßen 
bewegte ſich der Zug. Als Wächter, 
zur Zurückhaltung der Neugierigen in— 
nerhalb der, mit Tauen bezeichneten 
Grenzen, fungirte eine jüngere Gene— 
ration Soldaten: das 7. Ohio'er Mi— 
lizregiment. 

Auf der offiziellen Revuetribüne 
ſtand u. WM. der republifanifche Präft- 
dentjchaftsfandidat Win. H. Taft, ſo— 
wie Staatsgouverneur Harris, Bun— 
desſenator Foraker, Vürgermeiſter 
Brand Whitlock und viele andere her— 
vorragende Perſönlichkeiten. 

Geſtern Nacht hatte der ſtarke 
Fremdenandrang in der Stadt noch 
eine meitere Vermehrung um Taufen- 
de erfahren, fodaß die Gefammtzahl 
an bie 150,000 betrug. 

Bon der Stadtverwaltung war der 
Tag als ein allgemeiner Feiertag pro= 
flamirt worden, und alle öffentlichen 
Gebäude jowie die meiften Gejchäfts- 
pläte waren gefchloffen. 

Yür manche der fchwächeren Krieg3- 
beteranen waren die langen, ermüben- 
den Verzögerungen an den verfchiebe- 
nen Mobilirungspuntten für die Pa- 
rade entmuthigend, und fie fchloffen 
ſich daher den Zuſchauern an. 

Ein ganzes Bombardement von 
Blumen ging an der Revuetribüne 
über die Veteranen nieder. Das war 
eine Ueberraſchung, für welche die Da— 
men Toledos ſchon ſeit mehreren Ta— 
gen Vorbereitungen getroffen hatten. 

Als die Marſchirenden aus dem 
„Blumenſchauer“ auftauchten, wurden 
ſie von einer rieſigen „Menſchenflagge“ 
begrüßt, zuſammengeſetzt aus nahezu 
3000 Schulkindern in 
blauen Kleidern, welche ſich derart be— 
wegte, daß das Ganze wirklich wie 
eine, im Wind wehende Fahne ausſah. 
Zugleich ſangen die die Kinder patrio— 
tiſche Lieder, und die alten Veteranen 
ſchwenkten begeiſtett die Hüte und 
ſummten die Lieder mit. 

Die Poſten der verſchiedenen Staa— 
ten marſchirten nach der Altersrang— 
ordnung, und die Illinoiſer waren die 
Erſten, wonach Wiskonſin, Pennſyl— 
vanien, New York uſw. folgten. Die 
Ohioer waren die Letzten. 

Nach den regulären Mitgliedern der 
Poſten kamen die Ex-Kriegsgefange— 
nen, ſowie die Schlachtflaggenabthei— 
lung, in welcher Ohio voran war. 
Dieſe Fahnen waren aus dem Reli— 
quienſaal des Kapitols gebracht wor— 
den. 

An den Verſammlungsplätzen der 
verſchiedenen Departements wurden 
den wartenden Veteranen Kaffee und 
belegte Brötchen ſervirt, und diejenigen, 
welche es wünſchten, durften ihre Taſſe 
zum Andenken mitnehmen. 

Illinois ſpielte eine glänzende Rol— 
le, beſonders der „Columbia Poſt“ von 
Chicago mit ſeinen weißen Helmen 
und Beinkleidern und den ſchwarzen, 
eng anſitzenden Uniformröcken. Auch 
die Pennſylvaniager mit ihrer Parade 
und ihrer rothuniformirten Kapelle 
machten ziemliches Aufſehen. 

Mit der kleinen Delegation von Ar— 
kanſas marſchirte Michael Mitchell, 
welcher die Departementsflagge trug. 
Mitchells rechter Fuß erfror während 
des Feldzuges gegen die Utesindianer, 
und der andere wurde im Bürgerkrieg 
durch eine Kanonenkugel zerfleiſcht. 

Wohl die meiſte Beachtung fanden 
aber die 700 Mitglieder des Natio— 
nalverbandes der Kriegsgefangenen. 
Sie wurden auch am reichlichſten mit 
Blumen überſchüttet. 

Zoledo, D., 2. Sept. Wm. 9. Taf: 
und Senator Torafer, melde zum 
eriten Male feit der Chicagver republi- 
fanifchen Nationalfonvention hier zu= 
jammentrafer, entfeffelten einen mwah- 
ten Orkan von Hocdhrufen der Vetera- 
nen und ber Volfämenge, ala fie, auf 
der Rebnertribüne ftehend, einander 
die Hand fehüttelten. 

Auf dem Manöverfeld. 

Hort Niley, Kanf., 2. Sept. Bet 
ber Morgenreveille wurde ein Salut 
bon 12 Kanonenfhüffen zu Ehren des 
Kriegsſekretärs Luke E. Wright ab— 
gefeuert, welcher mit ſeiner Partie den 
Armeepoſten dahier inſpizirt. 


Um halb 8 Uhr Vormittags traf 


der Kriegsſekretär im Manöverlager 
ein, und dann wurde wieder ein Salut 
von 17 Schüſſen abgefeuert. Nachher 
fand ein ſchauprächtiges Scheingefecht 
ftatt; 5000 Reguläre, 2 Miligregimen- 
ter von Xopa und eines bon Süd— 
dafota nahmen an den Angriff auf 
Junction City oder an der Vertheibi- 
gung bdiefer Stadt teil, 


roth⸗weiß⸗ 


Chicago, Mittwoch, den 2. September 190 


Fort Benjamin Harriſon (bei In— 
dianapolis), 2. September. Die Herbſt⸗ 
manöver des Departements der Bin— 
nenſeen (Bundesarmee) in Verbindung 
mit den Milizen von Jllinois, In— 
diana, Ohio, Michigan, Wiskonſin 
und Weſtvirginien werden am Don— 
nerſtag eröffnet, unter dem Oberkom— 
mando des Generals Carter. Sie 
dauern im Ganzen bis zum 30. Sep—⸗ 
tember. 
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Der Zorn auf Deutſchland 


Wird in Paris anſcheinend immer lebhaf— 


ter. — Wegen der Marokkofrage. — 

Konzert der Mächte in die Brüche? 

Paris, 2. Sept. Xmmer lauter wird 
gegen Deutfchland die Anfchuldigung 
erhoben, daß e3 das „Konzert der 
Mächte” in Sachen Maroffos gebro- 


hen babe, indem e3 die Unterzeichner | verneursamt, gefonnen ijt, vemSchlen= 


Wirkiise Reformen. 
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Adlai E. Stevenfon verjpricht fie 
für die Staatsanftalten. 


Willdem ,‚Bul‘ ein Ende mahen- 


J Geſundheitsbehörde und die Wohl— 
| thätigfeitsbehörde follen aus Aerzten 


befteben. — Derlangt Aufnahme einer 


dahingehenden Planfe in die Platform. 


I 
' Daß Adlai E. Stevenfon, der de= 
| mofratifche Kandidat für das Gou= 
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5 Uhr:Ausgabe. 


bon Empfehlungen diefe3 Standes er- 
folgen. Da ber jtaatlichen Wohlthätig- 
feitsbehörde das leibliche Wohl und die 
Gejundheit der Mündel des Staates 
anvertraut ift, foll eine Mehrzahl ihrer 
Mitglieder dem ärztlichen Stande ent- 
| nommen merben, bei deren Ernennung 
| nit nur ihre Kenntnif der ärztlichen 
| Fragen, die ich auf öffentliche. An- 
ftalten beziehen, jondern aud) ihr ge- 
| fundes Urtheil und ihre Gefchäft®- 
| tüchtiafeit ausfchlaggebend fein follen. 
| Auch diefe Behörde joll eine parteilofe 
| Körperfchaft fein. Alle ürztlichen 
| Hilfaträfte für Die Staatsanftalten 
| follten auf die Empfehlung diefer Be: 
hörde hin ernannt werben, und dieſe 
Hilfskräfte ſollten, ſoweit die Pflege 
und Fäürſorge der Inſaſſen der 
Staatsanſtalien in Frage kommt, nicht 
durch politiſche Rückſichten in der Aus— 


| Der Lriede ift gefichert — nur muP Jleißig weiter gerüftet werden. | 


des Algecirasvertrages in Kenntnif 
aejett habe, daß die unverzügliche An— 
erfennung Mulai Hafids als Sultan 
ven Maroffo erforderlich fei. 

Sn amtlichen franzöfiichen Kreifen 
hat die betreffende Angabe geradezu 
Beltürzung hervorgerufen, — und ans 
dermärts allenthalben große Entrü- 
ftung! €3 mird hinzugefügt, Diele 
Anfündigung fei von feinerlei Erflä- 
rung des „brutalen Frontmwechfels“ 
Deutfchlands begleitet gewefen. Sn 
Regierungskreiſen könne jetzt dieſe Mit— 
theilung und die Entſendung des Dr. 
Vaſſel, deutſchen Konſuls in Tanger, 
nach Fez nicht länger als getrennt von 
einander betrachtet werden. 

Deutſchland iſt thatſächlich entſchloſ— 
ſen, den Algercidasvertrag zu mißach— 
ten und eine Sonderſtellung in Ma— 
rokko für ſich ſelbſt anzuſtreben!“ ruft 
man allgemein aus, und man ſagt be— 
klagenswerthe Folgen vom internatio— 
nalen ſowie vom franzöſiſchen Stand— 
punkt voraus! 

Auch Spanien ſoll von ſeiner Anga— 
be höchſt überraſcht geweſen ſein. 

Man führt bereits den (ſchon an 
anderer Stelle gemeldeten) Angriff 
fanatiſcher Araber auf den franzöſi— 
ſchen Grenzpoſten zu Boudenib auf 
dieſes berichtete Verlangen Deutſch— 
lands nach unverzüglicher Anerken— 
nung Mulai Hafids zurück! 

Noch ein Bankier entleibt ſich! 
Hatte die Fonds einer Berliner Privat— 

bank unterſchlagen. 

Berlin, 2. Sept. Wieder macht ein 
Selbſtmord eines ungetreuen Bankiers 
bedeutendes Aufſehen. Guſtav Herz⸗ 
berg, Beſitzer einer kleinen Privatbank, 
Lat ſich während der Nacht erſchoſſen. 

Er hinterließ einen Brief, welcher 
das Geſtändniß enthielt, daß Herzberg 
die Fonds der Bank veruntreut hat. 
Wie groß die Geſammtſumme der un— 


terſchlagenen Gelder iſt, konnte noch 


nicht feſtgeſtellt werden. 

Ferner wird berichtet, daß der Ge— 
ſchäftsführer einer Berliner Anzeigen— 
geſellſchaft nach Unterſchlagung von 
500,000 Mark verſchwunden iſt! 

Dieſe Fälle, in Verbindung mit der 
Unterſchlagung und dem Selbſtmord 
des Oberkaſſirers der Dresdener Bank 
ſowie des Oberkaſſirers der Mittel⸗ 
deutſchen Kreditbank, machen natür— 
lich einen höchſt peinlichen Eindruck! 


Ceſet die „Bonntagpofte 
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drian und der Lotterwirthſchaft in den | übung ibrer Ihätigfeit behindert wer- 


Staatsanftalten, melche die Unterfu- 
hung durch die Leaislatur blosgeitellt 
: hat, ein Ende zu machen und bei den 
 Ernennungen für viefe Anjtalten nicht 
| mehr auf die Brauchbarfeit eines Man- 
nes als politifcher Drabtzieher Rüd- 
ı Ticht zu nehmen, fondern auf feine 
ı Tüchtigfeit al3 Arzt und Pfleger von 
; Kranfen, ift daraus erfichtlich, daß er 
‚ alle derartigen Ernennungen nur auf 
| die Empfehlungen des ärztlichen Stan 
| des und anerfannter ärztlicher Verei- 
I nigungen bin vornehmen will. Er 
bat fich offen dafür ausgefprochen und 
wird auf der Aufnahme einer dahin 
gehenden Erflärung in dag Parteipro- 
gramm bejtehen, das auf dem Staat3- 
fonvent in Peoria am 9. September 
zur Annahme fommen wird, Dr. 
James Whitney Hal, ein langjähriger 
Freund des demokratiſchen Gouver— 
neurskandidaten und ein Arzt von 
Ruf, iſt von General Stevenſon mit 
der Ausarbeitung einer dahingehenden 
Erklärung für die Platform der Par— 
tei beauftragt worden, die dem Staats— 
konvente zur Annahme vorgelegt wer— 
den ſoll. Daß die Demokraten des 
Staates der Gelegenheit gewachſen 
ſein und die Planke in der Platform 
aufnehmen werden, erſcheint gewiß. 
Die Planke verlangt, daß die ſtaatliche 
Geſundheitsbehörde ſich ausſchließlich, 
die ſtaatliche Wohlthätigkeitsbehörde 
ſich in ihrer Mehrheit aus Aerzten zu— 
ſammenſetzen ſolle. Beide Körper— 
ſchaften ſollen parteilos ſein. Ihnen 
wird die Ernennung aller ärztlichen 
Hilfsfräfte in den Gtaatsanftalten 
übertragen werden. Die Haltung Ge- 
neral Stevenſons fteht in mohlthuen- 
dem Gegenfage zu der Haltung, die 
Gouverneur Charles ©. Deneen in den 
bier Jahren feiner Verwaltung einge- 
nommen bat, und bie folche traurige 
Refultate aezeitigt bat, mie die Iinter- 
fuhung durch den Ausſchuß der Le— 
| aislatur fie enthüllt hat. 
Stevenfons forderungen. 

Die von Dr. Hall entworfene Plan— 
fe, welche in Peoria zur Annahme fom= 
men fol, lautet, wie folgt: 

„Die ftaatlihe Gefundheitsbehörbe 
fol aus Werzten zufammengejeßt fein, 
die infolge ihrer Ausbildung und ihrer 
befonderen Kenniniffe des Sanitäts- 
mwefens und ber auf bie öffentliche Ge- 
fundheitäpflege bezüglichen Fragen da⸗ 
zu geeignet find. Die Behörde foll eine 
parteilofe Körperfchaft fein. Da ber 
ärztliche Stand am beiten ‚geeignet ift, 
fich ein Urteil über die ärztliche Be- 
— eine? Mannes zu 
ollen bie-Ernennunaen auf Grund 
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den. 
Stevenſon iſt rührig. 
Während die Republikaner noch mit 
der Ausarbeitung ihrer Kampagne— 
| pläne bejchäftigt find, entfaltet der de— 
ı mofratifche Gouverneursfandidat Ad- 
| lai €. Stevenfon eine außerordentliche 
| NRührigfeit und Hält zahlreiche An- 
fprachen in den Zandbezirten. Die ei- 
: gentlihe Kampagne wird zwar erit 
| mit dem bdemofratifhen Staatsfon- 
| vent in Peoria beginnen, aber in der 
ı Smwifchenzeit hält General Stevenjon 
Anfprachen, die nicht rein politifcher 
Natur find. Er wird morgen in 
Hilsboro, am Freitag in Mattoon, am 
Samftag in Noble, am Montag, am 
AUrbeitertage, in feiner Heimathitabt 
Bloomington und am 8, September 
in LeRoy fprecden. Am 9. September 
[pricht er mit Herrn Bryan zufammen 
auf dem demofratifchen Staat3fonvent 
in Peoria. Am 11. September folat 
eine Anfprache in Bulasfi und am 15. 
in Samesboro. Auf den 3. Oktober 
ift eine Verfammlung in Carlinville, 
auf den 7. in Galesburg und auf den 
| 15. in Ulton feitgefegt. 
Beide Theile zufrieden. 

Der Ausfall der gejtrigen Staat3- 
mahlen in Vermont, dem man defon- 
der3 im republifonifchen Qager mit 
Spannung entgegengefehen hat, da ein 
bedeutender Rüdgang der republifani- 
Then Stimmen jtet3 ala ein Anzeichen 
dafür angefehen wird, daß die Natio- 
nalwahl zu Ungunften der Republifa- 
ner ausfallen wird, hat in beiden La= 
gern Befriedigung erregt. Somohl 
Grant H. Hitchcod, der Kampagnelei— 
ter Tafts, ald John U. Yamb, der in 
der Abwesenheit Norman €, Madz die 
Leitung de3 bdemofratifchen Haupt- 
quartier® übernommen bat, erklärten 
fie mit dem Refultat befriedigt. Herr 
Zamb, der die republifanifhe Mehr: 
beit in dem jtodrepublifanifchen 
Staate auf 26,000 biß 27,000 Stim- 
men anfchlug, erklärte, daß der Rüd- 
gang der Mehrheit gegen die lebte 
Mahl, in der fie 31,000 Stimmen be- 
trug, ala ein Erfolg für die Demofra- 
ten anzufeben jei, da die Partei wenig 
oder gar nichts getban habe, und der 
Nationalausfhuß fi gar nit um 
die Wahl gefümmert und feine An- 
ftrengungen für das GStaatätidet ge- 
macht habe. Befonder3 angenehm E 
rührt mar Herr Lamb, daß die „An- 
bependence Party“ William Ranbolph 
Hearfts jo jchleht abgefchnitten hat. 
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wird ſich aber dann über 
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Bedeutung bei, und haben Dies fon 

por der Wahl erklärt. Die Anficht, 

daß die Höhe der republifanifchen 

Mehrheit ein Anzeichen für die Stim- 

mung im Lande jei, theilen fie nicht. 
Bryan nimmt an. 

William Jennings Bryan, der am 
Arbeitertage in einer vom hiefigen Ge- 
mwerffchaftsrath veranftalteten Ver— 
fammlung in Foreft Park fprechen 
mwird, hat fich auch bereit erklärt, am 
Abend veffelben Tages in einer Ver: 
fammlung der Brüderfchaft der Elef- 
trifer in Brands Park eine Anfprache 
zu halten. Dem hiefigen Geihäfts- 
agenten der Brüperfchaft, Martin J. 
Healy, der ihn geitern telegraphiih um 
feine Unmejenheit erfuchte, telegra= 
phirte er aus Fargo, ©. D., daß er 
der Einladung folgen werde. 

£äßt tief blicken. 

Daf die Republitaner ihre Haupt— 
anftrengungen in ben Staaten des 
Dftens machen werden, ift aus ber 
Koute erfichtlich, welche für die Kam- 
pagnetour des Dizepräfidentichafts- 
landidaten der Partei, James S.Sher- 
man, zufammengeftellt worden it. Hr. 
Sherman ift zwar dazu auserfehen, die 
Stampagne im Weften mit einer Un- 
fprache in Chicago am 28. September 
au eröffnen und wird auch einige an= 
dere Anfprachen in SMlinois Halten, 
Indiana, 
Shio und Welt Virginien wieder nach 
New Mork begeben, mo er Anfprachen 
halten wird. Von einer Bereifung des 
Weſtens, der doch bejonders gefährdet 
ift, verlautet nichts. Auch auf Weit- 
Virginten, mo die Partei hoffnung3- 
103 gefpalten ift und die Erbitterung 
awifchen den hadernden republifani= 
chen Faftionen fo bitter ift, daß fich 
ihre Vertreter, darunter ein Bundes- 
fenator, öffentlih verprügeln, mird 
Herr Sherman nur einen einzis 
aen Tag verwenden. Diefer Plan ift 
tag Ergebniß einer Konferenz, die ge- 
ftern zmifchen Taft3 Kampagneleiter 
Frank H. Hitcheod und dem Vorfigen- 
den des Ausfchufles für Kongreßwah- 
len, William 8. MeXinley, ftattfand. 
Marum dem Meften der Genuß, Hrn. 
Cherman zu hören, verfagt wird, tft 
nicht in Erfahrung zu bringen. Böfe 
Zungen behaupten, daß er ein allzu 
ausgefprochener „Standpatter" und 
Reaktionär fei, den man dem fort- 
Tchrittlihen Weften nicht vorzuführen 
wage. 

Nicht beſonders angenehm hat in 
hieſigen republikaniſchen Kreiſen die 
Nachricht berührt, daß Leslie M. 
Shaw, früherer Schatzamtsſekretär, 
gefälliger Handlanger der Banken von 
Wall Street, denen er die Mittel der 
Bundesregierung zur Verfügung ſtellte, 
wenn immer ihnen das kleine Geld 
ausgegangen war, und „Standpatter“ 
vom reinſten Waſſer, als Zugkraft für 
den republikaniſchen Staatskonvent 
auserkoren worden iſt. Herr Shaw iſt 
an und für ſich eine ziemlich froſtige 
Perſönlichkeit, und ſeine politiſchen 
Anſichten ſind die eines Reaktionärs 
vom alten Schlage. Der Verſuch, ihn 
Herrn Bryan, dem „Star“ des demo— 
kratiſchen Staatskonvents, gegenüber 
zu ſtellen, wird ſelbſt in republikani— 
ſchen Kreiſen als ein Mißgriff be— 
zeichnet. 


— —ñ— — — 
Healys Konicit. 


Die Verhandlung vor dem Countyrichter 
Rinaker auf morgen verſchoben. 

Vor Countyrichter Rinaker ſollte 
heute die Vorverhandlung in dem Kon— 
tieſt, welchen der Staatsanwalt Healy 
gegen ſeinen erfolgreichen Mitbewerber 
um die republifanijche Staatsanmalt3- 
Nomination, Wayman, angejtrengt 
bat, jtattfinden, fie wurde aber bis 
morgen bverfchoben, da Herr Wayman 
erft am Montag in Kenntniß gejett 
teurde und unter dem Vormahlengefet 
brei Tage zmwifchen der Benachrichti- 
aung und der Verhandlung verfliegen 
miüffen. Die Anmälte Waymans, e3 

find €. €. 9. Foffer, Francis W. 
Walter und der Frühere Anwalt der 
Wahlbehörde, W. W. Wheelod, er= 
tlären, daß fie gegen eine Verhandlung 
vor Richter Rinafer nichts einzumen- 
den hätten, obmohl er der politifchen 
Stlique des Herrn Healy in der 25. 
Ward angehört, und Healys Anmalt, 
H.R. Platt, verfichert, eine Verlegung 
der Verhandlung fei unter jenem Ge- 
fes auch ausgejchloffen. Waymans 
Anmälte beabfichtigen, den Konteft auf 
jeden zuläffigen Grund hin zu befäm- 
rfen; darunter find folgende: Healys 
Anmeldung wurde um zwei Tage zu 
ſpät eingereicht — ftatt innerhalb zehn 
Tagen nad) Belanntgabe des Wahler- 
gebniffes, erft am zmölften. Die Re- 
gelung des Konteftes im Vorwahlen- 
gefege ift verfaffungsmwibdrig, meil fie 
nicht im Titel des Gejeges ermähnt 
iſt. 

Es iſt ſonderbar, daß Healy H. R. 
Platt zu ſeinem Rechtsvertreter erko— 
ren hat, den Mann, welcher Jacob J. 
Kern, den demokratiſchen Staatsan— 
waltskandidaten, in vier Prozeſſen, in 
tenen e3 fih um Anfprüche auf $400,- 
000 banbdelte, vertreten hat, und ber 
einer Anmwalt3firma angehört, von der 
ein anderes Mitglied, John 9. ©. Lee, 
unter Deneen Hilfsftaatsanmwalt war. 
Uebrigens joll Bürgermeifter Buffe 
Herrn Healy dur Goup. Deneen ge- 
rathen haben, den Konteft einzuftellen. 
Der Anwalt Ereefmur, melcher die 
Sählung der Stimmzettel in der Vor- 
wahl für Wayman beauffichtigte, jagt 
rund heraus, daß Healy nur deshalb 
Betrug jehreie, um die amtlichenfFonds 
feines Amtes und feine ganze Amtäge- 


—— 
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twalt zur Förderung feiner perfönli- 
hen Beitrebungen und feiner politi- 
Then Ziele gebrauchen zu fünnen. 
Reuben Weisbrod, 193 W. 12. Str., 
einer der Aufpaflfer Deneens in der 19. 
Ward am Vormahlentage, hat eine 
Gefchmorenenverhandlung über die von 
IT. B. Panama gegen ihn erhobene An— 
lage des thätlichen Angriffs verlangt. 
Meisbrod Joll für Healy Wahlbetrugs- 
bemeife in jener Ward gefammelt ha= 
ben. Panama will von ihm angegrif- 
fen worden fein, Weisbrod bejtreitet 
das ıınd fagt, Panama jei geftürzt, ala 
er MWeisbrod habe angreifen mollen. 
Die Verhandlung ift von Stabdtrichter 
Walter auf den 9. September anbe- 
raumt morden. 


Flammeutod, 


Ohnmäctige $rau verbrannte lebendigen 
Leibes. 


Bahnarbeiter überfahren. 


Der Polizift Toohey, 2014 W. 
Van Buren Str., wurde heute Morgen 
gegen 6 Uhr duch Rau, der in’s 
Schlafzimmer drang, aus dem Schlafe 
gemwedt und fand, in die Küche eilend, 
jeine Frau todt neben dem Gasofen. 
shre Kleider waren verbrannt, und 
der Körper war mit Brandiwunden be= 
bei. Frau Toohey war um 5 Uhr 
aufgeftanden, um das Frühftüc zu be- 
reiten. Gie litt an zeitweiligen Obn- 
machtsanfällen und ift ohne Zimeifel in 
einem jolchen Anfall gegen den bren= 
nenden Ofen gefallen, wobei ihr Klei- 
der in Brand gerathen find. 

Sug überfuhr Arbeiter. 

Ein nad) der Stadt fahrender Zug 
der Northiweitern Bahn fuhr Heute 
Morgen an W. Chicago Ave. und Hal- 
fted Str. unvermuthet in eine Anzahl 
Streden-Arbeiter., Der Zug war den 
Arbeitern durch mehrere Güterwagen 
berdedt gemejen und wurde von ihnen 
erjt bemerkt, ala er nur noch menige 
Yards entfernt war. Mehreren gelang 
es, noch jchnell zur Seite zu fpringen, 
aber einer wurde zu Tode gefahren und 
einige andere wurden fchwer verlebt. 
Der Zug hielt fofort an, und die Leiche 
und die Verwundeten wurden auf ihm 
nad dem Bahnhof gebracht, von wo 
aus fie nach dem Hofpital gejchafjt 
wurden. 

Der Iodte ift John Soehne, 28 
Jahre alt, 610 State Str. Geine 
Leiche ift im Beitattungsgefchäft 202 
Melle Str. 

Lebenzgefährlich verlegt im County: 
bofpital liegt John Culp, 26 Jahre, 
121.Emma Str.; er hat die Beine ge- 
brochen und ift innerlich verlegt. ° 

Einer der Perlegten ift Guftave 
Koleites, 40 Jahre alt;--410 Weit 
Madifon Str. Die Räder haben ihn 
ein Bein zermalmt. Er liegt im ©i. 
Lufe-Hojpital. Ein Anderer, eben- 
fall3 dort, hat einen Bruch des Finfen 
Beines erlitten. 

Zuſammenſtoß. 

Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Magen der 12. Str.- und der Robey 
Str.=Linie an Weit 12. und Robey 
Sir. murden heute Morgen drei Per- 
fonen eher und mehrere Andere leicht 
verlegt. Die Vorder Plattform des 
12. Str.-Wagens murde theilmeije 
zerfchmettert, und mehrere enfterfchei- 
ben zerbrochen, deren Splitter auf bie 
Fahraäfte fielen. Beide Wagen waren 
mit Arbeitsleuten dicht bejegt. Die 
Schmerverlegten find: 

%. I. Nordedy, W. 18. und Pau- 
Iinıa Str., Bruch des rechten Beines 
und Braufhen; Countyhofpital. 

Frau U. Bennett, 1051 Weit 13. 
Str., Braufchen und vielleicht inner- 
lich verlet; in ihrer Wohnung. 

Kohn Wonisty, Wunden am Kopf, 
im Geficht und am Körper; in feiner 
Wohnung. 

Der Unfall entftand, meil jeder der 
beiden Motorführer, PB. €. Metier und 
Kohn Nelfon, alaubte, das Wegerecht 
zu haben, jo daß beide gleichzeitig über 
die Kreuzung fahren mollten. Der 
Verkehr auf beiden Linien wurde auf 
20 Minuten unterbrochen. 


m — — — — 
Kriegsgericht tritt zuſammen. 
Höhere Offiziere ſollen in die Sache ver: 

wickelt ſein. 

Waſhington, D. K. 2. Sept. Auf 
Weiſung des Präſidenten tritt zu Fort 
Wayne, Michigan, am 29. September 
ein Generalkriegsgericht zuſammen,. 
um „ſolche Perſonen zu prozeſſiren, 
welche vor dasſelbe gebracht werden 
mögen.“ 

Im Kriegsdepartement verhält man 
ſich noch äußerſt zugeknöpft über dieſe 
Angelegenheit, — doch verlautet, und 
ſehr beſtimmt, daß es ſich um Offiziere 
von höherem Rang, als dem eines 
Hauptmanns handle! 

— 


Das Betten, 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend Hlar 
und fühl; morgen Kar, bei aunebmender Auft- 
würme; wedielnde Winde. 

Illinois, Indiana und Nieder-Midigan: Heute 
Abend und morgen’ Flar; morgen zunehmende 
LLuitwärme. 

Ristonfin: Hente Abend und morgen Tlar; 
morgen, ım Weiten _des Gebiete3 fon Beute 
Abend zunehmende Luftmärme. 

In Chicago ftellte ji der_Xemperaturitand + 
bon geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
bends 6 Uhr 76 Grad; Nadts 12 Upr 5a 
Grad; Morgens 5 Uhr 57 Grad; Mittags 12 
Uhr 62 Grad. 
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Arbeit fucht, wer etwas zu berf RS 
zu vertaufchen oder SR 
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Das Heim 
ber guten 
Kleider 
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State, 
Jackſon, 
Quinch 


— Schul-Kleide 


— fuer Knabe jfollte 


einer unter den vielen Hunderten von \üng: 
Yingen fein, welche während biefer Woche ihre WEL 
Ausftattung für den Schulanfang in : 
The Hub einlaufen : größeres Lager, 
bejjere Bedienung, niedrigfjte Preije : 


fomohl Zeit mie 


Geld wird er— 


ſpart, indem man nach The Hub kommt 
um den Bedarf für Knaben einzukau— 
fen, denn dies iſt der richtige Ort zum 


Einkaufen. 


(2. Floor.) 


—Hhelter Skelter Anzüge 


fite Knaben, 8 b. 17 Jahre; reinwoll. Stoffe 
in den neueſten Herbſt-Muſtern und Farben; 


ein idealer Schul-Anzug, modiſch, 


ſtark ge— 


macht; anderswo 86-Werthe; m 
Hub’S Preis 84.85 


— Der „Derby“ ifteiner unfe: 


rer populären Anzüge für Sinaben 


bon 8 bis 17 


Jahren, Form pajjend mit „Creafed“ Seiten, mit 
oder ohne Gürtel, Kniderbofer Hofen, in braun, 


Mode, grau und Heather Schattirums 7 2 9 
87.5 


gen; ungewöhnliche Werthe zu..... 


— Anzüge für die 


Kleinen, 2% bis 10 


Aahre, neue Sailor:, Rufjian- und Gürtel Rniderboder - Anzüge, in 
reinwoll. Serges, Caifiineres, Velours und Cheviots; nette ge: 
fhmadvolfe Entwürfe; große MWerthe zu 


— Jünglings: An: 
züge, 14 bis 20 Jahre, reinwols 
lene Worfteds in neuen Schattis 
rungen von braun und Olive, f0> 
wie feine Serge und jchiwarze 
Thiber3; ungewöhnlicher w 
Werth. Swen 815 


u 
—Der „Athlete 
neueſtes Herbſt-Anzug-Modell für 
Jünglinge, 15 bis 20 Jahre; nach 
dem Atterbury-Syſtem entworfen; 
braun, Olive, Mode und graue 


Preiſe 820 bis 830 


—der größte Laden für Knaben in Ame—⸗ 
rika, den ganzen zweiten Floor einneh— 
mend, von Quincy Str. bis Jackſon Blyd. 


Das Willwenhaus. 


Roman von H. von Mühlan. 


(25. Fortfehung.) 


Ep mar er zu ihr gefommen und 
hatte fie toll und übermüthig gejehen 


und hatte fofort gewußt: „Sie lügt, | 


fie muß lügen, weil fie ihre Schwäche 
nicht zeigen will!“ Und ihre Schwäche 
hatte ihn ftill und ruhig und jtark ge- 
macht an jenem Abend und auch in der 
Nacht, da fie wieder fo jammerpoll ge- 
weint hatte. 


‚Run jaß er Abend für Abend bei | 
ihr, und fie war ruhig geworden, und | 


biefe Ruhe erfchien ihm rührend, meil 


fie doch nicht wirklich da war, denn jie | 


wollte ja etwas von ihm; ihre Seele 
mar bang und unruhig und voll von 
Miünfdhen und Begehren, aber ihr 
Mund lachte und plauderte, 

Sshre Augen jahen oft im’3 Leere, 
und ihre Gedanfen flatterten tobes: 
bang und aufgeregt umher; e3 Mar 


ihm immer, als hörte er den Ylügel- | 


Ihlag eine aufgefcheuchten Vogels im 
Zimmer. 

© ein armes, armes Ding!, dachte 
er oft, wenn er von ihr ging, und wenn 
ihre Hand, die jie ihm zum Abfchied 
reichte, jo Kilflos in der feinen lag. 
©o ein armes, arme3 Ding, und hat 
fo vi] zu tragen und würde doch den 


Muth haben, zehn jolcher Häufer mit | 
allen njaffen und deren : 


fammt 


Kummer und Herzeleid auf die Schul- : 


tern zu nehmen! Zehn folder Häufer 
mit lauter vergrämten, armfeligen 


Meiblein würden fie-nicht zu Boden | 
brüden, nicht einmal müde machen, | 


aber an der eigenen, gewaltigen, zie!- 


Iofen Sehnfucht trägt fie fih mund, | 
diefe gewaltige Sehnjucht raubt ihr den | 
Millen, die Kraft, und diefe Sehnſucht | 


wird ihr ven Todesjtoß geben! 


Sie [prachen über gar Manches ar ı 
all den langen, traulichen Abenden im | 
Wohnzimmercen. Die Kojy klapperte : 


in einer Ede mit ihren Nadeln, und 


menn e& zehn Uhr gefchlagen hatte, fiel ; 
ihr der Kopf pornüber, und fie machte | 
ein Niderchen, und wenn diefer Augen> | 
biid gefommen war, dann lächelien die | 
Beiden. E3 war ihnen dann, als jeien | 
fie nun endlich allein, ald dürften fie | 
nun etwas thun, maß fie in Gegen: | 


mart einer dritten Perjon nicht thun 
fonnten. 


Uber fie thaten e3 nicht, fie fahen | 


Seder auf feinem Stuhl und jprachen 


ober jhwiegen, und wenn die Stojy er= | 


machte, jah der Doktor auf feine Uhr, 
entjchuldigte jich, dab er jo lange ge- 
blieben, machte einen Scherz mit ver 
Alten, reichte Frau von Hilbady Die 
Hand und ging. 


Die Kofy mwirthfchaftete dann nch 


ein Meilchen im Zimmer umber, bedie 
ihrer rau das Bett auf, half ihr auf) 
beim Außdziehen, und fagte mohl 
manchmal ein bischen ärgerlich: 
„Daß er jeden Abend fommt, ift ja 


fehr nett, aber in letter Zeit bleibt er | 


boch eigentlich reichlich lang“ 
Dabei gähnte jie und fragte ihre 
Herrin: 


er ba ift, ma8?” Und wenn rau von 
Hilbach feine Antioort gab, ging Te zu 
des Jungen Bett und lachte leife in fich 
binein: 


„Was der wohl jagen mwürbe, menn | 
er noch mal einen Papa befämel. © 
ein Yunge wird ein ganz anderer Sterl, ' 


wenn ein Vater ba ijt, ber ihn bei Ge- 
Iegenheit auch) einmal durchhaut! Gie 
follten ein bischen jihlau fein, Yrau 
von Hildadh, und ihn ermuntern —” 

„Dumme, alte Kojy!“ antwortete 
dann Frau von Hilbadı, gab ihr bie 


Hand zur guten Nacht, und die Alte | 


ging und fchüttelte ben Kopf. 
Sie hatte e8 nun bald über. Zum 
Spielen war ihre Frau denn bo) zu 
unb fo ein Huger Mann mußte 
wifien, was er mwollie. 
, „Entmweber — ober!” daB inar 


„Meiner Leinen Gnäbdigen | 
wird die Zeit aber nicht lang, wenn | 


Schattirungen; 


TRY YET IT ET TEE: 


immer ihr Prinzip gewefen, mögli 

Ichnell Klarheit über eine Sache z e 

fommen. Dreimal war fie in ihrem 
| Leben von einem Manne zur Frau be- 
ı gehrt worden, und feiner von denen 
| hatte fo Yange Umftände gemacht. 
| Beim dritten Mal Sehen war man 
| einig gemejen und fing an zu über- 
legen wegen der Möbel, der Wohnung 
und all ber jchönen, intereflanten 
Saden, die eine Verlobung mit fi 
| bringt. 

Diefe Zwei aber blieben immer auf 
bemjelben led, und aus dem Doktor 
wurde man überhaupt nicht Klug. 

Wenn die Kofy fich aber ausmalte, 
daß er eines Tages einfach abdampfen 
und ihre arme Frau allein fihen laffen 
mürbde, dann empfand fie etwas imie 
| Haß gegen ihn, und fie verfuchte, ihn 
ı kühler zu behandeln, aber wenn jie 

dann in feine warmen, guten Augen 
| Tab, fagte fie fich: „Ne, wenn der ein 
| Zump fein foll, dann gibt’3 überhaupt 
; feine anftändigen Menfchen mehr auf 
‚ der Welt!“ 
sm Anfang hatte Doktor Berghntz 
 alfo über der GSehnfucht des armen 

Meibleind, das da neben ihm feine 
ı ruhelofen Nächte verbrachte, geftanben. 
| er glaubte es wenigſtens. Er hatte 
nur darüber nachdenten wollen, mie ihr 
zu helfen fei, und daß er fo gar feine 
ı Hilfe für fie finden fonnte, hatte ihn 
| berdroffen. 
Er jchlief nicht mehr fo feit in fei- 
; nem bunflen Altoven, mie in den erften 
Wochen feine Hierfeind; es quälte 
ihn, dab Semand fo ganz in feiner 
ı Nähe litt, und daß er nicht helfen 
fonnte, und meil er ein tüchtiger Arzt 
| war, fing er an, über die Urfache der 
; Krankheit, an der das junge MWeiblein 
| Titt, nachzudenfen, denn frank war fie, 
ihre Seele war franf. 

Hünfundzwanzig Jahre ift fie alt. 
| bachte er, und hat ein heißes Herz und 
viele Sorgen, hat nod) fo viel unver- 
brauchte Kraft, alaubt nod) fo feit an 
Glück und Wunder und Zufunft und 
; hat feinen Menfchen auf der Welt, der 
fie veriteht, der ihr ein gutes Wort 
faat. 

Solange jo eine Frau in der Ein- 
famfeit Yebt, trägt fie ihre fehmere 
Krankheit mit Heldenmuth und Aus 
dauer. Das thut fie aber nicht, meil 
fie den Willen dazu bat, das thut fie 
nur, meil fie muß, meil fie Niemand 
' hat, der ihr tragen hilf. So ein 
Auftand ift aber nicht für die Dauer 
: erträglich. Argend eine Löfung mußte 
da fommen, da8 mar einfach natürlich, 
| war Nothmendigkeit, und da gab e3 

zwei Möalichkeiten: Entweder fand fo 

ein Weiblein den Mann, der e8 mit 
‚ feiner großen bangen Sehnfucht an’% 
Herz nahm, der e3 verftand, feine arme 
munde Seele mit meidhen Händen zu 
beriihren und gefunden zu machen. 
Dafür wiirde ihn fo ein Gefchöpf dann 
ı mit all feinem Reichthbum, den e8 au 
; vergeben Hatte, überfchütten, und fo 
' ein armes Ding hatte eine Quelle von 
Licht und Märme in fi. bie nie ber- 
| fiegte, da3 mußte er. Alfo, da8 märe 
| die eine Löfung, und die andere? 

Nun, jo ein thörichtes, arme Din 
| ging vielleicht eine Tages in bie Wel 
‘ und fand irgend einen Qumpen, ben e3 

fi) durch feine eigene Brille an fah; 
e3 pußte fich biefen Qumpen heraus 

und quälte fih fo lange mit ihm 
herum, bi3 er plößlich jo mar, wie e& 
fih in fehnfuchtspollen Nächten einen 
Menichen zurechtgeträumt hatte, und 
dann verfchentte e3 jich, fand ein kurzes 
Glüd, das ed mit bitterem Leib ber 
zahlte, jehnte fich mieber, pußte ſich 
einen zweiten Qumpen heraus, an ben 
es ſich wieder verſchwendete, dann 
einen dritten und dann weiter, immer 
weiter, bis ſeine ſchöne, reine, klare 
Seele ein einziger großer Schmutzfleck 
war, bis es von ſeiner reinen, trauri⸗ 
gen Höhe heruntergeglitten war in 
Schlamm und Schmutz und nichts, 
nichts bewahrt hatte als ſeine große, 
unerfüllte Sehnſucht. 


Albendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 2. 


Es war ja ſo leicht, die zarten, fei⸗— | 


nen Saiten auf der Seele eines joldhen 
Weibleind zu zerbrechen und anbere. 
berbere aufzuziehen, und wenn bie erft 
einem erlaubt hatte, darauf zu [pielen, 
dann erlaubte fie e3 auch dem zeiten, 
jevem, der fie begehrte, und mie fo eine 
Frau im Gutſein fein Maß fand, fo 
würde fie auch feines finden im 
Schledtfeiin. Man mürbe fie mit 
frechen, breijten, begehrlichen Bliden 
anfehen, und fchließlich würde fie gar 
nicht mehr begreifen, daß e3 zwiſchen 
Mann und Weib etwas Anderes geben 
fönnte, al3 finnliche Wünfche, und fie 
würde nur noch ftaunen und lachen, 
wenn einer fie ernft nehmen wollte — 

Der Doktor mochte folche Gedanken 
gar nicht ausdenfen. 

Sold eine ijt ja viel fehlimmer 
dran, mie eine, die wirklich verborben 
it, denn fie ift thöricht, fie überlegt 
nicht, fie gibt einfach, gibt immerzu 
und jinft jo entjeglich tief. — 

Er fah das fchwache, ftarfe MWeib- 
lein vor fich, er las ihr die heihen 
Wünſche aus ihrem Herzen heraus. 
Er mußte, daß fie ihn liebte, fo liebte, 
wie ihn nie wieder eine Frau lieben 
fonnte, und er nährte diefe Liebe, viele 
furchtbare Sehnfucht; er peinigte ein 
armes, mwehrlofes Gefchöpf, und wenn 
dieje Liebe jo groß geworden war, daß 
fie fie allein nicht mehr tragen fonnte, 
dann kmürde er ihr Lebemwohl jagen 
müffen, denn er fonnte ihr ja nicht3 
fein, er war ja jelber einer von ben 
Zumpen, die fie ji) herauspußte, er 
war der Schlimmite, weil er der erite 
war! — 

Dft in der Nacht ftand der Doktor 
auf und begann, feine Bücher, Kleider 
und fonjtigen Habjeligfeiten in ben 
Koffer zu werfen. 

„Morgen in aller Frühe gehe ich!” 
fagte er ji. „In aller Frühe, bevor 
ich jie mwiebergejehen!“ Uber er ging 
nit! — 

War das nicht erbarmlich? Weil er 
feine Zufunft über Bord gemorfen 
hatte, mußte ein anderer Menjch zu 
Grunde gehen, denn daß das Weibchen 
ohne ihn zu Grunde gehen würde, war 
jicher. — Er mußte jie halten, er ganz 
allein fonnte helfen, denn er verjtand 
fie, und fo ein Weibdhen war fchmwer 
zu berjtehen. 

Er fonnte fie ja auch gar nicht mehr 
laffen, er hatte in den legten Wochen 
gelebt, von der Wärme und dem Licht, 
das fie über ihn ausgop. Sollte er 
nun in graue Nacht und Dede zurüd, 
planlos, ziellos, jo wie er gefommen? 

Und wenn er das nicht thun fonnte, 
mas dann? Gab es noch einen ande» 
ren Weg? Sollte er fie fragen, ob fie 
ein Hungerlo3 mit ihm theilen wollte, 
ihre traurige Eriftenz an die noch 
traurigere eines mit fich felbft zerfalle- 
nen Menjchen fetten? 

DO, er wußte, mit Geligfeit, mit all 
ihrer großartigen Unvernunft mürde 
fie jauchgen: „Sa, mit taufend Freu« 
den will ich mit Dir hungern, nur 
nimm mid, nimm mich!” 

Er hörte förmlich, wie fie das fagte. 
Er hatte fie ja jo ganz, ganz in feiner 
Gewalt. Wenn er jet mitten in der 
Nacht die Thür zu ihrem Zimmer 
öffnete und fagte: Komm! Sei mein! 
Sch will Dich befiten!" — fie wäre ge» 
fommen, ohne ein Wort der Abmehr. 
Sie war ja am Verhungern, fie 
brauchte feine Liebe nöthiger mie ein 
Stiid Brot. 

„sa, e3 gibt doch noch einen Weg!” 
fagte ich Doktor Bergholz nach einer 
Ichlimmen Nadt, in der er das Weib- 
lein neben fich wieder fchluchzen gehört. 
„sh muß mieder ein Menjch werden, 
ih muß neu aufbauen! Ein Yahr 
mird genügen, danır hol’ ich fie mir! 
Sch gehe morgen, ich gehe in’3 Leben 
zurüd. An der Schwäche eines armen 
Meibes habe ich meine Kraft zurüd- 
gewonnen.” 

Er fchlief bi3 in den helfen Tag hin— 


—T Ahle 
ſchweren Leidens. 


Aus Rhematismus entwickelten ſich 
ſchmerzhafte Wundheiten an den 
Beinen —Tag und Nacht gemartert 
— Alle möglichen Heilmittel ver- 
gebens verjudht— Die Gattin hatte 
Schwäche undScmerzen imRüden, 


—- 


Beide gebraudten Kuticura 
und find wieder gefund, 


„Mein Mann Batte 15 Jabre Iana fhwer an 
Aheumatismus gelitten. Zuerft mar e3 in ben 
Knoden, aber fpäter im Yleiih, und jchlieklich 
braden laufende Geihmwiüre an feinen PBei.en 
aus, bon den Knieen bis zu ben Fußfnddein. 
Mit Worten läßt fih die Unruhe und das jchme- 
re Leiden, dad er Tag und Naht zu ertragen 
batte, nicht beichreiben. Er verfuchte alle mög. 
lien Seilmittel und 3 Aerate behandelten ibn, 
einer nad dem anderen, ohne irgendwelche gu» 
te Ergebniffe. Da las ich eines Tages zufäls 
lig bon ber Euticura Heilmitteln. Ih fragte 
ihn, ob er fie nicht verfudden wolle. „Nein“. 
fagte er, „mozu denn, ih babe jest Gelb ge 
nug außgegeben.“ Am näditen Tage beitellte 
ih für $5 Cuticura Seife, Euticura Dintment 
und Guticura tefoivdent. Er fing an, fie ohne 
Vertrauen zu gebraudien, aber ion nad 3 Wa 
Ken waren alle Wunden troden geworden. Das 
Brennen wie euer hörte auf, und bie Schmer ⸗ 
zen wurden eriräglih. Nah 3 Monaten mar 
er ganz wohl. Biwei Jahre fpäter, nadhbem er 
Ihiwer gearbeitet und fich erfältet hatte, Tamen 
Echmerz und Wunden mwieber, Uber fobald er 
mwieder Euticura gebrauchte, war er auch ger 
eilt, 

Ka, Mg SE ige Sat Bi 
mich geſund. " ee "hatte ich — 


im de Cuticura half mir aud in 

= a Ss bin willen ’ 5 * ge & agt, 

igpexsett au vertreten. rau ®. ®, bert, 
pper Srenchdille. Me. 21. Auli 1907.” 


Eine einzigeBehandlung, 
beftebend aus einem Warmba mit Cuticure 

fe, ein boriihiiged Muftragen bon za 
De un) 2000 Heine Dofi3 Euticura Re 


aupendtigtiäe Linde > ” list Mu En 
Shot und Met au Yanaler * u 
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Gern, Uleinige Gigentpämer, 


en 


Beiuct unfer 


Reftaurant und 
— — — 


Quick Lund. 


Zimmer, 


Siebenter Floor 


Jiiulter -Verkauf 


Die Yluftration zeigt eine der vie- 
len Facon3 der neuen Herbit-Moben, 
die in diefem ausgezeichneten Afforti- 
ment eingejchloffen find. Die Yadets 
find gemacht in den beliebten langen 
Größen, halbanpaffenden Rüden, ent- 
meber einfah oder Braid garnitrt. 
Die Stoffe find reinwollen in all den 
neuen Schattirungen, einjchlieglich 
Thmarz, ebenfo in den reichen zmei- 
farbigen geftreiften Effeften, gefüttert 
mit einfachen oder geftreiftem garan- 
tirtem Sfinners Satin. Die Röde 
find außerordentlich meit gefchnitten, 
nach der neuen „gored“ oder plaited 
Corte, die Arbeit, das Paffen und die 


Qualität der Stoffe ift derart wie Xhr 
fie verlangt wenn Xhr $30 für den 
Anzug bezahlt. Auswahl von fämmt- 
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18735 PY F, dd. LEHYWANN 


HEFAIR 


TELEPHONE rnıVATEe cÄCHANGdE 3 


Neue Herill - Schuillwanren 


Neue Herbit Plaid-Seide bon des 
Maffenvermalters Verlauf in Nem 
Hort legte Woche, helle Satin „barred“ 
reinfeidene Taffeta-Platd, welche Ihr 
anderöwo zu $1.25 und $1.00 marfirt 
feht die Yd., - 
Auswahl, per J und 2 [ 
Yard 

Neue Herbit =» Suitings, 
$1 = Qualitäten, feinite 
reintvollene u. jeidene und 
mwollene Sorte, — bübiche 
Styles, blaue, grüne, brau- 
ne, meinfarbige umd Die 
feinen grauen, 44 bis 48 
Zoll breit, per Yard zu 


IS 


1.50 fchwarze Dilsboiled 
reinfeidene raufchende Taf 
feta3, fehr ftarf gemacht, 
(beachtet die Breite), 42 


Zoll breit, morgen, 
per Yard, r 98 


Suitings, 


lität, 
rungen, 


rauſchen 
gewähren, 


per Yard 


Farbige Clay Serge 
11% 
breit — mendbare Qua— 
modiihe Schatti⸗ 
neue Serring- 
bone Serge3, neue Filh- 
bone Woriteds, in modis 
ſchen Schattirungen, Yd. 


69€ 


T5c [farbige reinfeid, 


rungen, morgen 


möblirte 


Cottage 


auf dent 


Fünften ° [vor 


Hweiter 
Sloor 


Neue feidene und mollene Waiftings, 
das ganze Lager eines der größten 
Sobbergz von New Xorf, feine reinwol- 
lene und jeidene und wollene Fleidfame 
franz. Wailtingd zu ungefähr 3, — 
neuefte Streifen, Ched3, 59c bis 85c 


Sorten, die 49 [ und 39€ 


Yard 
zu, 

Schwarges reinwollenes 
Serge Suiting und rein— 
wollene Cheviots, — 1% 
Yard3 breit —- prächtige 
Ichiwarz, gute $1.00-Wer- 
the, jpeg. marlirt für den 
Verlauf eines Tag — 
per Yard, 


4% 


50€ farbige3 Seide Kaille 


Yards 


chende Taffetas, ga⸗ Francaiſe —die neuen Cor— 
rantirt Befriedigung zu 
alle Schatti⸗ 


ed ſeidenen und farbigen 
—— Pong, alle neuen 
ſchlichten Schatti— 37e 


rungen, M. 


486 


Domeitics: Waſchſtoffe-Reſter 


1,000 Stücke neue Flannelettes und 
Velour Flanell, paſſend für Waiſts und 


Teagzledown Outing Flanell, hunderte 
von hübſchen Muſtern, Checks, Streifen 


lichen hier morgen, . 
19.75 


3.00, 


daß dies die beiten Werthe find, welche jemals in Anaben-Angügen offerirt wurden. 


alle Arten von Hausfleidern, — die 


1 


de 


5c-Sorte, per Yard 


a Bach 


und jhlicht weißen wendbaren, — 
merth bis 12%%c, per Yard, 
Waichitoffe - Reiter, taufende von Stüden, Auswahl von 


feinen ausländifchen und Domeitic Waid- Stoffen, welche zu 
1233c, 15e, 25e bis zu 35e die Yard verfauft wurden. 


cc 
sunde 


6.00 und 7.50 „Hercules“ Anzüge für Rnaben zu 3.95 


Die riefise Anzahl von Käufern, welche Vortheil zog aus dem Montag-Berlauf, beiwies auf das Deutlichite, 
Der Einkauf, welcher aus 


ELITE 


dem ganzen Ueberjchu = Lager der berühmten „Hercules“ und Kantwearout“ Knaben » Anzüge beiteht, it nad) 


groß genug für die Verfäufe eines weiteren Tages. 


brüftige, fchlichte Aniehofen = Style8 — einige Aniderboders find eingefchloffen. 


ein, und als er erwachte, fehien ihm bie 
Welt ein anderes Geficht zu haben. 
Da lachte Die Dezemberfonne fo golden 
in fein Zimmer, und nebenan |pradh 
das Meiblein, um da8 er fich bangte, 
mit feinem Kind, und heute wollte er 
ihr fagen, daß er ginge und daß er 
wiederfame, und — — 

„Herr Doktor, um Gottes millen, 
Herr Doktor, ftehen Sie auf! Es iſt 
ein entfegliches Unglüd paffirt!“ fehrie 
da plöblich die Kofy und ftürgte zu ihm 
in’3 Zimmer. „Schnell, fchnell, Herr 
Doktor, fommen Sie!” 


XIV. Kapitel, 

„Sehen Sie“, hatte dıe Specht zur 
Hänflein gejagt, als jie Aberidb3 beim 
Ihee zufammenfaßen, „ih mußte ja, 
wenn mir ihr noch einmal mit der 
Bürgermeifterei drohten, dann mürde 
fie ruhig. Sie haben doch auch noch 
feinen Ion gehört heute Abend, nidt 
wahr, liebe rau Hänflein?“ - 

„Nein“, fagte die, „aber glauben 
Sie, mir ijt ed unbehagli zumuth, 
weil ſie ſo ſtill iſt!“ 

Die Specht lachte: „Aber, liebe 
Frau Hänflein, Sie find mirklich 
merfmürdig; — Statt fich zu freuen, 
daß Sie endlich Ruhe haben, geben 
Sie fi einem Unbehagen hin. Ei: 
wiffen doch, das Jehte Dial hat e8 auch 
nur für ein paar Tage genußt, dann 
ging es fchlimmer mie borber Io2. 
Aber wenn das diegmal auch wieder jo 
fommt, dann gehen mir wirklich zur 
Bürgermeifterei. Ich meine, wir haben 
genug Rückficht genommen.” ; 

Die Hänflein antwortete nihtd. Si: 
fah ein paar Mal zur Dede empor, 
beugte fi dann tiefer über ihre Häkel— 
arbeit und mar einfilbiger mie fonft. 

Die Specht wurde ſchon wieder 
ängſtlich und ſuchte mit allen Mitteln 
die Stimmung ihrer Flurnachbarin zu 
heben. Sie glaubte das am erſten zu 
erreichen, indem ſie ſich über das 
Schickſal der Frau Lengerich äußerte. 
Ihrer Anſicht nach war es eine ziem⸗ 
che Anmaßung von ſolch einer Frau, 
daß ſie ſich ſo einfach unter andere 
normale Menſchen miſchte. Wenn man 
mit ſolch einem Fluch beladen iſt, ſollte 
man ſich doch lieber in bie tiefſte Ein— 
ſamkeit zurückziehen. „Was meinen 
Sie, Frau Hänflein?“ 

„Ih bitte Sie, liebe Yrau DOber- 
lehrer”, jagte die jeht nervös, „ich kann 
heute Abend das viele Neben nicht ver: 
tragen, ich fühle mich nicht wohl.” 

Die Speht mar ganz nieber- 
aefchmettert; fie mar aufgeftanden und 
mußte fich Gewalt antun, ihre Auf- 
regung zu bemeiftern. x 

„Herr Gott, maß war baß?“ ſchrie 
plöhlich die Hänflein und wurde 
freibebleich, die Specht aber lächelte. 

„Sehen Sie, liebe Yrau Hänflein. 
Sie haben zu früh gejubelt, der Lärm 
mwirb mohl fchon wieder anfangen!“ 

&3 blieb aber Alles fill, nur in dem 
YAugenblid, da die Hänflein „Herr 

“ geichrieen hatte, war ein Stuhl 
zur. Erbe geworfen imorben, dann fein 
Zaut mehr.  (Bortfeßung folgt.) 


Die „Hercules“ und „Rantwenront“ Kleider jind in den ganzen Vereinigten Stan» 


Diefe Anzüge find alle von beiter Art, reinmollene, doppel— 


ten befannt wegen der Güte der Stoffe, der Schönheit der Styles, und vor allem 


wegen der Sorgfalt, mit der fie genäht find. find t 
die Nähte find zweimal ſeidegenäht und ſtarkl Taped. Die Röcke ſind doppelt ge- 


Die Hoſen ſind durchweg gefüttert, 


füttert oben an den Nermeln und haben noch andere gute Eigenſchaften, welche man 


in anderen Kleidern nicht findet. Alle 


Größen, 6 bis 17 Jahre. 


Jede Familie, welche Knaben hat die zur Schule 
gehen ſollen, ſollte nicht verſäumen, morgen 
dieſem Verkauf beizuwohnen und kaufen 


55.00, 86.00_und 


Höhere Rohlenpreife. 


Muß der Schulrath in dieſem 
Winter bezahlen. 


Weitere Sonntagprozeff:. 


An der Sullerton und Afhland Ave. ein 
Sreibad eröffnet. Neue ftädttfche Schuld» 
Scheine. — Bauinfpeftor der Budelei be- 
zichtigt. — Xlener ftädtifcher Architekt. 


—— 


Sn biefem Winter wird der Sdhul- 
rath für MWeichfohlen bedeutend mehr 
bezahlen müfjen, al3 im Vorjahre; ber 
Preisaufichlag ſchwankt nämlich zwi— 
ſchen 4 und 41 Cents für die Tonne. 
Hingegen iſt der Preis der Steinkohle 
der gleiche, wie im Vorjahre, ein Un— 
terſchied im Tonnenpreis ergibt ſich 
nur aus der Entfernung, in welcher 
die Lieferung zu erfolgen hat, alſo in 
den Koſten der Beförderung. Der zu— 
ſtändige Ausſchuß wird dem Schul— 
rath empfehlen, die Lieferung von 
Steinkohlen für die Schulgebäude im 
dritten, vierten und fünften Bezick 
der City Fuel Co. zu $6.75 für Stein» 
fohle, welche nicht zerkleinert ift, joges 
nannte „Orate”, zu übertragen, und 
zu $7 für Steinfohle von Eiergröße. 
Ferner fol die Eroß Ereef Co. bie 
Lieferung der Steinkohle für den er- 
ften Bezirk zu $6.25 bis $6.75 für Die 
Tonne für „Grate”— und zu $6.25 
bis $7 für „Eier“-Kohle erhalten. Die 
Preife richten fih nach den Monaten, 
in benen die Lieferung erfolgen joll. 
Das Anerbieten der Anthracit Bi: 
tuminous Coal Eo. für die Steinfoh- 
len = Lieferung im zmeiten Bezirk zu 
aleichen Preifen wie bie der Fuel Eo., 
mwurbe ebenfall3 empfohlen. 

Die Baker Bros. Coal Eo. be— 
fchmerte fich darüber, baß bie Güte der 
Kohle aus ihren Gruben nach demſel⸗ 
ben Maßitab bemeffen mwerbe, der für 
die Kohlen au$ Gruben in der gleichen 
Gegend angelegt morben fei; die Fir⸗ 
ma behauptete; ihre Kohle fei bon 
befferer Sorte als die ihrer Nachbaren. 


Der Ausfhub wird eine nochmalige | 


Prüfung. anftellen, ehe er über die Lie: 
ferung von Weichlohle für den britien 
Schulbezirt, morauf jene Firma ein 
Angebot gemacht Hatte, enbgiltig ent- 
ſcheidet. 
aebung der MWeichlohle-Lieferung für 
die übrigen Bezirfe an folgende Fir- 
men empfohlen: 

Preis für die Tonne. 
Ohio Buel "AMMERSEE 4 35* 
— 
— a Bene: 
South Side Goal Ga... En 58 

Sreibad in der 24. Ward, 

Das erfte öffentliche b in der 
24. Ward ift gefiern nb eröffnet 
morben. &3 liegt an der Ajhland und 
FJulferton Ave. und enthält zwanzig 


Hingegen murde die Ber- | 


Sturgbäder. Bet ber eier führte ber 
frühere Stadtvater Auguft Krumbolg, 
melcher feinerzeit den Stabtrath zur 
Bermilligung der Mittel für die An- 
ftalt veranlahte, den Vorfit. Außer 
ihm hielten die gegenwärtigen Vertre- 
ter der Mard und Gefundheitäfom- 
miſſär Evans Anſprachen. Die Bade— 
anſtalt iſt nach Dr. Fernand Henrotin 
benamſt worden, und mehrere Ange— 
hörige des verſtorbenen Arztes wohn— 
ten der Feier bei. 


„Fortſetzung folgt.“ 
Stadtanwalt Healyh erklärt, daß er 
die Verhandlung der noch ſchwebenden 
Wirthsprozeſſe wegen Geſchäftsbe— 
triebs am Sonntag fortſetzen werde, 
ſo ſchnell es gehe. Sie ſind für den 
28. September vor Richter Beitler zur 
Verhandlung angeſetzt, und Hilfs— 
ſtaatsanwalt Northrup wird die An— 
klage vertreten. 
| Die neue jtädtifdhe Bondsausgabe. 
Die neue bierprogentige Ausgabe 
von jtabtifhen Schuldfcheinen in der 
Höhe von einer Million Dollars wird 
einem biejigen Bant-Synditat, zu dem 
die „Siate Bank“, die „Northern 
Truft Eo.“, E. 9. Rollins & Co, und 
| andere dirmen gehören, als Höchit- 
| bietendem, nämlih zu Part, und ben 
| aufgelaufenen Zinfen, abzüglich $1537 
ı Maklergebühr, zugefprocdhen merben 
| Andere Banten hatten $1900 bis 
$2100 Gebühr verlangt, fonft aber 
das Gleiche geboten. 
| Sollen zahlen. 
| Ueber 59,000 Sunbebefiker haben 
| die jährliche Lizens für ihre treuen 
| Vierfüßler von zwei Dollars bezahlt, 
ı und es find noch 20,000 Befiger rüd- 
| händig. Diefen hat StabtanwaltWpite 
; jegt mit Strafantrag gedroht, wenn 
ı fie nicht bezahlen. Die Einnahmen an 
ı Hundelizenfen fallen der Polizei: 
| penfionstaffe anheim, und die Blau- 
| röde find daher megen der Bezahlung 
der Rizens jo wachfam, wie fie e3 au 
in anderer SHinfiht fein jollten. 
: m Auguft wurden 700 berren- ober 
| Tigenslofe Hunde von den polizeilichen 
| Scharffchügen erfchoflen. 
Milchgroßhändler haben indirekt 
beim ftäbtijchen Einnehmer anfragen 
| laffen, ob fie denn nun wirklich bie 
MWagenfteuer bezahlen müflen, un» 
| zwei haben, als fie eine bejahenbe Ant- 
| wort erhielten, rund $2500 auf ben 
| Tifch des Haufes gelegt. Gegen färı- 
| mige Magenbejiger wird am Montag, 
' fall3 bis dahin nicht Zahlung geleiftet 
morben ift, Strafantrag geftellt wer» 


n. 
MWegen angebliden Beirugd beim 
Verkauf von Kohlen, Kartoffeln und 
anderen Bebarfsartifeln durch falſches 
' Maß und Gewicht find im Stabigericht 
gegen zwölf firmen Anflagen erhoben 
morben 3 gegen —— — 
wegen ung uchgemein⸗ 
ſchaden⸗Ordinanz. 
Veranderungen im Dienſt. 
An Sielle von Wm. G. ann, 
welcher auf Erfuhen des Baus 


kommiſſärs Hanberg vor vierzehn Ta- 
gen zurüdgetreten ift, ift Am. €. 
Krieg, deffen Gefchäftzftelle fich 84 
DWafhington Str. befindet, und der in 
der 24. Ward wohnt, ftädtifcher Ardhi- 
teft gemorden. Die Ernennung er- 
folgte auf 60 Tage; fie unterliegt ver 
Zioildienitordnung, Das Amt trägt 
feinem Inhaber 834000 Yahresgehalt 
ein. 

Das Ableben von drei Veteranen der 
Polizei, nämlich von Daniel Dohney, 
58 Yahre, 6546 “inglefide Ane., Eugene 
MeE&arthy, 46 Jahre, 3549 Loimellve., 
und Chas. Franfe, 58 Jahre, 9775 
Profpect Ave,, wurde geftern ber Zi- 
bildienftbehörde angezeigt. 

Der Budelei bezichtigt. 


Der Bauunternehmer Ya3. . Orr, 
79 Dearborn Str., hat vor der Zivil: 
dienjtbehörbe den Bauinfpeftor Otto 
Anderfon angeklagt, von ihm Beite- 
hungsgeld gefordert zu haben, und 
Anderjfon wurde daher big nach erfolg- 
ter Unterfuhung der Anfchuldigung 
bom Dienft jufpendirt. Wie Orr und 
| der Architelt Alexander H. Lowden 
| dem Anwalt ber Behörde, Sprogle, 
mittheilten, hatte Anderfon gefordert, 
daß in dem von ihnen aufgeführten 
Neubau 24 und 26 Wlerandria PL. die 
ı Querjtüde über fech3 Tyenftern bor- 
Thriftsmäßig aus Stahl heftehen und 
daß die benußten hölzernen entfernt 
merden müßten. Gegen Zahlung bon 
$30 molle er aber ein Auge Jüdrüden. 
Orr will ihm darauf eine Banfanmei- 
| fung über ben Betrag nad) feiner 
ı Wohnung, 1251 Adbdifon Str, ge: 
fandt, die Zahlung der Anmeifung 
auf der Bank aber verhindert haben. 


Amtliche £iteratur, 


Supt. MeEourt vom Wafferverfs- 
| amte tft wegen Abfaffung von Verwal: 
tungvorfäriften für feine Untergebe- 
nen befannt geworden; 3 find ihrer 
fhon 96, mas befcheidenen Anforde: 
| rungen genügen dürfte, Er verſichert 
| aber, die VBorfchriften feien nothimen- 
dig, mündliche Anordnungen gäben 
leicht zu Irrthümern Anlaß. Er ver- 
lange nicht, daß feine Leute fo fehwer 
und fo eifrig arbeiteten, mie er felbft e3 
gewohnt jet, er erwarte aber eine ehr- 
liche Tagesarbeit. Auch bei ber Polizei 
und im Gefunbheit3amte ift die amt 
liche Literatur eine recht erfledliche. 


ir eriten Anzeichen von Kopf: 
web, Sodbrennen, Unverdau- 
figteit, Berfiopfung ober Malaria 
Fieber iſt es Zeit zum Bitters zu 
greifen. Dieſer Plan hat viele 
Krankheiten verbindert. 





I ererideiennee . 


&s ift Hoffnung 
vorhanden für den Kräntften bei dem redhizeitigen Gebrauch von 
gorni’s | 


Alpenfräute 


Kein Fall ift fo fhlimm, leine Kranfheit fo hoffnung3los gemefen, 
mo diejes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsihwäde, Ber: 
ftopfung und eine Menge anderer Beihwerden verihwinden ehr 


fchnell bei feinem Gebrauch, 


„Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern Kergeftellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, fondern durd; 2 
SpecialsAgenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR.’ PETER FAHRNEY @ SONS CO. 
112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Inlaud. 


— 
Dynamitatientat. 

Durdy Streit zwifhen llinoifer Kanal: 
fommiffären und zwei Dörfern veran- 
last. 

Soliet, SU., 2. Sept. linbelannie 

Miffethäter machten frühmorgens 

einen Dynamitangriff auf das lie 


noifer Ufer des Jlinois- & Michigan | 


fanal3 zu Channahon, 12 Meilen füb- 
weſtlich von Joliet. Es wurde durch 
die Exploſion eine Breſche von 100 
Fuß Länge geriſſen. — 

Der Bezirk iſt überſchwemmt, und 
der ganze Theil des Kanals von Joliet 
bis nach Channahon iſt dagegen von 
Waſſer entleert. Boote ſind geſtran— 
det, Fiſche bedecken zu Tauſenden den 
Boden des Kanals, die Schiffahrt iſt 
geſperrt, und Fabriken, welche Be— 
triebafraft benugen, die der Kanal lie— 
fert, mußten geſchloſſen werden, wo— 
ducch auch mehrere Hundert Perfonen 
beſchäftigungslos geworben find. 

Da3 Attentat ift ohne Zmeifel aus 
dem Kampfe zmifchen den Kanaltom- 
miffären und dem Staat Jllinois ei- 
nerfjeit3 und den Dörfern Cannahon 
und Tron andererfeit3 über die Brücfe- 
frage herborgegangen. 
weigerte ich, zufammengebrochene 
VBrüden zu bauen oder auszubeflern. 
Don Waldfener fhwer bedreht! 


Stodton, Kal., 2. Sept. Eine tele= 
graphiſche Botſchaft aus Muirbugs, 
Talaveras County, meldet, daß ber 
MWaldbrand, welcher fchon feit einiger 
Zeit müthet, troß aller Gegenbemü- 
hungen jet den berühmfen Cala= 
perashain uralter Rieſenbäume er— 
reicht, und daß der Hauptbaum, ges 
nannt „Die Mutter des Waldes“ (eine 
nannt „Die Mutter des Waldes” (ein 


GSequoia pon 327 Fuß Höhe und 78 | 


Fuß im Umfang) fjchon die ganze 
Nacht gebrannt hat. Man tft auf’3 
Schwerſte um das Schidjal des gan- 
zen Haines bejorgt. 

Sonora, Kal., 2. Sept. Man hofft, 
daß die zahlreichen Forftbedienfteten 
und Anfiedler in der Gegend de3 Ga= 
Iaverashaines das Feuer in demjel- 
ben zum Einhalt: bringen fönnen, zu= 
mal nur wenig Unterhol3 vorhanden 
iſt. 

Der Hain iſt gegenwärtig das Pri— 
vateigenthum des Michiganer Millio— 
närs Whiteſide; von ſeiner Erwerbung 
als öffentliches Eigenthum iſt ſchon 
lange die Rede. 

Feuertragödie! 

Cincinnati, 2. Sept. In einem 
Brand, welcher frühmorgens das 25— 
ſtöckige Miethshaus Nr. 1905 Central 
Ave. theilweiſe zerſtörte, erlitten die 
62jährige Frau Eliſabeth Mohr und 
ihr Z83jähriger Sohn Frank Mohr 
wahrſcheinlich tödtliche Brandwunden; 
und zwei Andere wurden ſchwer ver— 
letzt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Marſeille: Roma von New Vork. 
Antwerpen: Indian von New Orleans. 
Kopenhagen: United States von New York. 
giverpool: Bohemian von Boſton; Lufitania 
von New Vorl. 


Aachtwärterin 


Blieb bei beſter Geſundheit durch richtige 
Nahrung. 


Die Wartung der Kranken iſt häu— 
fig ſehr beſchwerlich für die Wärterin. 

Nachtdienſt iſt meiſtens noch be— 
ſchwerlichen wegen der Thatſache. daß 
der Körper zu der Zeit mehr des 
Schlafes bedarf als ſonſt. 

Eine Dame in Va. wurde aufgefor- 
dert als Nacht-Wärterin in der Fgmi- 
lie zu fungiren und fie fand, 
Grape-Nuts als Nahrung ihr am mei- 
ſten Kraft dazu verlieh. Gie fagt: 

„Unfere Befanntfhaft mit Grape- 
Nuts begann vor 8 Jahren. 


und obgleich wir mit Mißtrauen be= 
gannen, wurden wir bald überzeugt 
von feinem auffallenden Nährmerth. 


„Sch aß Grape Nutz zuerft um mic 
Nachts aufrecht zu halten, als «ich ei- 
nem Mitglied der Familie .abwartete. 
Sch af einen Theelöffel voll zur Zeit 
und faute ihn langfam und war im 
Stande wach zu bleiben ohne,zu er: 


müden. 


„Bald ſchmeckte mir Grape-Nuts 
vorzüglich und nachdem mein Patient 
wieder hergeſtellt war, fand ich zu mei⸗ 
ner Ueberraſchung, daß ich durch die 
verlorene Nachtruhe nicht geſchädigt 
Meine Nerven waren ſtark und 
ruhig und meine Verdauung vorzüg⸗ 
lich. Dies war um ſo überraſchender, 
weil ich immer an ſchwachen Nerven 
und an Unverdaulichkeit gelitten hatte. 
Meine Erfahrung war ſo befriedigend, 
daß andere Mitglieder der Familie 
nach Grape-Nuts griffen mit gleichem 


war. 


Reſultat.“ Es hat ſeinen Grund. 


Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt in den Packeten. 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 


Der Staat 


daß 


Wir 
kauften das erſte Packet in dieſem Ort 


Etwa 29,000 ! 


Die republifanifche Mehrheit bei der Der: 
monter Wahl. — Dorwahlenberidhte. 


Montpelier, Bt., 2. Sept. Bei den 
! geftrigen Staatämahlen murbe ber 
Millionär = Holzinduftriele George 
Herbert Prouty mit 28,000 bis 29,- 
000 ‚Stimmen Pluralität zum ©ou= 
| ern gewählt. Im Jahre 1904 
hatte der republifanijche Gouver— 
i neursfandidat Bel eine Pluralität 
bon 31,557 Stimmen erhalten. 
| Die Republifaner find aber mit dem 
| Ergebniß jehr zufrieden und mären 
mit jeder Ziffer über die „jchidjals- 
| fchmeren“ 25,000 hinaus zufrieden ge= 
| wejen: denn wie jchor erwähnt, tft es 
ein breißigjähriger, meitverbreiteter 
Glaube, daß eine derartige Pluralität 
bei der VBermonter Wahl im Präfiden- 
tenwahljaht allemal ein Vorzeichen 
eines republitanifchen Sieges bei der 
Präfidentenwahl jelbit “fei. (That 
fächlich war bis jcht nur in den Jah— 
ren 1884 und 1892 die republifanifche 
Pluralität in Vermont unter die 25,- 
000 gefallen, und in diejen beiden 
Sahren hatten die Demokraten ihren 
Nationalmahlzettel dDurchgebracht.) 
m Ganzen erhielt Prouty, jomeit 
| befannt, 41,519 Stimmen, der Demo- 
krat Burke 15,480, der Unabhängig- 
; feitöparteiler Badus 1012, der Prohis 
| Bitionift Campbel 639, und der ©o- 
| zialift- Dunbar 437 Stimmen. 

Milmaufee, 2. Sept. Wie die bi3- 
herigen Berichte ergeben, it bei ben 
geitrigen Vorwahlen in Misfonfin 
Dapidfon al3 republifanifcher Gou= 
berneursfandidat autgeheißen morden, 
Aylmard al3 demofratifcher, Cor ala 
prohibitioniftifcher, und Bromn als 
fozialdemofratifcher.. 

Bundesfenator Stephenfon hat al- 
lem Anjchein nach über die La Follette- 
leute gejiegt und die republifanifche 
| Nomination für den Bundesfenat mit 
ı etwa 15,000 Stimmen Pluralität ge= 
| fichert. 

Detroit, 2. Sept. Generalauditor 
| Bradley hat bei den republifanifchen 
Vorwahlen in Michigan eine Plurali= 

tät. von etwa 4000 Stimmen für da3 

Gouperneursamt erhalten. Sein nächt- 

jtärffter Mitbewerber war der jebige 
| Gouperneur Warner, der einen dritten 
| Termin haben mollte. Die Wahlbe- 
ı theiligung war übrigen3 eine fehr 
ſchwache. 

New Orleans, 2. Sept. Unter ſehr 
ſchwacher Betheiligung verliefen die 
geſtrigen demokratiſchen Vorwahlen im 
Staat Louiſiana ruhig. Nach Mit— 
ternacht war noch ſogut wie nichts über 
die Ergebniſſe bekannt. 
|  Spracufe N. Y., J1. Sept. In der 
prohibitioniſtiſchen Staatskonvention 
für New York wurde vorgeſchlagen, 
den Gouverneur Hughes für dieſes 
Amt gutzuheißen. 
Aaron S. Watkins von Ohio (Kan- 
didat dieſer Partei für die Vizepräſi— 
dentſchaft) bekämpfte aber den Vor— 
ſchlag und meinte, die Konvention 
ſollte unbedinat eine ſtrikte, unzwei— 
| beutige Barteinomination machen. 
Franzoje wird angegriffen 
Under Grenze von Algerıen und Nlaroffo, 
Paris, 2. Sept. E32 trifft hier die 

Kunde ein, daß arabifhe Stammes: 

frieger zu Boudenib, dem früheren 

Bollwerk von Mulai Haffan an der 

algerifch-maroffantfchen Grenze, den 

franzöfifhen Poften angriffen. Die: 
fer Angriff erfolgte geftern Nachmittag 
plöglih. Die Hügel um das Blod- 
haus herum mimmelten von maroffa- 
nischen Kriegern zu Fuß und zu Rof. 

Bis 7 Uhr Abends wurde gefämpfi. 

Endlih fehlugen die Franzofen den 

Yeind zurüd, welcher ſchwere Verluſte 

erlitt. Die Franzoſen hatten 2 Todte. 

Man erwartet indeß eine Er— 
neuerung des Angriffs, und 
man ſchätzt, daß 15,000 Marokkaner 
den franzöſiſchen Poſten zu Boudenib 
umgeben! Die franzöſiſche Garniſon 
daſelbſt beſteht nur aus 1500. Mann. 

Eine Kolonne franzöſiſcher Ver— 
ſtärkungen iſt zu Douans, 40 Meilen 
von Boudenib, angelangt. 

Hollaud und Venezuela. 


Im Haag, 2. Sept. Die hollän⸗ 
diſche Regierung hat ihre Antwort auf 
die zweite Zuſchrift der venezola— 
niſchen Regierung im Wortlaut fertig⸗ 
geſtellt, und dieſelbe wird durch den 
deutſchen Geſandten in Karakas, Frei— 
heren v. Seckendorff, dem Präſidenten 
Kaſtro übermittelt werden. 


Etwas ſpäte Ertenntniß! 


Springfield, Jil., 2. Sept. Im Ge— 
genſatz zu ihren früheren Angaben, 
hat jezt Frau Earl Hallam eidlich be⸗ 
ſtimmt erklärt, daß der Neger Richard⸗ 
ſon, über welchen die ganzen Lynchkra⸗ 
walle urſprünglich entſtanden waren, 
nicht der Neger war, ber fie am 14. 
Auguft angriff. . Dagegen-ift jeht ein 

———— Neger, Ralph Burton, Sohn 
eines Gelynchmordeten, jenes Angriffs 
verdächtig, und es ſoll ein Haftbefehl 
gegen ihn ausgeſtellt worden ſein. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
New Porf: Chicago bon ve; Benezia bo 
adteile * * ER To 


An Cable Island vorbei: Avetnia, bon Liber 
pool nad Bolton. 


. ; Iolodama: Monteagle von Ba ber. 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie find edit, an onte —— 2* * — 


wahr und voll menſchla wem Jutereſſe. 


altar: Mönig 
Neapel und Genua, 


— 


Ausland. 
Ein „Ordensregen““ 

‚Bei der Anmwefenheit des Kaifers in den 
Reichslanden.— Der gefährdete Kölner 
Dom. — Enthüllungen über die Prager 
Stadtrathsforruption. 

(Spezialtabeldevefde der „N. 9. StaatZıeitung*.) 
Berlin, 2. Sept: Anläßlich der An- 

iwejenheit des Kaifers in den Reiche- 

landen find zahlreiche Drpen und 

Auszeichnungen verliehen morben. 

Der Gtaatöfefretär von Elfaß-Lo- 

thringen, ber ehemalige preußijche Mi- 

nijter des Innern v. Köller, hat den 

Schwarzen Adlerorden erhalten. Digfe 

Ehrung des Staatsfefretärs, melcher 

den Bojten feit Augujt des Jahres 

1901 befleibet, gilt als Vorläufer fei- 

nes demnächſtigen Rücktritts. Wie 

berlautet, ift ala Nachfolger Freiherr 

Zorn dv. Bulah in Ausfiht genom= 

men, welcher gegenwärtig al3 Unter- 

ftaatsfefretär in ber eljaß-lothringi- 

Ihen Minifterial - Abtheilung für 

Landwirthfchaft und öffentliche Arbei- 

ten fungitt. 

Bezüglich der Kölner Dombaufchä- 
den erklärt der Dombaumeicher Härtel 
nad eingehender Unterfuhung, die 
Ihlimmften Nachrichten, welche jüngſt 
in Umlauf gebradt morden, feien 
übertrieben. Der Kern des Baumerks, 
berfichert der Fachmann, fei gefund 
und feit. An den äußeren, feineren 
Domtheilen feien die Zerftörungenje- 
doch arg, ſogar die neueren Aufbauten 
ſeien angegriffen. Die Verwitterung 
entſteht dadurch, daß die in der Luft 
befindliche ſchweflige Säure, ein Pro— 
dukt des Steinkohlenrauches, in den 
Stein eindringt und ihn zerſetzt. 

Der langwierige Konflikt Felir 
Weingartners, jebigen Direftors der 
Wiener Hofoper und ehemaligen Diri- 
genten der hiefigen Hofoper und Lei- 
ters des Symphonie-Drchefters, mit 
ber Berliner Generalintendantur ift 
nunmehr beigelegt. Weingartner hat 
eine größere Summe in die Wittwen- 
fafje des Symphonie-Drchefters einge- 
zahlt. Als er von hier nah Wien 
überfiebelte, war bon der Berliner Ge- 
neralintendantur der Vorwurf gegen 
ihn erhoben worden, daß er feinen 
Kontralt mit dem Symphonie-Or— 
heiter gebrochen habe. 


Schritt Weingariners ift ein Prozeß 
ui den ordentlichen Gerichten vermie- 

n. 
Wien, 2. Sept. n Prag ift die 
Erregung über ben bereits erivähnten 
Korruptionzffandal ungeheuer graf. 
Eine Enthüllung jagt die andere. C3 
jollen Bemeife in Menge erbracht fein, 
daß tichechifche Mitglieder des Prager 
Stadtrat von einer frangzöfifchen 
Yirma, melde den Auftrag erhielt, 


Röhren für die jtäbtifche Waffer- | 


leitung zu liefern, troßdem öiter- 


reichijche Firmen meit billigere An- 


ben jeien. N 
Große -Senfation. hat der Direktor ! 


-ber Prager Eifeninduftrie, Keftranef, | 


hervorgerufen. Er befchuldiat den be: | 
fannten jungtfchechifchen Abgeordneten 
und Aufer im Streit, Dr. Kramar;, 
den ehemaligen Bürgermeifter Orb’ und | 
fogar den öfterreichifchen Handel3- | 
minijter Dr. Fiedler, jowie andere 
hochgeftellte PVerfönlichkeiten, an der ! 
Affäre betheiligt gewefen zu fein, die 
nunmehr ihr Nachjpiel vor Geridt 
finden Toll. 

Der Abgeordnete Gzernohoräfy, von | 
dem e3 zuerft hieß, daß er fich in’? | 
Ausland geflüchtet habe, hat Gelbit- | 
morbd begangen. Er hat angeblich mit | 
feinem Brüder bei Keftranef megen | 
einer Beftechungsfumme unterhanbelt, | 
für deren Zahlung diefem der in Rede | 
ftehende NRöhrenfontratt zuerkannt 
werden ſollte. 

Der in die Enge getriebene Stadt: 
tath hat nunmehr Keftranet verklagt, | 
melcher mit feinen fhonungzlofen Ent: 
hüllungen Del in’3 euer gegoffen hat. 
Nach den gegenwärtigen Anzeichen zu | 
chließen, wird ein ganzer Rattenfönig | 
bon Prozefjen fich aus der Aufdeckung 
des Skfandals entwideln. | 


‘ 


— — — | 

— Dr. Lasfer hat, wie au3 Mün: 

chen gemeldet, 4 der biäherigen 5 

Schachſpiele über Dr. Tarrafh ge: | 
monnen. 


Mie Fett zu 


n ha Das Bühnen= | 
gericht hatte fih in diefem Fall für 
unzuftändig erklärt; durch den obigen 


| 
| 
gebote eingereicht hatten, beftochen iwor- 
| 


 Telegrapäifge Nolizen. 
— Hausmalerftreit in New Orleans 
behufs 15prozentiger Lohnerhöhung. 


— $120,000 Feuerfchaden in Port? 


land, DOreg.; Zerftörung der Möbei- 
und Matragenfabrit von Peters & 
Roberts. 

— Frau Arch Pidett zu Jonesboro, 
| Arf., erfchoß ihren Gatten, weil er 
| „gemein zu ihr war“, und entfloh mit 

ihrem Stiefpater. Beide wurden jpä- 
ter fejtaenommen. 
Mit tnapper Noth murde ein 
Lynhmord in Louifa, Ky., verhütet, 
| indem der betreffende „Nigger“ recht- 
‚ zeitig aus dem Gefängniß nad 
ı Gattlesburg gebracht wurde. 

— 7 Ertrunfene dur) das Ken 
| tern einer Vergnügungsſchaluppe in 
der Penobſcotbai, unweit Deer Isle,— 
Me. — Im Ganzen bis jetzt 584 Er— 


trunkene in den Ver. Staaten dieſen 


Sommer. 
— Der Ballon „vVille de Dieppe“, 
welcher ebenfalls an der, von Colum— 
bus, O., aus veranſtalteten Wettfahrt 
theilnahm, kam bei Niagara Falls zur 
Erde, — und 3 oder 4 Inſaſſen ſind 
verwundet. 


— Der Sekretär der Baumwoll-— 


börſe in New Orleans gibt die heurige 
Baumwollernte, ſoweit die am 31. 
Auguſt abgelaufene Einheimſungszeit 
in' Betracht kommt, auf faſt 2,000,000 


Ballen weniger an, als die des Vor— 


jahres. 

— Die demokratiſche Staatskon— 
vention für Oklahoma entſchied ſich 
| dafür, die (etwa 3 Millionen Acres 
betragenden) unbenugten Schullände- 
; reien zu berfaufen. Man erwartet 
: dann wieder einen bedeutenden Zuzug 
bon Anftedlern nach Dflahoma. 

— €3 bat in unjerem Gtaat?- 
departement nicht angenehm berühr:, 
daß die chinefifche Regierung Wuting- 

| fang als Wafhingtoner Gefandten ab- 
berufen mwill; gerade er gilt ala einer 
‚ der tüchtigiten Diplomaten in der 
: Bundeshauptitadt. Man glaubt, dat 
' Japan einen Drud auf Japan aus» 
geübt habe, um diefen Entjehluß ber- 
ı Beizuführen. 
| Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
St. Louis 5 (in 10 Gängen); Phila— 
delphia 4, Brooklyn 2; Philadelphia 
| 9, Brooklyn 0 (2. Spiel); Boiton 1, 


— in Toronto, Kanada. 


— Das internationale „Council of 
Women“, das in Chicago während 
der Weltausſtellung gegründet wurde. 
tagt in Genf und trifft Vorbereitun- 


| für den nädjtjährigen großen 


' gen 


— So ganz harmlos war der jüng- 
jte Automobilunfall des Kronprinzen- 
paares bei Met venn doch nicht. Es 

wird jetzt bekannt, daß die Kronprin— 

zeſſin einige Hautabſchürfungen er— 

| litt, und der Kronprinz einige Zeit be= 
mußtlo3 mar. 

— Mie aus Paris gemeldet, brach: 
ten die frangöfifch - amerikanischen 
Zolltommiffäre ihre Arbeit zu Ende; 

ı die wirflihe Schlußverhandlung aber 
ſoll zwiſchen Staatsſekretär Root 
und Botſchafter Juſſeraud in Waſh— 

ington ſtattfinden. 

In einer Verſammlung der Ver— 

einigten Iriſchen Liga zu Dublin 
ſprach John Redmond über die neue— 
ſten parlamentariſchen Errungenſchaf⸗ 

; ten, fündigte aber an, daß die Regie- 
rung den Jrländern noch mehr Zuge- 
; ftändniffe zu machen haben werde. 
| Byron’ „Sardanapal“ im 
| fönigl. Opernhaus in Berlin murbe 
| vor einer, vom Kaifer eingelabenen 
Zubörerfchaft gegeben, mit einer Aus- 
ftattung, die auf Grund der neuelten 
affprifchen Ausgrabungen zufammen- 
geitellt war, fand aber eine falte Auf: 
nahme. 

— Der internationale GlaSarbeiter- 
fongreß in Paris nahm eine Refolu- 
tion an zugunften Verminderung der 
Arbeitszeit, Abjchaffung der Nachtar- 
beit, Nichtarbeiteng an den heißen 
Sommerrtagen und eines mwöchentli- 
chen freien Tages, — dies Ulles wegen 
der Ueberproduftion. 

— Bei der Prunftafel, die jih an 
die Straßburger Kaijerparade ans 
| Schloß, brachte Kaifer Wildelm eine 
| Irinffpruch aus, worin er auch ber 
alten franzöfiichen Veteranen, 
| die ſich in den Reihen elſaß-lothringi— 
ſcher Kriegervereine befinden, mit 
Wärme gedachte. Die Aeußerung er— 
regte ziemliches Aufſehen. 
| — Barifer Blätter äußern fich wii- 

thend über Deutfchland bezüglich der 

ı Marotkofrage und hören nicht auf, e3 
poreiliger Einmifhung zu beichuldi- 
gen. rranfreich und Spanien haben 

| gemeinjam erklärt, daß fie von den 

' Mächten feine Vollmacht bezüglich Un- 

| terhandlung mit Mulai Hafid wün— 
ſchen, ſondern ſich auf Wahrung ihrer 
eigenen Inteeſſen beſchränken werden. 


New York 4; Boſton 0, New York 8 


(2. Spiel); Cincinnati 2, Pittsburg 
10; Cincinnati 2, Pittsburg 9 (2. 
Spiel). „American League“ — St. 
Louis 3, Chicago 13; Detroit 0, 
Gleveland 1; New NYork 4, Philadel— 
phia 3; New Norf O0, Philadelphia 4 
(2. Spiel, im 8. Gang abgebrochen). 


Unuslaum 


— Drfanartiger Sturm an allen 
Südmeftfüjten Europas. 

— ‘in Japan wird die Verfhiebung 
der Iofio’er Weltausftellung auf 1917 


ı jegt auch amtlich befannt gemadt. 


— Da3 Zarenpaar unternahm auf 
ber Yacht „Standart“ mieder eine 
Vergnügungsreife im Finnifchen Meer 
bufen. 

— Die engliihen Aktionäre ber 
„United States Bremwing Co.” be 
Ichloffen Ausverfauf an eine amerifa- 
niſche Geſellſchaft. 

— Die Regierung von Neuſeeland 
wies das Geſuch der Baugewerkſchaf— 
ten ab, den Zoll auf Fichtenholz zu er— 
höhen. 

— Konſtantinopel war zum Jah— 
restag des Regierungsantritts des Pa— 
diſchah (Zuruf für den Sultan) glän— 
zend beflaggt. Der Sultan zeigte ſich 


in der Oeffentlichkeit. 


— Beim Prozeß gegen Louis Gre— 
gory in Paris, welcher bekanntlich bei 
der Zolafeier im Pantheon auf Drey— 
fus ſchoß, dürfte die ganze Dreyfus— 
affäre wieder angeſchnitten werden. 

— Viele Fahrzeuge ſtrandeten beim 
Sturm im Britiſchen Kanal, und die 


nach Chile beſtimmte britiſche Barte 
„Amazon“ ging in der Nähe von Port 


Talbot unter, — nur 5 von 32 Leuten 
gerettet! 


Lokalbericht. 


Tie vogelfreien Brauer. 


Braugeſellſchaft für die Truekſucht eines 
Biedermanns haftbar gemacht. 

Der Anwalt Carl A. Roß, melcher, 
wie e3 heißt, im Auftrage der Citizen®’ 
League, jchon wiederholt derartige 
| Klagen angeitrengt und gemonnen hat, 
| hat heute für Frau Rofe Wall, 3001 
| linion Upe., und ihr neunjähriges 
Töchterchen Carrie im Superiorgericht 
' eine Klage auf $15,000 Schadenerſatz 
gegen die Fortune Bros. Brewing Co. 
und mehrere Wirthe angeſtrengt, in de— 
ren Lokalen der Gatte der Klägerin, 
ein Anſtreicher, ſich wiederholt ſtark be— 
zecht haben ſoll, ſo daß er ſeine Arbeit 
derſäumte und lüderlich geworden ſein 
ſoll. Statt 820 bis $25 die Woche zu 
| berdienen und der Frau das bon ihr 
| für den Haushalt benöthigte Geld zu 
; geben, fol er ihr in ben leiten drei 
! Wonaten nur $65. gegeben haben, fo 
daß fie $SO Schulden machen mußte. 


Ihr Haushalt foftet fie ängeblich 359 


den Monat. Mitverflagt find Michael 
3. Flanigan, Joſeph Duſak, Frank 
Virzal und andere Wirthe, deren Na— 
men die Frau nicht kennt. 


Ehof über’S Ziel hinaus. 


| Stadtrichter Scovel hatte am 24. 
ı Februar auf Beichwerden von \atob 
ı Mifchle Barney Schufeman megen 
! fchweren Angriffs zu $200 Gelpdftrafe 
! und einem Jahr Countygefängniß ver- 
| urtheilt. Heute hat Schufeman vor 
‚ Richter Dupuy im Guperiorgerichte 
ein Habeus Corpus-Verfahren ange— 
; ftrengt, weil Richter Scovel ihn nur 
| zu Geld oder nur zu Gefängnißftrafe 
fette verurtheilen dürfen. 


vermindern 


Die einfahite und fichrrite Weile, um Jett zu verringern, 
it Nengpv, jagt ein berühmter Arzt. 


Wie Ihr Eudy überzeugen Fönnt. 


Die obige Jllnftration zeigt Deutlich, was 
NRenge bewirkte. E83 wirkt ebenio in 
Eurem Falle. Berfudht es. 


E3 ift ein Mittel für Fettſucht belannt, wel⸗ 
ches bereit3 grobe NRefultate erzielte und bil» 
a er — rettete. dh 

eſes € “ d en Cs 
nannt. Die Weife wie es Seit Seat > 
äwar harmlos, ift wirklich, wunderbar. Die_ Abs 
nabme beträgt un z ein Pfund ber Tag, 
weil 'e8 perfelte ilirung der zn ers 
gr und die. Nahrfraft binihidt mo fie bin 


gebört. 

Der munberbarite ug.bon NRengo _ iit, 
dab, ApE Io bie, nogmen Tann, mie Ser mei 
wie Candy gelaut und [hmedt angenehm 


Neue Handelsmarke, 
Rengo ift garantirt. Ihr et c3 wie 
Obſt oder Candy. 


Biele Merzte, die fjrüber nit wußten wie 
Fettfucht au beilen, verichreiben jegt Rengo mit 
wunderbarem Erfolg, &3 ijt ein großes Ner» 
venftärlungsmittel, fördert eriten3 die Rer- 
dauung' und belebt Geilt und Körper. Runzeln, 
die fi gewöhnlich einftellen, wo fhädlide Dros 
gen und die Hungerfur für :Fettberringerung 
angewandt werden, ftellen fih nicht ein wenn 
Rengo angeivandt wird. 

Es nichts gerade ſo wie Rengo. 
Zum Berlauf bei allen Apotbelern zu $1.00 Die 


o : bon ber 
Eo., 3122. Rengo Pldg., Detroit, Mid. 


ird bole Größe Schachtel, oder 
„ Ren 


go 


Laßt Euch ein freies 50ec Packet ſchicken. 


Die obigen Bilder zeigen, dat & Feine Ent- 
ichuldigung für Fettiucht miehr gibı. 
Rengo iſt das Mittel. 


Die Companh Ihidt Eu gern ein 50c Padet 
frei ver Boft, wenn Ihr direlt nad Detroit 
ichreibt und 10c beilegt, um zu zeigen, dab e3 
Euch Ernit ift und um Porto und Koften des 
Verpadens deden zu belfen. 

Berfauft und empfohlen in- Chicago bon der 
Public Drug Eo., 150 State Etr.; Bud & Rat 
ner, State und Madifon Str.; Bud & Rapner, 
LaSale und Madifon Str.; The Fair, State 

Etr.; The Central Du 80. 
g Compa 
Etate und 


[E.IVERSON & C 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Donneritan! 


Baumwollene Waaren. 


1000 Yards ichweres baummollenes Tiding für fanch Kiffen undBett- 
bezugſtoffe, dunkelroth geitreift, die 15c-Cualität, per Nard 


2000 Yards yardbreiter weißer Cam⸗ 
brie Muslin — mwerth 12 %c— 
per Yard 


(146 


Fanch Comforter Kalikos, in hellen 


u. dunklen Farben, werth be, HIT: 


per Nard 


100 Stüde bellfarbige, fanch gejtreifte und Blaid baumivollene Herbit- 
Zuitings, volle 18c per Yard mwerth, zu Yard 


1200 Yard3 feiner und jchwerer unge= 
bleichter Muslin — mwerth Sc, — 5e 


per Yard 
Kiſſen, mit Floß 


59% per Baar für gejtreifte Scrim 
Gardinen, 6 NYard3 an einen 
Kunden, werth $1.00. 


für Sofa - 
gefüllt. 


1200 Yard dumnfelfarbiger Onting? 
lanell, geitreift, die er 

| per Yard 
1 mw c für Baby Blankets, eingefaßte 
DI Kanten, fcn Borten, with, 30c. 
98€ für große jchwere Bett-Com- 
forter3, in fanch Farben — 
mwerth $1.48. 


2.50 Raben Schul-Anziige, Donnerflag 1.25 


4500 Sculanzüge für Knaben, einfach blau u. jchmarz; ferner viele helle 
und dunkle Miichhungen; doppelbrüjtige Sailor» und Kuffian Yacon An 


züge, Größen 3 bis 16 Nahre; — ein vorzüglicher Anzug für 


Scyulgebraudh; fpeziell Donnerjtag 


Kniehofen für Ninaben — ge: 
macht aus guter Cualität Cheviot 
und Caſimeres in dunklen Miſchun— 
gen, Größen 4b. 14 Jahre, 

die 39c- Sorte, Paar 


zu 


1.25 


ELLI RL RL AL LAND NL DL L NL ALL ALLA LAD mDübJs — 
Schulfappen für Knaben, in Eaton— 
und Golf-Facon, gemacht aus fei— 
nem Kammgarn in dunklen Farben, 

mit Vatent Faſtener, werth 19 

bi3 50c, Ausivahl c 


| Hofen für Männer und junge Männer, 500 Paare von MujtersHofen in 
allen Größen, gemacht aus dunfelgejtreiften Kammaarnen und Cafjimeres, 


Größen 32 bis 42 Iaillenmaß, jchön gemacht und perfeft pajjend, 
mwerth $2.00; amı Donneritag, per Baar 


Schuhe und Oxforde. 
„Little Gents“ Bor und Satin Calf 
Schulichube, jchiwere überjtehende Soh- 


len, Größen 9 bis 134: — 98c 


werth $1.50, per Paar 


Unterzeug. 
Geripptes Männer-Un⸗— 
terzeug, in Ecru und 
braun, 

Werthe 

Eine Partie gerippte 
Leibchen für Miſſes, — 
ſchön taped — 1; 
alle Größen AT 
Ertra Größen gerippte 
Damen = Xeibehen, voll 
taped am Hal3 und den 


Armlöchern, Die 1 O9e 


19c- Sorte für... 


ter Top, Die 


eine 


MWerthe für 


Strumpfwaaren. | 
Extra jchtwere baummmolle= | =" C > 
gemischte Männer-Soden , Ibinenfaden, jchwarz od. 
—werth 10c, 


Sorte, Baar 
Cambric | 
Covers für Damen, gars | MUT... 
nirt_ mit breiten Spißen ; Mafchinen 
od. Stiderei, 2dc= 


95e 


Unvollſtänd. Partien von weißen Kan— 
bas Cıfords für Miffes ıı. Kinder, jo- 
Itde Xederjoblen, toth. b. $1, 2 Bart.: 


Größen 39€ Größen . 59€ 


6biss.. 12 b15 2 

| Kurzwaaren. 
| 200 Nard Spulen Ma- 
per 


| weiß, 4 Spulen 
für... dc 


Je 


Ertra Größen baummolt. | de, Tualität Perlmutter— 
Damenjtrümpfe, 


srtHnNn- | knöpfe, alle Grö⸗ 
19c= en | Ben, Dußemd.... IC 
| de=Spule Hand = Näh- 
Korſet⸗ ſeide — 
V = Nadeln, alle 
Sorten, per J 
Packet 


15€ | 


BASEMENT 


Obſt- oder Eiscream-Set aus imitir— 


weiß 

* 
250 
3, 4 ımd 5 Quart blau und weiß 
emaillirte Thee- und Kaffee— 290 
töpfe für 
8.Quart blau und weiß emaillirte 
Einmach— Keſſel 9e 


10c 
10€ 


5, 6 und 8 Quart blau umd 
emaillirte Saucepfannen 


10 Quart blecherne Geſchir— 
waſchſchüſſel 

10 Quart ſchwerer blecherne 
Waſſereimer 

Schwerer galvaniſrter eiſer— 
ner Teppichplopfer 


Kin» todt g’trampelt. 


Opfer einer Panif unter Sahrgäften in 
einem Straßenbahnwagen. 

Als vor vierzehn Tagen an der W. 
51. Straße und Princeton Avenue ein 
eleftrifcher Leitungsdraht auf das 
Dah eines Straßenbahnmwagen3 der 
&1. Str.=Linie fiel, drängten die Fahr— 


cäfte, zumeift dem weiblichen Gefchlecht | 


angehörig, nach den Ausgängen. Frau 


Anna Finley, 1010 W. 50. Straße, | 
wurde gegen einen Sit gejchleudert, 


wobei ihr vierjähriger Sohn William 


ihrem Urm entfiel und von der Menae | 
Das arme Kind ift 


getreten murbde. 
heute an den PVerlegungen im Provi- 
dent-Hofpital gejtorben. 


Schretiih, wenn wahr! 


Swölfjähriger Knabe angeblicdy von Sande 
ftreihern entführt und mifhandelt. 


Der PBolizift James Knapp fand 
heute auf dem Northmweitern-Bahnhofe 
einen zwölfjährigen, blaß und hungrig 
ausfehenden Knaben, der fi Edward 

ı Thompfon nennt und der Sohn eines 
| Wertführers in der Diron Zementfa- 
brif in Diron, IN., zu fein angibt. 
Der Kleine erzählt, er jet am Montag 
Abend in der Nähe feines Elternhau- 
jes in Diron von drei Zanditreichern 
entführt, in einen leeren Güterwagen 
der Northmweitern-Bahn gejchleppt und 
gejchlagen und gefangen gehalten wor= 


den bi3 zur Ankunft in Chicago. Geit | 


Montag Mittag Habe er nur für zehn 
Gent3 Nahrung zu fich genommen. 
— — — 
BörfenNotirunyen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörie 
bis zur Mittagsjtunde und die gejtri- 
gen Schlußpreife: _ 

Eröffnung Koh Niedrig 

Meizen— 
Sept .N-—96% 
De. uU 
Mai Ma 

Mais— 
Sort D-TN% .M 
Dez 67:74:08. .68 
Mei EUR 65% 

Hafer — 

So 
— 0 


52% 


12 Uhr 1. Sept. 


.97 
5 


‚99% 


‚9714 


0% 


.99%8 


96%, 
‚og 


‚9015 


95 96 
9914 


7, 
.6734 
644 


1978 
HR 


65% 


67% 


Mr 
— — 


4 24 


4934 
5 
.58 


2 1.22% 


4. 
16.3712 


Sept 14.70 
St 14.5 
Jan 16.9 


Ehmal— 


Ian 
Ripphen— 


Jan 

Meu. 

Die ge von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte jih_auf RI von Mais auf FR, 4, 
von Kafer auf 570,0) Buihels. Berihidt von hier 
wurden 119,4% Buibels Weizen, 412,00 Buibels 
Mais und 35,463 Buſhels Hajer. 


—— > — — 
Adgegangen: 
Rem Horl: Alice nah Triefi: Eitonia nad 
Lidfau; Mauretania nad Liverpool; Teutonic 
nad So ton, 


tem geichliff. Glas, 6 Heine Teller und 
eine große tiefe Schüffel — 19 
das Set für € 
Seifenfchnißel, 

per Bfund 

Sun Rife Stüden-Stärfe, 3 
per Bund c 
Amber und P. G. Naphtha— 


Seife, 5 Stücke für 19€ 
rei: Ein Packet randma's 

Powder mit 5 Stiüden 
u 


r 
= 


Mail Seife 


ke a 19: ) 
] 


m—— ——— — — — — — 
Wo ift Anna Gehiter' 


Ihr Mann vermuthet, daß fie nach Deutic 
| land zurücfehren. will. I g 
| U. €. Gehrke, 2362 Richmond Ave, 
| erfuchte heute Morgen die Polizei, nad 
feiner Frau, Unna, zu forfchen, die ge= 
jtern Nachmittag unter Mitnahme von 
: $1000 verfchwunden ift. Gehrke, der 
früher im Haufe 517 ®. Jroing Part 
' Boulevard eine Grocery betrieb, 
glaubt, daß jeine Frau ihn verlaffen 
hat, um zu ihren Eltern in Deutjch- 
| land zurüdzufehren. Da es möglich 
it, daß Frau Gehrke angefallen und 
um das Geld beraubt worden ijt, hat 
| die Polizei eine gründliche Unterju- 
Kung eingeleitet. 

Das Ehepaar Gehrke ift feit jechs 
Sahren verheirathet, und Frau Gehrte 
bat, wie ihr Mann jagt, oft Sehn- 
fuht nah Deutfchland und den 

| Wunjch geäußert, in ihre Heimath zu- 
| rüdzufehren. Vor zwei Monaten 
| brannte Gehrfes Gefchäft ab. Er be- 
| tam $1000 Berjicherung und hinter- 
legte da3 Geld zufammen mit feinen 
Erjparnifjen im Betrage von $600 im 
Sicherheitsgewölbe im Freimaurer>, 
| tempel. Gejtern Morgen, fo erzählte 
ı Gehrfe der Polizei, ging jeine Frau 
| bon Haufe fort, um, tie fie fagte, Ein- 
fäufe in der Stadt zu beforgen. Den 
Schlüffel zum Sicherheitsgewölbe 
nahm fie mit. Als feine Frau am 
I Abend noch nicht zurüdgefehrt. war, 
| wurde Gehrfe beforat. Er wartete bis 
acht Uhr auf fie und hielt dann Im- 
| frage unter Verwandten und Befann- 
ten, aber Niemand hatte rau Gehrke 
gefehen. Ihr Mann begab fich Heute 
| Morgen nach dem Gicherheitsgemölbe, 
| wo er erfuhr, daß feine Frau geftern 
| Nachmittag dort gemefen war und. 
: $1000 geholt hatte. Er hat ver Po— 
| Tizei folgende Bejchreibung der Ber- 
| mißten gegeben: 
ı Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 
Zoll; Gewiht: etwa 115 Pfund, 
| fohmächtig gebaut, heilbraunes Haar, 
| helle Gejichtzfarbe. blaue Augen, trug 
| helle Blufe und blauen Rod. 
Gehrke jagt, daß er mit feiner Frau. 
glüdlich gelebt, daß fie aber an Heim- 
| meh gelitten hat. Er beabjichtigt, 
heute Abend nach Ne Pork zu reifen, 
mo nad feiner Vermuthung feine 

Frau Jich einjchiffen wird. Unterbef- 
| fen wird die Polizei Frau Gehrfe in 
| Chicago fuchen. 


| 


Todes » Anzeige 
Treue Schweitern Loge Ar. 6,D.8.9 €, 
Werthe Schweſter! 
Bi; baren biermit die traurige. Nahridt, dab.-nır 
fere liebe Schmeiter * 
Katharina Schäfer ü 
| am Dienitag. den 1. September, geftorben iik ; 
Die Beerdigung findet itatt ame Ponnerfi . 
| den 3. September, Bormittags 9 Ulibr; beim. 
| Zrauerbauie. 367 Fiftb Mlpe.. nad dem St. 
Ponifaciws- sriedbof. Die Beamten find gebe 
ten, ‚puınfi halb S Uhr in der Qogen Zu ern > 
iheinen. um der heritorbenen Die 
legte Core zu erweiler. Mit Schwefteraruß,  ° 
\ Auna Anders, Rräfiventin, =» 
Adolphine Peters, Selretärig, 
6053 Barıh Avenue, 
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greis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
Dreis der Sonntag poſt 26€ 
Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 
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Ohne Auftrag. 


Nach einem neuen Freibriefe hat das 
Volt Ehitago jeit der denfwürbi- 
gen Niederlage des berüchtigten erjten 
Entmwurfes jich ganz gewiß nicht heifer 
geihrien. E3 haben nirgends ftür> 
miſche Verſammlungen oder ſonſtige 
Kundgebungen ſtattgefunden. Weder 
politiſche, noch geſellige Vereinigungen 
haben den Bürgermeiſter oder den 
Stadtrath angefleht, doch ja wieder ei— 
nen verbeſſerten Charter vorzulegen. 
Sogar die Reformpreſſe hat entweder 
noch genug von den Schlägen, die ihr 
im vorigen Herbſt ertheilt worden 
ſind, oder ſie hält es für zwecklos, die 

Agitation abermals zu beginnen. 
Wenn aber auch die ganze Bürgerſchaft 
mit dem alten Freibriefe leidlich zu— 
frieden iſt, ſo kann das den geiſtreichen 
Staatsmann und kühnen Kriegshel— 
den, den Reiteroberſt und Alderman 
Milton Foreman nicht in der Ueber— 
zeugung irre machen, daß ſie eines 
neuen dringend bedarf. Denn das 
echte Genie iſt auch in der Politik den 
Zeitgenoſſen ſtets weit voraus und 
ſchaut ſchon in die Zukunft, wenn die 
Augen der gewöhnlichen Sterblichen 
noch an der Vergangenheit oder be— 
ſtenfalls an der Gegenwart haften. 

Mit welchem Rechte der Alderman 
Foreman den augenſcheinlich nicht 
mehr beſtehenden „Charterkonvent“ 
wieder einberufen hat, iſt allerdings 
nicht erſichtlich. Niemand hat bisher 
angenommen, daß. jene Verſammlung 
der beiten Bürger als jtändige Ein- 
richtung gedadht war. Gie war nur 
für einen bejtimmten Zived zufammen= 
gejeßt worden und hatte jich aufgelöft, 
Tobald diejer erfüllt war. Da fie jo= 
mit feinen Auftrag mehr hat, fo ijt e& 
auch nicht wahrjcheinlich, da fie von 
ber Gtaatälegislatur anerkannt mer- 
den würde. Wenn fie wirklich einen 
neuen Entwurf ausarbeitet, jo mird 
ihm nicht mehr und nicht weniger Ge- 
wicht beigelegt werben, als den Ber- 
faffungsplänen jedes beliebigen Ver= 
eins, 

Die Behauptung, daß die Gtabt 
unter dem jeßigen Freibriefe fein ge: 
nügendes Cinfommen erzielen Tann, 
wird ſich nach den neueften Leiftungen 
der Steuereinſchätzungs- und Revi— 
ſionsbehörde gewiß nicht mehr auf- 
recht erhalten laſſen. Thatſächlich ſind 
die Steuerlaſten bis an die äußerſte 
Grenze der Zahlungsfähigkeit erhöht 
worden, die „Radſteuer“ iſt auch noch 
hinzugetreten, die „Saluhns“ können 
nicht noch mehr angezapft werden, und 
wenn trohdem die vorhandenen Mitte! 
nicht reichen, fo wird Die Verwaltung 
fi) eben einfchränfen müfen. ©» 
Tchnell, wie die Steuerfrefjer ihre Ans 
Iprüche fteigern, können bie Gleuer- 
zahler nicht nahfommen. Insbeſondere 
die Grundeigenthümer ſind nicht allein 
mefentlich höher eingeichägt imorben — 
in vielen Fällen über ven Miethswerth 
ihrer Liegenſchaften und Gebäude hin⸗ 
aug — fombern fie haben auch bie 
Koften einer nahezu vollftändigen Neu: 
pflafterung au tragen. Daher merben 
fie von einem neuen Freibriefe nichts 
mwiffen wollen, der nur ihte Bürde ver⸗ 
mehren, das ungerechte Beſteuerungs⸗ 
ſyſtem aber fortbeſtehen laſſen ſoll. 

Ebenfo wenig iſt die Bürgerſchaft 
geneigt, das Parkſyſtem an die „City 
Hall“ auszuliefern, die Macht bes 
Bürgermeifterd zu vergrößern und ben 
Ardermen Miniftergehälter zu bewilli— 
gen. Wenn die Verwaltung bier und 
da perbefferungsbebürftig ilt, fo fann 
dem Webeljtande durch einige Geſetze 
leicht geſteuert werden, zumal die Le⸗ 
gislatur jetzt für die Stadt Chicago 
veſondere Vorſchriften erlaſſen darf. 
Wird dagegen eine vollſtändige Um: 
wälzung ber ftäbtifchen Einrichtungen 
vorgenommen, jo werben unzählige 
„Brobefälle“ nor die Gerichte gebracht 
werben müffen, meil nach und nad 
faft jeder Paragraph des neuen 
Grundgeſetzes angefochten werden 
wird, 3 mögen ahrzehnte verge- 
ben, bi daß Obergericht endlich ben 
ganzen Charter „ausgelegt“ hat. Alfo 
auch in diefem falle ift bie matirliche 
Entwidlung der grunbftürzenden Um» 
mwälzung unbedingt vorzuziehen. 

Für ihre überflüffigen Kräfte kön- 
nen übrigens Yoreman und Genoffen 
reichliche Verwendung finden, ohne fich 
der höheren Staatstunft zu widmen. 
BVeifpielameife könnten fie fich endlich 
an bie längft verfprochene Löfung des 
Straßenbahnproblems heranmachen. 
Als die alten Tunnels nach der Nord⸗ 
und Meftfeite zerftört wurden, hieß e3, 
daß „fofort“ meue angelegt und mit 
der. geplanten lntergrundbahn im 
Herzen ber Stabt verbunden merben 
würden. Für biefe Untergrunbbahn 
follten die Straßenbahngefellfchaften 
$5,000.000 Itefern, während bie Stabt 
den Reft der Gelber aus ben Ein- 
nahmen beichaffen follte, die fie durch 
ihre „Iheilhaberfchaft” mit den Bahn 
gefellfchaften bezieht. Net aber wirb 
angekündigt, daß die Geleife im Stabt- 
Innern neu gelegt und bie Straßen 
neugepflaftert werben follen, weil biefe 
Derbefferuhgen nicht mieder mlrben 
entfernt merben müffen, wenn "die 
Untergeundbahn gebaut mirb. Soll 
das heißen, daß die Straßenbahn» 

eleife im Stabtinnern ewig auf ber 

berflähe Jiegen bleiben follen? 
Menn bab ver Sinn der Anfündigung 

Aft, fo wirb die Bürgerfchaft fehr bald 

em meifen Milton hinreichenben Wb- 
(uß für feine Araftfiröme nerfchaffen. 


Durh eine abermalige Treibrief- 
agitation wird fich ihre Aufmerkfam- 
feit von den Machenjchaften der Eity 
Hal nicht mehr ablenken Yaffen. _ 


———— 
Fall) gebrült, Löwe 


Die Erfahrung lehrt, daß Fein 
Wahn zu närrifeh ift, als daß er 
Gläubige finden könnte, und daß fi 
für fo ziemlich jede Behauptung eine 
Art Beweis führen läht, ijt befannt. 
Wenn aßer im Herbit 1906 jemand 
hätte behaupten wollen, daß die Bahn: 
gejellichaften allzu eifrig an dem Aus- 
bau und der Ausdehnung ihrer Linien 
arbeiteten und allzuviel Yrachtmagen 
und jonftiges rollendes Material in 
Auftrag gäben, der würde Doch nur 
mitleidig verächtlich al3 völlig überge- 
chnappt bezeichnet worden fein. Denn 
damals ging es wie eine große Klage 
über das Land: Die Eifenbahnen find 
rüdftändig; fie haben mit der Ent- 
midelung und Ausdehnung des Ge— 
jchäfts de3 Landes nicht Schritt ge: 
halten, fie waren nur darauf bepadıt, 
möglichjt viel Geld für die Dividen— 
denzahlungen einzuheimfen und thaten 
und thun jogut wie nichts, ihre Gtre- 
den in den Stand zu feten, den erhöh— 
ten Anfprücden an fie gerecht werben 
zu fünnen. Man mwird fich deflen no 
erinnern. &3 gehört gar fein jonder- 
Yich qute3 Gedächtnif dazu. Denn laut 
und drohend fam die Klage: der Nord» 
mweiten friert, ijt in der Gefahr zu er- 
frieren, weil die Eifenbahnen nicht 
Wagen genug ftellen können zur $tob- 
Ienbeförderung, und als hätte man 
überall nur darauf gewartet, jo löjte 
der Schmerzefigjchrei ded Nordiweitens 
in allen Theilen des Landes bittere 
Klagen aus über das Ungenügen der 
Eifenbahnen, die den Gefchäften bes 
Landes jchwere Berlufte brächten. 
Wenn aber noch Jemand an der Ges 
rechtigfeit der den Bahnen gemachten 
Vorwürfe hätte zweifeln fünnen, jo 
mußte alsbald auch der überzeugt 
werben, denn fein Geringerer als Herr 
Sames %. Hill, felbit ala Präjident 
der „Northern »Bacific"-Bahn, Eifen- 
bahnmagnat eriter Güte, erklärte in 
öffentlichen Reden: ja, e8 ijt mahr 
und noch viel jchlimmer, ala _ge- 
jagt wurde; die Bahnen blieben nicht 
nur zurüd hinter der Gejchäftsent- 
imicdelung, fie werden auch immer no 
weiter in’3 Hintertreffen fommen, €3 
tft gar nicht erfichtlich, wie fie nach- 
holen und nachfommen fünnten, denn 
e3 ijt im ganzen Lande nicht Geld und 
Arbeitsfraft genug, die nothmwendigen 
Urbeiten (die Ummandlung der ein= 
gleifigen Stammbahnen zu Doppel: 
gleifigen ufw.) durchzuführen. Die 
Rüdjtändigfeit der Bahnen und ihre 
ſchier verbrecheriſche Vernachläſſigung 
dringend gebotener Ausbau- und 
Ausdehnungs-Arbeiten ſchien ſo klar 
erwieſen, wie daß die Erde rund iſt. 

Das war vor wenig mehr als 
anderthalb Jahren, und jetzt kommt 
ein Mann — nicht ein armer Thor in 
Elgin oder Kanfafee, und auch nich! 
ein reflamebedürftiger Profeflor, jan= 
dern einer der größten und erfolg: 
reichiten Gefchäftsleute des Landes, 
und behauptet jehwarz auf meiß, bie 
jüngjte wirthfchaftliche Depreflion jet 
zum quten Theile herbeigeführt mor= 
den durch die fieberifche Konftruftions- 
thätigfeit der Eifenbahnen, durch un 
nöthigen Bahnbau und Bahnausbau 
und übertrieben aroße Beftellungen für 
Frachtmagen und fonftiges rollende: 
Material! Da mag man fich fträuben, 
fo viel man will, e3 nüßt doch nicht: 
die Anfangsftrophe des befannten 
Kneipliedes: „Rechter Hand, Tinker 
Hand, Alles vertaufchet....“ drängt 
ji Einem doch auf die Lippen. 

Der Berfünder jener großen Neuig- 
feit ift fein Geringerer al Herr R. 7. 
Grane, das Haupt der befannten gro» 
ben MafchinenbausGefelichaft, und er 
berzapft feine Weisheit in der jüngiten 
Nummer der Retlame-Publifation der 
Crane Company. „Der Eijenbahn:> 
Buhmer“, heißt e3 da, „Icheint nad) 
dem Grundfat gehandelt zu haben, 
daß die Bahnen jedes Jahr Hunderte 
Millionen Dollars für den Bahnbau 
und die Bahnausdehnung ausgeben 
müffen.... Dieje fieberifche Thätig- 
feit im Eijenbahnbau hat natürlid) 
Fabrifanten von Cifenbahnmaterial 
jeglicher Art zur Erhöhung ihrer Lei- 
ftungsfähigfeit verleitet. Auf der 
ganzen Linie fand eine plößliche Aus» 
dehnung jtatt, und als dann die Gelb» 
tlemme kam, fahen fich die Anlagen, 
deren Leijtungsfähigfeit um polle 25 
Prozent über die vom normalen Ge: 
Ichäft geftellten Anforderungen hinau?- 
gingen, ohne genügende Aufträge, und 
biele Millionen angelegten Kapitals 
wurden unproduktiv.“ Als Beweis 
für die Richtigkeit dieſer Behauptung 
führt er an, daß eine der größten 
Fabrikgeſellſchaften, die Eiſenbahn— 
materialien liefern, heute nur zu 5 
Prozent ihrer Leiſtungsfähigkeit be— 
ſchäftigt ſei. Er nennt nicht nur den 
Bau neuer Ueberlandlinien un» 
nöthig, fondern erklärt auch bie große 
Vermehrung von „Ausmeicheftellen“ 
(Sidings) und die Beftellung von tau= 
ſenden Frachtwagen grobe Mißgriffe; 
denn die vielen Ausweicheſtellen und 
Wagen feien bei richtiger Betrieb?» 
leitung unnötbia. 

E3 tft wenig Gefahr porhänden, dafı 
das Publikum dieſe Botſchaft auch 
glauben könnte. Es wird zwar ohne 
Weiteres glauben, daß in den In⸗ 
puftriem/ die hauptfählich für die Eis 
fenbahnen arbeiten, eine arge Depreſ⸗ 
ſion herrſcht und es wird die Eiſen⸗ 
bahnen, wenigſtens mittelbar, mit ver⸗ 
aniwortlich halten für die letztjährige 
Finanzpanik und die darauf folgenden 
„Ichlechten Zeiten“, aber ganz gewiß 
nicht, meil fie vorher zu viel bauten 
und anfchafften, fondern meil fie (et- 
liche von ihnen) allzu gewagte und ver» 


bächtige Tinanzoperationen machten” 


und, weil fie jet gu wenig bauen 
und faufen. „Wo nichts ift, hat der 
Kaifer fein Recht verloren“, und mer 
fein Geld hat, oder aufbringen kann, 
ber fann nicht bauen. Die Bahnen 
behaupten, daß es ihnen fo gehe; das 


Be 


Ubendyoft, Chicago, Mittwod), den 2. September MR ' 


Publiftum Hat aber guten Grund, ih- 
nen das nicht fo ganz zu glauben, benn 
die Bahnen laffen allzu deutlich erfen- 
nen, daß fie Durch die Einftellung aller 
nicht unbedingt nothmenbigen Iirbeis 
ten und, die Zurüdhaltung aller Auf- 
träge, mo’3 nur irgendwie angeht, ei- 
nen Drud auf die Hffentliche Meinung 
und die Gefeßgebungen auszuüben 
wünfhen, um den Widerruf der ihnen 
anftößigen Gefete vorzubereiten, oder 
doch mweiterer eifenbahnfeindlicher Ge— 
feßgebung vorzubeugen. Die VBerire- 
ter vieler großer Bahnen haben frei 
heraus erklärt, feinen Dollar für ben 
meiteren Ausbau und die gehörige 
Ausftattung ihrer Bahnen ausgeben zu 
mollen, fo lange nicht gemiffe ihnen an= 
fößige Staatzgefege widerrufen wur 
ten; andere, nicht mehr ala das Al- 
lernotbmendigite anfchaffen zu mollen, 
jo lange nit eine Erhöhung der 
Frachtraten zugeſtanden würde — 
trotzdem häufen ſich die Meldungen 
von der Wiederaufnahme von Bahn— 
arbeiten, und dem Ertheilen von Auf- 
trägen für Frachtwagen uſp. Einmal 
beſtellt die eine Bahn 1000 Frachtwa— 


gen, dann eine anbere 25 Lofomoti-. 


ben, eine dritte 500 Paſſagierwagen, 
die Northmweltern gab fürzlicd 5000 
Frachtwagen in Auftrag und jo meiter. 
Man hält zurüd jo viel wie möglid—- 
menn man dennoch bejtellen muß, jo 
fann bon einem früheren Zuviel doch 
ganz gewiß nicht die Rebe fein. 

Herr Crane hat Unreht: Die Bah- 
nen bauten ganz gewiß nicht zu biel 
und ftedten nit unnöthiger Weile 
Millionen in rollendes Material. Sie 
bauten ja vielleicht nicht ganz Flug. 
&3 märe wohl beffer gewejen, die be= 
ftehenden Bahnen doppelgleifig zu ma= 
&en — oder damit anzufangen — 
ftatt neue zu bauen, oder viele Aus 
weichungen herzuftellen, doch dag mwür- 
de noch fehr viel mehr foften, Der 
Hauptfehler ift aber, daß fie jet 
nicht bauen, die verhältnipmäßig flaue 
Zeit nicht audnuten zu dem Ausbau 
ihrer Linien, der nicht nur nicht über- 
flüffig, jondern im Gegentheil fehr 
nothwendig iſt. 


Einwanderungs » Berluft und 
:Gewinn, 


In der Firigfeit laßt der heilige 
Bürokratius auch in den Vereinigten 
Staaten viel zu münfchen übrig. Co 
ift erft in diefen Tagen ein in’3 Einzelne 
gehender Bericht des Einmwanderung3- 
amte3 über die Einsund Audmwande- 
rung im Monat Mai erfchtenen. Um 
bolle zwei Monate hinkt diefer Bericht 
den Veröffentlihungen der Dampfer- 
aejelicheften nach, die bereit8 eine Zu= 
fammenftellung der bezüglichen Ziffern 
des Monats Juli gegeben haben, aus 
denen ſich ergibt, daß die Rückwande— 
rung von hier nach Europa, die im 
vergangenen Herbſt eingeſetzt hat, noch 
immer nicht nachgelaſſen hat. Um 
34,950 übertrifft im letztgenannten 
Monat die Zahl der ausgewanderten 
Arbeiter die der gleichzeitig eingewan— 
derten. Um 69,562 iſt die Geſammt⸗ 
zahl der Einwanderer inf diesjährigen 
Suli (27,570) geringer al3 die Ge: 
fammtzahl im vorjährigen Juli. Die 
amtliche Berichterftattung Hat jedoch 
den Vorzug, daß fie auch Auskunft 
gibt, wie fich die An- und Abfümm- 
linge auf die einzelnen Nationalitäten 
und Länder vertheilen, und das ift eine 
fehr bemerfensmwerthe Ausfunft. 

Die Zahlen des Maiberichts für die 
bauptfächlichen Ausmwanderungsländer 
find mie folgt: 

Einge— 

wand 
Oeſterreich -Ungarn...... 4831 10,667 
F 9,439 722 
Atalien 5,382 11,691 
Nukland und Finland.... 3,880 4,231 
Schweden 953 284 
Grokbritannien ; 7,934 815 

Auf den erjten Blid fällt bie große 
Ungleihmäßigfeit der Rücdwanderung 
auf. Daß die Länder, die in der Ein- 
manderung der letten Sabre mit ben 
größten Ziffern verzeichnet ftehen, auch 
die größte Rücfwanderung zeigen wür— 
den, war zu erwarten und ijt natürlich, 
Was aber nicht erwartet morben ilt 
und auch, auf den erjten Blick wenig: 
ftens,durchaug nicht natürlich erfcheint, 
ift die Geringfügigfeit der Rüdiwande- 
rung nach den andern Rändern in Ver; 
bindung mit der qleichzeitigen, ver=- 
gleich3mweife ganz unverhältnigmäßig 
ftarfen Einwanderung aus diejen an 
deren Ländern. Go ift jebt das Ver- 
haltnig der . Einwanderung aus 
Deutfchland zu der aus SDejterreich- 
Ungarn wie 1 zu 2; im Berichtsjahre 
1907 war e3 wie 1 zu 9. Die Ein- 
twanberung aus Großbritannien (Eng=- 
land, Schottland und Srland) über- 
trifft im Monat Mai bei weitem bie 
Einwanderung aus jedem der anderen 
Länder, mährend fie im Jahre 1907 
erit an vierter Gtelle ftand und zu der 
bon Defterreich-Ungarn fi) verhielt 
wie 1 zu 6, zur italienifchen wie 1 zu 
5 und zur ruffifchen wie 1 zu % 
Snagefammt war im Kahre 1907 die 
Einwanderung aus SDefterreih - Un- 
garn, Ytalien und ARukland 9 mal fo 
groß als die aus Deutichland, Schmwe- 
den und Großbritannien; in dem bor= 
liegenden Berichte ift fie nur noch 14 
mal jo groß. 

Dad find merkwürdige Aenderun- 
gen. Und mährend die neuen Aus: 
und Einwanderungsziffern für Oefter- 
reihellngarn, alien und Rußland 
ein großeß Lebergemicht an Auswan- 
derern zeigen, ergeben fie für Deutfch- 
land, Schweden und Großbritannien 
ein berhältnikmäßig' noch größeres 
Uebergemicht an Einmwanberern., Mit 
anderen Worten: die Ver. Staaten.ver- 
lieren zur Zeit im Einmanderungsber- 
fehr mit dem Ländern, welche die min- 
derwerthige Einwanderung ſchicken 
und die „unwünſchenswerthe“; und / ge⸗ 
winnen im Verkehr mit den Ländern, 
deren Einwanderung die erwünſchteſte 
und wünſchenswertheſte iſt. 

Was nun die Gründe dieſer merk⸗ 
würdigen Aenderungen anlangt, ſo er⸗ 
geben ſie ſich aus dem verſchiedenen 
Karalter der Einwanderung auß ben 
verfchiebenen Ländern. Ginmwanberer 


Ausge⸗ 


der erſteren Gruppe, die die große! 


EN EEE 


Mafle der ungefulten Arbeiter ftel- 
len, fommen natwegemäß zuerft und in 
größterZahl außer Befchäftigung, wenn 
ter Eintritt fchlechter Zeiten den Bau 
bon Eifendbahnen und die Ausführung 
andermweitiger großer Unternehmungen 
hemmt, bie hauptjächlich diefer Klaffe 
bon Arbeitern Beihäftigung geben. 
Bereit auf ber unterften Stufe ber 
Tozialen Leiter ftehend, finden fie feine 
anderen®rmwerbögelegenbeiten, denen fie 
fi) zumenden könnten. Gie find ge- 
ziwungen, bon ihren Erfparniffen zu 
leben, und da diefe hier gemachten Er— 
ſparniſſe viel weiter reichen in der al- 
ten Heimath, jo ziehen fie zu Taufen- 
den borthin zurüd, um entweder völlig 
dort zu bleiben, falls fie bereits für 
ihre geringen Bebürfniffe genug ge— 
jpart haben, - oder dort die Bellerung 
der Gejchäfte abzumarten, deren Ein- 
tritt fie wieder hierher zurüdführen 
wird, 

Deutiche, Standinavier, Engländer 
und rländer fiten fejter, menn fie 
einmal bier find. Zum großen Theil 
ind fie Aderbauer und werben al3 
jolhe wenig oder gar nicht von dem ge- 
Ihäftlichen Rüdfchlag in Handel und 
Gemerbe betroffen. Dber Jind Arbei- 
ter in. den beffer bezahlten VBejchäfti- 
gungszmweigen, die man nicht fo Yeicht 
entläßt mie die.Maffe der gewöhnlichen 
Taglöhner, Erbjchaufler und Piden- 
Ihinger. Auch haben fie großentheila 
ihr eigenes Heim und haben Frau und 
Sind, jo daß fie nicht fo leicht fort 
fönnen wie die anderen, jelbjt wenn 
fie Luft Hätten zur Nücdehr. Und 
menn bon Diejer ‚Einmwanbererflaffe 
auch) jet noch, tro der Gefchäftäver- 
ſchlechterung, unverhältnißmäßig viele 
von drüben hierher kommen, ſo ſind 
die jedenfalls überwiegend von der 
allerbeſten Klaſſe. 

Es ſind Leute, die ſich von langer 
Hand, vielleicht ſchon ſeit Jahren, auf 
die Ueberſiedelung vorbereilet und alle 
Anſtalten dazu getroffen haben, ihre 
Beziehungen drüben gelöſt und ihren 
Beſitz veräußert haben, und dann, da 
die einmal feſtgeſetzte Zeit der Abreiſe 
gekommen iſt, ſich durch die Ungunſt 
der Verhältniſſe nicht abſchrecken laſ— 
ſen. Sie haben ihre Pläne gemacht, 
wiſſen, wohin ſie wollen und wiſſen, 
was ſie hier zu gewärtigen haben. Sie 
haben Freunde hier oder Verwandte, 
zu denen ſie gehen und deren Hilfe ih— 
nen gewiß iſt, oder bringen genügende 
Mittel mit, um ſich durch- und fort— 
helfen zu können, auch wenn ſich nicht 
—— eine paſſende Erwerbsgelegenheit 
indet. 


—— — ——— 
Nicht abzuweiſen. 


Ein Schriftſteller, der ſich nur küm— 
merlich durchs Daſein ſchlug, bewarb 
ſich dieſer Tage um eine Stelle, die 
vom Magiſtrat der belgiſchen Haupt— 
ſtadt ausgeſchrieben war. Er ließ ſich 
beim Bürgermeiſter ſelbſt anmelden, 
jedoch dieſer erklärte, daß auch nach 
ſehr, ſehr langer Zeit der beſcheidene 
Wunſch des Kandidaten nicht erfüllt 
werden könnte, denn, ſagte er, um dieſe 
Stelle ſind bereits 40,000 Bewerbun⸗ 
gen eingelaufen. Der Schriftſteller 
war im erſten Augenblick über dieſe 
ungeheuere Konkurrenz ſprachlos — 
dann dachte er ein wenig nach und 
wandte ſich noch einmal an das Ober— 
haupt der Stadt: „Könnten Sie mich 
nicht wenigſtens anſtellen, um dieſe 
40,000 Offerten zu ordnen und zu 
klaſſifizieren?“ — Es gah eine Zeit, 
wo ſolche ſchlagfertige Redensarten 


mit guten Stellungen belohnt wurden. 


Aber „tempora mutantur*! , 


Zolalberidt. 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Familie Boyce trennt ſich nach güt— 
licher Vereinbarung. 

Aus Ft. Siſſeton, S. D., wird heute 
gemeldet, daß der hieſige Zeitungsver— 
leger und Großkapitaliſt Win. D. 
Boyce dort die Scheidung von ſeiner 
Gattin erwirkt habe, die mit ihren drei 
Kindern vor einigen Monaien nach 
Europa gereiſt iſt. Offenbar haben 
die Eheleute ſich über die Scheidung in 
aller Güte verſtändigt. Heute ſind 
hier von den Anwälten des Herrn 
Boyce verſchiedene Grundeigenthums— 
Uebertragungen angemeldet worden, 
und zwar im Intereſſe der Frau Boyce 
und der Kinder. Der Gatte tritt an 
die Yrau jowohl das vierzehnftödige, 
feinen Namen führende Gejchäftsges 
bäude an der Dearborn Straße, mie 
das ftattliche Wohnhaus der Familie 
an der Ede von Wrightionod Une. und 
Hampton Et. ab. Der Werth beider 
Srundftüde wird auf zujfammen 
8600,000 veranjchlagt. 

Die Nachlaffenichaftsverwalter von 
Vin. E. Birby werden, den pom Erb» 
laffer getroffenen Beftimmungen ges 
mäß, da® Grundftüd 220 Wabafh 
Une., das für Steuerzmedfe mit $207,- 
000 eingefchägt ift, veräußern und ben 
Erlös zur Gründung einer „Birby 
Memorial-Bibliothef“ in Wergennes, 
Dt, dem Heimathsftädtchen Birbys, 
verwenden. 

Im Laufe der erften adht Monate 
diefes Jahres find hier 21,352 Grund- 
eigenthums = Uebertragungen angemel- 
det worden, 2,086 weniger, ala in der 
entiprechenden Periode borigen Yah- 
tet. Damals bezifferte der Gefammt- 
mwerth ber übertragenen Lieprfchaften 
fih auf $104,268,593, heuer flellte er 
fich nur auf $88,179,671. 

Für $31,500 (abzüglich einer Hypo- 
thefenf&huld im Betrage von $15,000) 
hat Frau Mary Mehlem an Frau Al- 
wine ©. Herhold das 150 Fuß öftlich 
von Sheridan Road am Airdrie Place 
gelegene Grunbftüd nebft Zins haus 
verkauft. 

Das Zinshaus 1545—1547 W. 14. 
Place tt zu einem Kaufpreife von 
$22,000 aus dem Bejit von Yeannette 
Molff in den von Charles Mitchell 
übergegangen. 


— — 

* Ertira PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malgbiere der Conrab 
Seipp Breming Eo., in Alafhen un) 
Fäſſern. Tel.: Calumet 
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Wetter im Yuguft. 
Der vergangene Monat war auferordent 
lih reih an Niederfchlägen. 


Der foeben veröffentlichte Bericht |- 


ber bieligen Wettermarte über das 
Wetter im Auguft ergibt für dieStabt 
Chicago eine Durhihnittsterhperatur 
bon 73 Grad. Die höchite Temperatur 
des Monats für die leten 38 Jahre 
beträgt 71 Grad. Die höchite Tempe- 
ratur in den fetten 38 Jahren betrug 
98 Grad, die niedrigfte 47 Grad. An 
Niederfchlägen waren 6.35 Zoll zu 
berzeichnen, eine Zahl, die nur im 
ahre 1885 mit 11.28 Zolf und 3895 
mit 6.49 Zoll überfchrittien murbe, 
Der ftärkfte Niederfchlag ‘an einem 
Tage mar vom 11. zum 12, Auguft zu 
berzeichnen, nämlich 4.34 Zoll, mäh- 
rend die bdurchichnittlihe Nieder- 
fchlagsmenge des Monats für die leh- 
ten 38 Jahre nur 3.02 Zoll beträgt. 
Der Wind war im Durhfgnitt Nord- 
oſtwind, die durchſchnittliche Geſchwin— 
digkeit 12 Meilen die Stunde, die 
höchſte Geſchwindigkeit 49 Meilen die 
Stunde am 12. Auguſt. Das Wetter 
war an 17 Tagen klar, an 11 Tagen 
theilweiſe bewölkt, an drei Tagen be— 
wölkt. Gewitterſtüürme waren am 
11., 12., 15., 16. und 17. zu verzeich- 
nen. 
— — — 


Herru Craues Standpuntt. 


Die“ Bahnpräfidenten nehmen of— 
fenbar die fchnurrige Behauptung des 
Herrn Crane, die Yinanzkrife jet von 
den Bahngejellihaften herbeigeführt 
worden dadurch, daß diefe in der quien 
Zeit einen Ueberfluß an Transport— 
mitteln gefchaffen hätten, nicht jehr 
ernft. Einige von den Herren verwei— 
fen auf die unbeftreitbare Ihatfache, 
daß während der vergangenen guten 
ahre die vorhandenen Iransportmit- 
tel zur Beförderung der verkauften 
Produkte vielfach nicht ausgereicht ha- 
ben. Auch beftreiten fie, daß bie 
Bahngefellichaften au) nur annähernd 
fo hohe, gefchweige denn größere Pro— 
fite erzielen, als Die Yabrifgefellichaf- 
ten. Diefe hätten oft jährliche Rein- 
gewinne im Betrage vom 25 Prozent 
ihres Anlagefapitals zu verzeichnen. 
Derartige ei bei den Bahnen gerade- 


zu undenfbar. 
—"+1+9 — 


Guropäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants Loan 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäifchen MWechjelraten mie folgt: | 


100 Mart...23.90 


20.40 


Deutſchland: 
Defterreich: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franfen 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner..:. 26. 
Rupland: 100 Rubel 


——1 ——— 
Ehicago TZurngemeinde. 


Die Chicago = Yurngemeinde wird 
heute in einer Generalverfammlung in 
der Norbjeite = Turnhalle einen Diri- 
genten der Sonntags = Nachmittags- 
fonzerte wählen, Es —* viele Bewer⸗ 
ber vorhanden. Zahlreiche Betheili— 
gung der Mitglieder iſt erwünſcht. 


* Das Erſte Miliz-Regiment wird 
am 11. September nach Indianapolis 
abfahren, um ſich in der Nachbarſchaft 
dieſer Stadt an Manövern zu bethei— 
ligen, welche dort von Miliz⸗- und von 
regulären Truppen gemeinſam abge— 
halten werden. 


(Eingeſandt.) * 
Zur Botſchafterfrage. 


Chicago, 1. Sept. 

Der Leitartikel in der letzten „Sonntag— 
poſt“, betitelt „Deutſch bis auf die Frau“, 
iſt gewiß zeitgemäß und eine viel ſchärfere 
Sprache wäre durchaus nicht ynangebracdt 
geivefen. Individuell genieht Der Deutjche 
heutzutage in Amerifa bedeutend mehr a 
tung, als dies in früheren Jahren der Fall 
war; das Deutjche Reich hingegen hat wohl 
in den lehten Jahren jehr an Anjehen einges 
büßt. Die Politik der Liebenswiürdigfeiten 
und Gejchenfe muß als entjchieden verfehlt 
gelten; die jogenannten guten Beziehungen, 
welche jegt zwijchen Deutfchland und Ame: 
rifa beitehen jollen, find Doch von einer Urt, 
gegen die fich jeder eimfichtspolle Deutjche 
auflehnen muß. Gute Beziehungen find 
jicherlich wünfchenswerth, jedoeh nur dann, 
wenn völlige Gleichberechtigung dabei’ befteht, 
und fie nicht durch Unterordnung erfauft 
werden, Durch Ueberhäufung an Lieben 
würdigfeiten und Gejchenten können Feine 
wünjchenswerthen guten Beziehungen zu 
Stande kommen und der Wahn, dab das 
möglich fein könne, beweift alfein fjchon die 
völlige Unfähigkeit der deutjchen auswärtis 
gen Bolitif. Auch jcheint mir’s ſehr zwei— 
felhaft, daß wünjchensiwerthe gute Beziehun: 
gen duch Austaujch: Profefforen gefördert 
werden (twenngleih man dieſe Austaujch- 
Profejjoren bis in’ die Puppen feiert), ganz 
abgejehen davon, das Männer der Wijfen- 
ihaft ihr Wirken und Wifien nicht in den 
Dienft der Politik ftellen follten, Es ift im 
Prinzip verfehlt, Kunft - und Wifjenfhaft 
oder berühmte Männer im Interejje der Po- 
fitif zu verwerthen, wenn Dies aud hin und 
wieder in Ausnahmefällen angebracht fein 
mag. ch erinnere mich noch genau, wie, als 
vor Jahren der Reichstagsabgeordnete Las— 
fer auf einer AUmerita: Fahrt, plöglich ftarb, 
das ameritanijche Repräientantenhaus fich 
die Blöße gab, an den-damaligen Kanzler 
Bismard eine Beileidsdepefche 
der Inhalt der Depeiche erregte 


g 

P ichiden; 
uftoß beim 
Kanzler, obgleih Das ag rag nr 


durchaus abjichtslos fehlte und die Depeiche 
in ‚freundfhaftlihem Sinne verfahte. Bis- 
mard jchidte diefe Depeiche dem Kongreh zu: 
rüd und behandelte überhaupt den ganzen 
Tall mit der -fchneidigen Wucht, die eben 
feine Art war. Der —— Geſandte 
am Berliner Hof wurde damals abberufen, 
ſein Poſten wurde nicht wieder beſetzt, und 
Bismard berief den deutſchen Geſandten als⸗ 
bald von Waſhington ab. Dieſer Zuſtand 
dauerte an, bis Cleveland gewaͤhlt wurde. 
Und das Ende vom Liede? Geſchimpft und 
gelogen und verläumdet wurde allerdings 
damals viel in der amerikaniſchen Preſſe, 
aber nichts deſtoweeniger ſtieg das Anſehen 
Deutſchlands und aller Deufſch⸗Amerikaner 
ungemein durch dieſen Zwiſchenfall. Nun 
will ich durchaus nicht Ban daR ge Be: 
— zwiſchen Deutſchland und Ameri— 
a durch Schroffheiten oder diplomatiſche 
Fußtritte gepflegt werden ſollen, doch deſſen 


bin ich ſicher: wünſchens werthe gute Bezie- 
hungen auf GI ft berubend, 
a — 
rt dy eferde, ° ) teine 
Komplimente und ee ne 
fen, jelbftbetvußten deutichen Gefandten mit 
einer taftnolfen felbftbewuhten deutſchen 
frau, Es wäre wohl endlich an ber Zeit, 

e3 mal fo zu berfuchen. s 
I. D. Liebert. 


Pe ee 


Verbringt den Arbeiterfag u. Sonntag außerhalb der Stadt 


Fahrt 
mit dem 


GREAT 


WHALEBAGK 


Dampfschiff Columbus 


Nach Milwaukee 


Spezial: Fahrt 


Abfahrt 10 Uhr Bm. 
Sonntag und 
Arbeitertag 


Samitag Naht 


5. September, 10 Uhr Abends — Raum für Alle 


Andere Dampfer fahren ab 9:00 Add. fäguich u. 


Yusgengmmen 
Breit. u. Sonn, 


2:00 Rachm. 


nroße nnyfor rein Carolina 


anpler 


und Georgia 


Nach Mustegon, Grand Haven, 


White Late und Grand Rapids 
Abfahrt 7:45 Abends täglich 


Wegen Tikets, Stateroom-Referbirungen und Informa- 
tionen in Bezug auf Rejorts iprecht vor 


Re Docs, ud; Der Michigan Avde., oder 
ee City Ticket Office, I0I Adams Str, 5 
RETTET TE — — — 


VerſonalAachrichten. 


eet·* 


— Das Feſt der goldenen Hochzeit wurde 
geſtern von Herrn Chriſtopher Ludwig Broe— 
ckher und ſeiner Gattin Johanna, geb. 
Schloth, in der Wohnung 747 Jefferſon 
Str. gefeiert. Beide Jubilare ſind noch ſehr 
rüſtig, ſie blicken mit Stolz und Freude auf 
ſieben Söhne und eine Tochter ſowie auf eine 
Einkelſchaar von zwanzig Köpfen. Herr 
Broecker ſtammt aus Mecllenburg, iſt ſeit 
1854 im Lande und lebt ſeit 1855 in Chi— 
cago. Er iſt ſeit 43 Jahren Leiter des 
Fuhrgeſchäfts der Firma Burley & Tyrrell. 
Seine Gattin wurde ebenfalls in Mecdlen— 
burg geboren und kam ſchon in jungen Jah— 
ven nach Amerika. 


* Die Temple-Gmanuel-Gemeinde 
iwird am Sonntag nen neuen Tempel 
einmweihen, den fie fi am Budingham 
Place, zhifchen N. Halften Str. und 
Evanſton Avbe., hat bauen laſſen. 


— — 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere gute Muttier 
Pauline Dorninger 
(Mutter der verſtorbenen Emma Brand, 
J geb. Dorninger) au 31. Auguſt im Al— 
ter von 58 Jahren und 7 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtätt 
am Donnerſtag, den 8. September, Vor— 
mittags 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 881 
&. St. Rouis Ype., nad der Ct. Marin- 
Kirche, wo ein feierlihes Hodhamt abge: 
balten wird, und bon da had dem St, 
Bonifacius-Gottesader. 
Hinterbliebenen: 
Michael Dorninger, Gatte, 
Ion, Paulina und Karl, Kinder, 
Loretta Brand, Enkelin. 


Die trauernden 


Tubes +» Anzeige 
veunden und Belannten die traurige Nadh- 
N; daß meine Iuc rau und unſere * 
Mutter und Schweiter 
Zouija Barbara Neebe, geb, Meter, 
im Alter bon 53 Jahren und 8 Monaten geftdr- 
ben ift. Die Beerdigung erfolgt am Donne 2, 
1 Uhr 30 Min. Nachmittags, am 3. Septembe 
1908, bom Zrausrhaufg, Ruf Str., nad 
Gracelanp, Die raernden Sinterbliebenen: 
gm Meehe, Gatte. 
suis ler. eebe, Anna Martha 
Meebe, Kinder. 
Srau Louis W, 9. Neche, 
Schweiter. 


> Todes » Anzeige. 
Berwandten, Freunden ımd Belannten bie 

traurige Nachricht, daB unfer lieber Bater 

Grneit 6. Jager 

im Alter bon 75 Jahren geftorben ift. Das 

Begräbniß findet ftatt am Donnerät 

mıttaa, den 3. September, um 

bom ZIrauerbaufe, , ) ® 

Waldheim. ‚Um jtilfe Iheilnabme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Branf, Henry und John Igeger, Augu ⸗ 


ſta Ziegler, Emma Herzog, Kinbe 
* Seele v ⸗ 8 Be 


Tobes - Anzeige . 
‚Freunden und Belannien die tequrige Mans 
richt, daB meine liebe Frau und meine gufe 
Mutter 

Katie Schaefer (dermittmeie Scheibt) 

am Montag Abend janft beriieden iit. Die Be— 
erdigung findet itatt am Donneritag, den 3. 
September, Vormittags 9 Uhr, dom 
baufe, 367 Sitth Ave, nah dem St, nifa« 
cius-&ottesader. Um itille Ibeilnabme bitten 
die frauernden Dinterbliebenen: 

Weorge Schäfer, Batte. 
Bizsie Scheint, Tochter. 


— 


rauer⸗ 


Todes - Anzeige 
Leiling Loge Br. 557,4. EA M. 
Die Brüder find freundlich gebeten, am näd- 


ften Donnerftag, 3. September, Yormittagg 0:80 
n der Logenballe ammelend zu fein, um 


‚Uber i 
dent berftorbemen Bruder 


ı €. €, Jaeger 


bei feinem Begräbnit nach Bualnbeim bie legte | 


Ehre zu erweilen. Mit prüderlidem Gru 
Henrb Dernapl, Dieiiter vom Stuhl. 
EHarles-Mettiion, Sekretär. 

- — — — ———e s ⸗— 
Dankſagung. 

Hiermit fagen wir unferen. alfexberzlichiten 
Dant allen znieren Verwandten und Freunden 
für Die ee Theilnabme und Güte, die fie 
uns anläßlih des Hinfcheidens unferes gelied« 
ten Gatten und Baters erwielen Baben. Noch» 
mals danfend: 


Frau Louis Waskow, nebſt Kindern. 


Wörlerhücher u. Sprachhächer 


zur Erlernung bon 250 berihiedenen Epraden. 

Gpändlide Grammatilen und Konberlations- 

bücher. Sämmtlide Methoden zu en 
billigiten Preiſen. 


A. KROCH & CO. 
26 wWionzder eur, „S kann umisptisen wadaſh 


Soeben eingetroffen; „Das Buch für Alle.“ 

1. Aluftrirte Samilien-Jeitung. Jährlich erfdei- 
nen 28 —X 10c. Probeheft auf Wunſch frer 
zugeſand 


KOEL' ING & KLAPPENBACH" 
Dentihe Buchhandlung. 
106 Randoiph Str, — Telepbon: Central 5861. 


Waldheim. 


A en 
5 Gemtiö zu | 
** dieſem 
—2 
519 E 
Supt. 


f T 
. Billig 

fhönen fr ehe! — 

b $ Es 

re 


nen 
TE 
BOY Mans, Tele."  Jacab Ehwab, 


— — —— 


Montrose Gemetery 


> Crematorlum 
N. 40. und Mawr Ave. B| 


Pi rY | 


Einzi t nölof 
Eintr af ineiaseig 


Trolley = Exkurfionen nah dem 


Staats: Zuchthaus 


in Soliet, täglich, ausgenommen Sonntag, 
bis 12. September, über die Chicago & Yo- 
liet Elestr. Rai sum niedrig, ec von 
ür die rt einſchließlich 
intritt zum ar aus. 
auctbaus* offen für Beluxber: 
* und 2 und 4 Rachm. 
Nebmt „Archer Limits“ Cars beim Depat— 
48. u. Urcer Üpe., mo Tideid zu Laufen 
‚nd. Bon der Weitfeite nebme man Dgden 
Ave. Gars nad Lyons, wo Tidetd hom Ston- 
dufteur zu baben find. — Zumhthaus wicht 
sifen anf Arbeitertag, 7. Sebie r. 


fa 


11 Borm., 


EEE EEE. 


* 1 ⸗ 
RiversieW 
P I F — Y 
3 al | | 
F nonlim, Dr 

in einem geipiiien Er x au ber Beitielie 

redet, denn wie e3 heißt, ift feine Stimme 

enägend, um iggar Hi in ber Nach⸗ 

arihait zu eriwerten. Aber am 


7, Sept, Arbeitertag, 7. Sept, 
WILLIAM JENNINGS 


von 200 NY begleitet, Einzug 
Halten im 


Niverview Part 
Und au 250,000 Kebendigen reden. 


Bei dieſem rohen Rede 
großen „Gommaner‘ —— —— 
Adlai Stevenſon und 


nee 
—R 
Ferullo’s grosse Kapelle. 


Der Wunfch des Publilums ie zum Wie 


Anfang der 


der-Engagement der rühmlichit befannten Sta- 
velle, mit_dem hypnotiſchen Ferullo als Kapell- 
meiffer. — Freier Eintritt Arheiterta, * Frauen 
und Rinder, dachmittägs; 

, an jedem anderen Wodenia . 
Eryital Gajino in Glas eingeleitet oder oifen 
je nad) dem nee: ymmer gemütblich. eines 
Wetter zum Nolichuhlaufen, Unterricht frei. 


verkündete ben Weltuntergang am 1. Ault. 
Unna jinswiramfeben. 
Ein anderer „Brofit“ 
verfünbet Wm. Jenningd Bryan ‚am Arbei- 
ter-Tag. Ladhıt nicht wenn Enre Lippen wund 
find, Der einzige Part, in dem ex inricht, üft 
= PA ERS AT 
THE RIENZI. 
Chicagos populärſter Familien- Reſort, 


Ede N. Clart Str. und Dinerſeyn Blod. 


achm. von 3 bis 7 Uhr und 
ei RER 11 Reftauration: 


>» u am i 
übfti nds, jawie den 
— * te „"Sonniogß bo. 12 bis 3 


fe Table d’bote au Ballmannd 


Orihefler wird an lebem Moden und Sonntag 
tag Nachmi ertiren. 
Ubend und Sonntag Nadmitiag — — — 


Eine Säule bon nattonalem Muf, 
berühmt megen bed Weiltes ihrer 
@tubenten unb ber Lobalität ihrer 
Promobirten, befannt ala grünbli 
in allen Abtheilungen. Adreffirt 
St. John's Military Acabdemy, 

Bile (D) 
Delafield, Wauteifa Ge, Wis, 


2,5,7,8,0,10,141,24,14,18f8 


— — — — —— — — — — — 
IIILII 


Englewood Musical College 


Hans Piedermann, Direltor. 6316 Yale Ave. 
Zweig-Difice: 00-91 Aupbitorium. 
Tel, Bentwarth 1924. 2a30—fp7E 


Kohlen 34.00 


Hocking Balley Lump ...... en 
Indiana Star Lump, Egg 
ober Nut 


Diamond Blod 
Beite Range und Cheftnut. ......- 
Meine Sohlen und volled Gewids aarantint. 
Telephon- nder Poitbeitellungen werben yramıp 
a 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood'’Bidg. 
Ede Clart und Mabilen - Str. 


ag, evenbates,6mX 


WAILRY N. WATRY & CO. 
99—101 D. Renbeiyh Etr. 
—— Deutsche Optiker — 
Brigen und Yugengläfer eins Gpeziafität, 
Robald, Gameras und phetsgr. Meterial, 


EMIL H. SCHINTZ, 
ndoiph 8tr 


— — — 
Cefet Die „gonntagpon« 


* 
* 


— 





— 
* 


— — 


elbendpoſt, Chieago, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 
TY4AS ist die Warnung in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches 
unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 


worden ist—das ächte Castoria. 


Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 


Vätern und Müttern darauf, beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
schrift in Schwarz trägt. Beim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 
gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 
aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahr 
zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 

Es ist bedauerlich, dass es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Fälschun- 
gen, wie es eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 
Erwachsene, sondern schlimmer als das—von Kinderarzneten. Daher ist es Aufgabe 


der Mutter, genau zu beachten, was sie ihrem Kinde giebt. 


Erwachsene können das 


selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 


"m Briefe von hervorragenden Apothekern 


| ALcoHor 3 PER CENT. i 
&| | AVegelable Preparationfards- 
Similating the Foodand Regula: 


tin the Stomahs aı 


—— m 


Promotes Digestion.Cheerfu- 
:| nessand Rest.Contains neitter 
Opiun.Morphine nor Miueral. 


| NOT NARCOTIC. 


A || Aperfect Remedy for Consfipe 
RE: tion, Sour Stomach.Diarrhoea 

:| Worms ‚Convulsions.Feverisk 
2 || mess and LOSS OF SLEEP. 


FacSimile Sisnature of 
AA Hldebr. 
NEW YORK. 
— - Atb months old 


II 


— 


AnLeed. Under IE N ae 


Genaue Copie des Umschlags. 


— 


Vierzig Arbeiterorgane erklären fich 
für das demokratiſche Ticket. 


Einiguugsverſuche im rep. Lager. 


Parteiführer ſuchen die Kluft zwiſchen 
den feindlichen rep. Faktionen in Illi— 
nois zu überbrücken. —Sullivan kontro⸗ 
lirt den dem. Countyzentralausſchuß. 


Vierzig Arbeiterorgane, welche eben 
ſo viele Gewerkſchaften vertreten, 
die zum nationalen Gewerkſchaftsrath 
gehören, beſchloſſen geſtern in einem 
hier abgehaltenen Konvent, 
gunſten William Jennings Bryans 
und des demokratiſchen Tickets zu er— 
klären und ihn mit allen ihnen zu Ge— 
bote ſtehenden Mitteln zu unterſtützen. 


ſich zu⸗ 


Die Haltung Samuel Gompers', des 


Präſidenten des nationalen Gewerk— 
ſchaftsraths, wurde gutgeheißen. Der 
Beſchluß erfolgte nahezu einſtimmig. 
Nur eine Stimme wurde dagegen laut. 
J. C. Skemp von La Fayette, Ind., 
der Herausgeber des Journals der An— 
ſtreicher, erklärte ſich gegen alle alten 
Parteien und für vie fozialiftiiche Par: 
tet und Eugene ®. Debs. Die Ver: 
jammlung fand in der FFreiheit-Halle, 
70 Adams Str,, itatl, Alle Landes— 
theile waren vertreten. Gemäß den 
zur Annahme gefommenen Befchlüffen 
werben die Arbeiteroraane, die im 
Konvent vertreten waren, jojvı: eine 
energifche Kampagne zuqunften Herrn 
Bryans und des demofratifchen Tidets 
beginnen. 

Die Debatte, die mehrere Stunden 
andauerte, mar zu Zeiten recht lebhaft. 
Charles Dold von Chicago, Herausges 
ber bes Trachblattes der Pianoarbeiter, 
befürmwortete die Grimdung “einer un= 
abhängigen Arbeiterpartei, da von den 
alten Parteien nichts für die Arbeiter- 
Ihaft erlangt werben könne. Yohn B. 
Lennon von Bloomingten, Herausges 
ber dei rachblattes der Schneider und 
Schahmeifter de3 nationalen Gemerkt» 
Ihaftsraths, trat nachbrüdlich für ge- 
Tchloffenes Vorgehen ein. Er erflärte, 
daß Die organifirte Arbeiterfchaft tm 
Herbfte der bemofratifchen Partei eine 
Million Stimmen liefern follte. 

„Eine bauernbe Oraanifation ber 
Herausgeber von Fachblättern wurde 
gegründet mit 2. W. Duid von St. 
Louis, Sekretär’ ber Brüderfchaft der 
Babntelegraphiften unb Herausgeber 
ihreß amtlichen Organs al3 Präfibent 
und 3. R. Multy als Sekretär, 

Einigungsverfuche. 

Eine Reihe michtiger Konferenzen 
fand geftern im republifanifchen/ Lager 
ftatt, die alle bie Lage im Staate 
Illinois, den Bruch in ber republi- 
fanifchen Partei des Staates und 
Mittel und Wege, bie Kluft zmifchen 
den hadernden Fraktionen zu über- 
brüten, betrafen. Nicht nur Parteis 
führer des Staates, fondern auhPar- 


teiführer ven nationaler Bebeutung. 


und Tafts Kampagneleiter Frant 9. 


| 


Wollen Bryan unterfläßen. 


an Chas. H. 


Fletcher. 


Jacob Bros. in Philadelphia, Pa., sagen: ‘Mit Vergnügen empfehlen 


| wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 
4 Art in Markte.” 


Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., sagen ; ‘“ Wir haben Ihr Castoria 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 
gelegentlieh gern zn seinen Gunsten äussern.’’ 

Hess & MceCann in Kansas City, Mo,, sagen: “Ihr Castoria befriedigt 


stets. 


Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 


*Die Sorte, Die Ihr Immer’Gekauft Habt,’ das echte.” 
The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: “Wir wünchen zu 
erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 


zufrieden ist, ”’ 


of Fletcher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 


P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: ‘Wir haben alle guten Mittel 


vorräthig, die das Publikum verlangt; 


die besten Droguen und Patent- 


medicinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 


unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’”’ 


Polk Miller Drug Co. in Richmond, Va., sagt: ‘Ihr Castoria ist eines 


4 der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 
4 Verlangen des Publikums nach einem solehen Artikel durchaus und ver- 
4 mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.” 


M. C. Dow in Cineinnati, O., sagt: ‘“ Wenn die Leute in zunehmender 


j Anzahl ein Mittel Jahre läng zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
j dem Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 
] hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 
f Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria.’” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Inmer Gekauft Hab, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Hitcheof Felbjt nahmen daran theil, 
ein Zeichen, daß die Lage in Yllinois 
im republifanifchen Nationalhaupt- 
quartier al3 ernit angejehen mird. 
Gouverneur Deneen hielt jich den gan 
zen Tag in Chicago auf. Der Union 
League-Klub, in dem er fich aufhielt, 
war das Ziel aller größeren und flei- 
neren WParteileuchten, die mit dem 
Staatöoberhaupt die Lage zu bejpre= 
chen für nöthig fanden. Eine Aus— 
nahme machte nur Mayor Buffe. Zur 
großen Weberrafchung Aller ftattete 
der Gouverneur ihm im Rathhauß ei- 
nen Befuch ab, um fich darüber zu ber= 
gewiſſern, was der Lorimer’fche Flü— 
gel der Partei im Herbſt thun wird. 
Später folgte eine Konferenz mit 
Frant 9. Hitcheod, Kongrekmitalied 
William B. MeKinley, dem Vorfigen- 
den des Ausſchuſſes für Kongreßwah— 
len, und Sprecher Cannon. An dieſe 
Konferenz jchloß fich eine Unterrecung 
Senator Albert %. Hopkins’ mit 
Herrn Hitcheod. Weitere Konferenzen 
des Vorſihenden des Nationalqus— 
ſchuſſes mit Parteiführern aus dem 
Staate werden heute folgen. Gouver— 
neur Deneen wird heute Nachmittag 
mit den Mitgliedern des Voll— 
ſtreckungsausſchuſſes des Staats-Zen⸗ 
tralausſchuſſes konferiren. 

Die Vorbereitungen für denStaats— 
konvent in Springfield ſind nahezu 
beendet. Es ſteht ſo ziemlich feit, daß 
eine Erklärung für perfünliche Trei= 
heit ins Parteiprogramm nisht aufge 
nommen iverden wird, während an 
der Annahme einer Erklärung zuguns 
ften der Wiederermählung ©enator J. 
Hopkins kaum zu zweifeln it. Um 
den Eindruck abzuſchwächen, den die 
Anweſenheit Herrn Bryans im demo— 
kratiſchen Staatskonvent in Peoria 
am 9. September machen wird, haben 
die republikaniſchen Parteiführer 
Tafts Kampagneleiter, Hitchcock, er— 
ſucht, ihnen für den republikaniſchen 
Nationalkonvent einen Redner von na— 
tionaler Bedeutung zur Verfügung zu 
ftelen. Herr Hitchcod hat ihnen den 
Hohlhubzöliner Leslie M. Shaw, 
früheren Schatamtsfekretär und ei- 
nen ber Führer der „Standpatters”, 
und den Bundesfenator Wiliam Al 
den Smith von Michigan zur Verfü- 
gung geftelt. Ob ber Lehtere bem 
Rufe Kolae leiften wird, ift fraglich. 
Dagegen wird fi Leslie M. Shaw 
fiher einfinden, da er feine Gelegen⸗ 
heit verſäumt, ſich reden zu hören. 

Sullivan im Sattel. 


Der demokratiſche County -Zen⸗ 
tralausſchuß organiſirte ſich geſtern 
Abend. Roger E. Sullivan und ſeine 
Faktion kontrolirien den Ausſchuß 
vollſtändig. William L. O'Con⸗ 
nell, der bisherige Vorſitzende, wurde 
wiedergewählt. Zum Sekretär er⸗ 
wählt murde Kohn MeGillen an 
Stelf- von Kohn P. Tanjey, der das 
“zur vier Jahre lang befleivet Bat. 
Das VBorwahlengefek fchreibt vor, daß 
der Sefretär ein Gehalt nicht beziehen 
fol. Dagegen wird ein Hilfsfefretär 
erwählt werden, ber ein Gehalt von 
$150 den Monat und $300 während 
einer Kampaane erhalten fol. Das 
Amt wird vorausſichtlich Tanſey zu⸗ 
fallen. Die übrigen Beamien, bie er⸗ 


— 


wählt murden, find Schagmeijter 
Fred U. Blodi und Thürhüter Ri- 
hard PB. Eonfioine. Zu Wizepräfiden- 
ten erwählt wurden Franf ©. Ryan, 
Peter Reinberg, Albert %. Sabath, 
Sohn ©. Derpa und Michael Zimmer, 
Mit der eigentlichen Leitung der Ge= 
Ihäfte murbe der folgende Voll— 
tredungsausfhuß beauftragt: 

Südfeite— George Brennan, Yohn 
J. Coughlin, Joſeph A. Swift, Kohn 
H. Mack, James A. Dailey, Edward 
F. Brennan; Weſtſeite —John J. 
Brennan, Thomas Gallagher, John 
J. M'Laughlin, Stanley H. Kunz, 
John J. Hayes, Roger C. Sullivan, 
Frank C. Burke, Dennis J. Egan; 
Nordſeite —,Thomas Webb, John F. 
O'Malley, Harry R. Gibbons. 

Ein aus Michael Conlon, George 
Brennan, 3. %. MeLauahlin, Stan- 
len Kunz und Yohn %. O’Malley be: 
ſtehender Unterausſchuß entjchied über 
die Streitigkeiten über Site tm Coun- 
ty = Sentralausfhuß. Die Fälle in 
der 2., 12. und 17. Ward wurden ver- 
Ihoben. Dagegen entjchied der Aus- 
Ihuß in der 4. Ward zugunften bes 
früheren Wldermans James U, Dai- 
len gegen Ald, John A. Richert, in der 
22, Ward zugunften Herman Baulers 
gegen M. E. Hughes, in der 30. Ward 
zugunften von George W, Lynch und 
William Eronin gegen Thomas Clary 
und Yofeph Tallon und in der 33, 
Ward zugunften von Peter Foote und 
J. 3. Leonard. Ein Streit in der 13. 
Ward führte zu einem Fauftfampf 
zwiſchen John Ruſſell und Joſeph 
Schram. 

Kongreßkonvente. 

Heute finden in Illinois die Kon— 
nente der Kongreßbezirke ſtatt, deren 
aurgabe den Staatsmännern der ver— 
ſchiedenen Parteien ebenſo dunkel iſt 
tie die der Konpente der Senatäbe- 
ztrfe, die vor furzer Zeit ftattfanden. 
Die Republifaner merden in ihren 
Konventen ihre Präfibentfchafts- 
wahlmänner nominiren. Die Demo- 
traten haben diefe Nominationen auf 
dem Staatsfonnent vollzogen. 

Polnifhe Republifaner organifiren fic. 

»In Walſh's Halle, Moble und 
Emma Straße, murben geftern bıe 
„United Bolifh Republican Clubs bon 
Coot County“ organifirt, 500 Dele- 
gaten waren anmefend. Joſeph Nie— 
miec wurde zum Präfidenten erwählt“ 

Rooievelt und Kolf. 


Die „Roofevelt Second Term Lea 
que“ fordert in einem Rundſchreiben 
zur Aufftelung von Theodor Roofes 
belt und Yofeph W. Folk, Gounerneur 
bon Miffouri, als Kandidaten für das 
Präfidenten-, bezw. Vizepräſidenten⸗ 
amt, auf. Folk ift ein Demokrat, Das 
Rundjehreiben ift von %. 2. Bilger ala 
Borfigenden und 9, Yahna jr. ala 
Sefretär unterzeichnet. 

Die Prohibitioniften. 

In Ada, Obio, wirh heute Na 
mittag der probibitioniftifche —* 
dat für das Vizepräſidenienamt, A. 
Aaron S. Watkins amtlich von feiner 
Nomination ben t werden. 
— 8 —— — 

wird die Benachrichtigungsan—⸗ 
ſprache halten. * — 
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„Hände ho!“ 
Arbeiter angefallen, mißhandelt 
und beraubt. 


Auf der Straßenbahn beftohlen., 


Tafchendiebe erleichteru John €. Log um 
$57 und Cheds. — Brüder finden ein 
naffes Grab. — Der Tod von John 
Pritchard. — Tragiſches Geſchick. 


Der Arbeiter William Wychtuba 
aus Summit ging heute früh gegen 2 
Uhr an der Waffenhalle des 2. Regi— 
ments an Curtis Str. und Waſhing— 
ton Boul. vorüber, als zwei Kerle aus 

| dem Eingang des Gebäudes ihm in 
| den Weg traten. „Hände hoch!” be- 
ı fahlen fie. Wychtuba fehlug ftatt dei- 
fen einen von ihnen, worauf fie ihn 
| padten, nieberfchlugen und mit Füßen 
| traten. Wochtuba raffte fich ziwar mie- 
| der auf, wurde aber durch einen Schlag, 
auf den Mund, der ihn jeh3 Zähne 
foftete, bemwußtlos zu Boden geftredt. 
Die Räuber nahmen ihm dann feine 
Uhr ab und machten Tih davon. Das 
Dpfer wurde fpäter von Deteftives auf 
dem Bürgerfteig gefunden und ins 
| Sountyhofpital gebracht. 
fie feien jung und 


Räuber, er jagt, 


ärmlich gekleidet gewefen. Keine Spur | 
bon ihnen wurde gefunden. Woychtuba | 


ı mar von Summit gefommen um bie- 
| ige Verwandte zu befuchen. 
| Straßenbahn-Tafchendiebe. 
| Kohn €. Zap, 4201 Lafe Ave., Prü- 
fident der Bonanza Mining Co., 1105 
Stod Erchange Gebäude, 
heute Morgen der Polizei, daß er am 
| Montag Morgen in einem Wagen der 
| Wentmworth Ape.-Linie zmijchen Mabi- 
fon und Wafhington Str. um $37 und 
eine Börfe mit Checd3 über $1000 be- 
ftohlen worden if. Die Cheds find 
ihm geitern, nachdem er in einer Zei- 
tungsanzeige einegBelohnung auf ihre 
Rüderftattung ausfebte, von einem 
jungen Mann zurüdgebradht morden. 
Der junge Mann fagte, er hätte fie auf 
dem Fußboden einer MWirthihaft an 
Madifon und Clark Str. gefunden. 

Mie Herr Loß jagt, faßen er, vier 
andere Männer und eine Frau in dem 
Wagen. Zwifchen Madifon und Waſh— 
ington Str. rempelten die Fünf ihn 
an. Er bemerkte fofort feinen Ver- 
ut und erfuchte den Schaffner, die 
Ihüren zu fehließen, um das Abjitei- 
gen der Diebe zu verhindern, aber der 
Schaffner weigerte fich, und die Leute 
ftiegen ab und verfrümelten fih. Eine 
Befchiwerde, die Herr LXoß bei der 
Straßenbahn = Gejelfchaft anbrachte, 
hatte die Antwort zur Folge, dah die 
Schaffner nicht die Aufgabe hätten, 
Diebe zu fangen. 

Brüderpaar ertrinft. 

Donald und Edward Weimers, die 
16 und 10 Jahre alten Söhne des Ehe- 
paares William S. Weimers, Laurel 
Ane., Highland Park, fanden geitern 
gemeinfam den Xod im Waller des 
Michiganſees. Sie waren gegen Mit- 
tag mit Anderen an den Yuß bon 
Laurel Avenue baden gegangen. Ed: 
mard, der jüngere, watete im Waifer 
und Hatte fie eine Strede „von den 
Anderen entfernt, ala er plöglih an 
eine tiefe Stelle aerieth und jant. Auf 
feine Hilferufe eilten Donald und An= 
dere hinzu; des eigenen Lebens nicht 
achtend Schwamm der ältere Bruder zu 
dem Berfintenden. Diejer jchlang den 
Arm um feinen Bruder, und im näch- 
ten Mugenblid waren Beide unter dem 
Mafferfpiegel verichmunden. Einige 
ber beileren Schwimmer unter ihren 
Kameraden verfuchten, durch Tauchen 
das Brüderpaar in feichteres MWaffer zu 
bringen, das gelang ihnen aber erit, 
als das Leben der Beiden bereit3 ent= 
flohen war. Die Mutter der Ainaben 
ift vom Schmerz vollftändig niederge- 
Tchmettert. 

Kiel in den Tod. 

Durch einen Sturz erlitt, wie Thon 
geitern furz berichtet, der Hausmeiiter 
Sohn Pritchard den Tod. Pritchard 
ah die Kinder des Polizeifergeanten 
Clarence Barchard, 7429 Coles Ave., 
vor einem Miethshauſe, in dem er ar— 
beitete, ſpielen und jagte ſie nach 
Hauſe. Er folgte ihnen die Treppe 
hinauf und klingelte an der Thür. 
Barchard öffnete und ſah angeblich, 
daß Pritchard betrunken war. Mit 
der Warnung, ſeine Kinder in Ruhe 
zu laſſen, packte der Sergeant den 
Hausmeiſter am Rock und drehte ihn 
um. Pritchard riß ſich mit einem Ruck 
los, taumelte gegen das Geländer der 
Veranda und fiel kopfüber auf das 
Zementpflaſter des Bürgerſteigs. Er 
ſtarb an Gehirnerſchütterung. Bar— 
chard meldete den Vorfall Kapt. Hal— 
pin, der die Sache unterſuchte und den 
Sergeanten für ſchuldlos an dem Tode 
des Hausmeiſters hält. Pritchard 


and-Sapolio 

reinigt abſolut 
befleckte Finger, beſei⸗ 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmutz, ſon 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Weife, daß 
es die bleibende Haut 
verfchönert. | 
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Mittwoch, den 2. September 1908. 


Wychtuba 
gab der Polizei eine Beſchreibung der 


berichtete 


ES 


hinterläßt angeblih eine Familie in 
Springfield. 
Herzerfhütternd, 

Einem Fahrituhlunfal im Countn- 
hofpital ift, wie,geftern furz erwähnt, 
die 25 Jahre alte Yrau Mary Rapener 
Br Opfer gefallen, Die junge Frau, 

ie ber Geburt eines Kindes entgegen- 
fab, wurbe am Abenb des 29. Juli in 
dad Hofpital gebradt, Da fie nit 
zu gehen imjtande war, fegte man jie 
in einen Rollftuhl und fuhr fie nad) 
dem Yahrftuhl, der fie in's zweite 
Stodmwerf bringen ſollte. Nacht-Fahr⸗ 
ftuhlwärter gibt «8 in dem Hofpital 
nicht. Der Angejtellte, deffen Obhut 
die Kranfe anvertraut mar, mußte 
daher felbit den Fahrftuhl in Gang 
bringen. m zmeiten Stod mollie er 
anhalten, infolge eine® Schadens an 
| der Mafchinerie begann der Stuhl jid 
| aber mieber abwärts zu beivegen, 
Frau Kayevec, von großer Anaft be- 
fallen, raffte ji mit Anftrengung 
von ihrem Stuhle auf und flammerte 
fi an die Thür, welche zmeitheilig ift 
und fich von unten nach oben mwie ein 
enter öffnet. Der herabfallende 
untere Theil fiel der Frau auf’3 Bern 
und verurfachte eine erhebliche Verlek- 
ung. Der Fahrftuhl ging hinunter in 
den eriten Stod, mo er zum Stillitand 
| fam. 
| Kür die unglücliche Frau that mar, 
| mas fich irgend thun ließ, als fie aber 
am legten Donnerftag einen Sohn ge— 
bar, entmwidelte jich in dem verlegten 
| Bein die Rofe, ihr Zuftand verjchlim- 
merte fich von Tag zu Tag, und ge 
tern ftarb fie. Im bebauernämertber 
Lage ift die Yamilie ber BVerftorbenen. 
| Der Mann wurde, furz ehe fie in’? 
| Hofpital gefchafft wurde, unter ber 
| Anklage des unorbentlichen Betragens 
| verhaftet und ift jeither arbeitslos ge⸗ 
weſen. Während die Frau im Ho— 
ſpital war, wurde die Familie aus der 
Wohnung 188 Clybourn Ave. heraus⸗ 
gefeht, die Kinder find dem Yugend- 
aericht überwiefen worden, und dad 
Neugeborene wird vorläufig im Ho— 
fpital verpflegt, bi3 fich ein anderes 
Unterfommen findet. Der Unfall 
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würde nicht geſchehen ſein, wenn ein 
Fahrſtuhlwärter im Dienſt geweſen 
märe und jener Angeſtellte der Kran— 
ken hätte ſeine volle Aufmerkſamkeit 


| 


Junges Mädchen vermißt. 

Mit bloßen Füßen, ohne Hut und, 
fo viel befannt, ohne Geld, hat fi am 
Montag Nachmittag Yofephine Alice 
Needham, ein junges hübides Mäb- 
hen, aus der Wohnung von rau 
James Madfen, der Gattin eines 
fſädtiſchen Geſundheits-Inſpektors, 
Nr. 1693 W. Warwick Ave., entfernt. 
Frau Madſen fürchtet, daß das Mäd— 
chen entführt oder ermordet worden 
iſt oder Selbſtmord begangen hat, auf 
ihre Veranlaſſung ſuchte geſtern die 
Polizei den Wald in Jefferſon Park 
ab, aber ohne Erfolg, 5 

Frau Madfen nahm im legten März 
das Mädchen aus der Anitalt für 
Mädchen in Evanfton auf Probe zu 
fich, um fie Tpäter vielleicht an Kin: 
desftatt anzunehmen. In legter Zeit 
bat fich Jofephine, die aus Plainrield, 
Ill. ftammt, ungehorfam gezeigt, jo 
dak Frau Madfen ihr mit Zurüdfen- 
dung in die Anftalt drohte. Grund 
zu der Befürchtung eines Gelbitmor- 
des glaubt Frau Madfen deshalb zu 
haben, meil das Mädchen ſchon drei 
"Selbftmordverfuche gemadht hat und 
Frau Madfen ein Paket Rattengift 
vermißt. Anfragen bei Jofephinens 
Mutter in Plainfield haben ergeben, 
dah die Vermißte dort nicht ift. 

Eine beforgte Mutter. 

In großem Kummer um ihren 16- 
jährigen Sohn Ray ift Frau ©, ©. 
Collins, Nr, 1030 W. Monroe GStr., 
die Gattin eines Zipilingenieurs, 
Der junge Menih iit feit Samijtag 
ſpurlos verſchwunden, und da er im⸗ 
mer ein guter Junge geweſen iſt, glau— 
ben ſeine Eltern nicht, daß er ſich da— 
von gemacht hat, ſondern fürchten, daß 
er das Opfer eines Verbrechens ge— 
worden iſt. Der junge Collins, um 
deſſen Auffindung die Polizei ſich jetzt 
bemüht, beſuchte die MeKinley-Hoch— 


ſchule. 
ceſefrüchte. 


Arthur Holingren geſtand geſtern 
Richter Honore im Yugendgericht, ba 
das Lefen von blutigen Indianer⸗ 
gejhichten ihm zu feinen Helventhaten 
angeregt hat. Der 16jährige Menſch 
ift der Burfche, der legte Woche im 
Verein mit dem zmei „jahre älteren 
‘ofeph Caffiboin die Heinen Jungen 
Richard James Keenlen, 1773 Rargap 
Une. und Richard Enger, 1869 W. 
Zarrence Str., 6 und 13 Jahre alt, 
in einem Walde in TForejt Glen ent- 
tleidet, an Bäume gebunden und bis 
zur Bemußtlofigfeit geichlagen hat. 
Keenley fchilderte dem Michter bie 
Mikhandlung und Enger erzählte, daß 
die Angellaaten ihn vorher aufgefor- 
dert hätten, einer rau bie Börfe zu 
fehlen. ajjiboin, der im Haufe 2 
Catalpa Une. mohnt, murbe bor ein 
paar Tagen von. Stadtrichter Houfton 
zu $100 Strafe und Noften berur- 
teilt, Holingren war geftern in vollem 
Umfange geftändig.. Er murbe ber 
John Worthy-Schule 
Sein Vater ſagte, ſein Sohn ſei ver 
zwei Jahren durch einen Fall ſchwer 
am Kopf verlegt worden und infolge⸗ 
deſſen vielleicht nicht ganz zurech⸗ 
nungsfähig. 

Von einem Neger beraubt. 
Als er“ Frau Joſeph Topolsti, 
die Gattin eines nimirtbß, 
Str. und Wentworth Aoe,, Chicago 
Heights, in Vertretung ihres Mannes 
binter dem Schanttifch ftand, fam ein 
Neger, der ihr eine Uhr zum Fauf an- 
bot und Schnaps beftellte, Raum hatte 
bie rau ihm das Verlangte vorgefeht, 
= 5 fie rn und ihr mit einem 
chlagring einem. beftigen 

gegen die Schläfe verfegte, Die 

‚dem Ende bed Schant- 
tifches, der Neger lief ihr nach, ſchlug 
und mürgte fie, bis fie je Bumupt- 
lo8 wurde, nahm daB Gelb aus 


TuS 


überwieſen. 


Verfhfende 
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v 


Zwei 


MOELLER BROS. 
ı 928-932 MILWAUKER AVENUE. 


Heflern | cine | 600402 |. PAULINA STRASSE. | BENELN | 


Verfchtende. 
rungs> Veekau 


von 


Alorgen, Bonnerfliag, den 3. September, 


verſchleudern wir unſere 


Muslins 
Draperien 
Shürzen:Gingham 
Bett⸗Checks 
Tickings 
Handtuchzeug 
Betttuchzeug, gebleicht 
und braun 
Bänder 
Spitzen 
Stickereien 
Gardinenſtoffe 
Draperieſtoffe 
Silkoline 


I * 


Moreens 

Kleiderſtoſfe-Reſter von 
allen Sorten 

Wa ſchſt offe 

Lawns 

Kleider⸗Gingham 

Leinenſtoffe 

Outing⸗Flanell 

Galicoes . 

Gambrics 

Weißwaaren 

Futterſtoffe 

Schwarze und farbige 
Satines 


Wegen Raummangel können wir die Preiſe der verichiedenen Wanren nicht an: 
führen in unferem 


Herihleuderungs = Verkauf von- Reftern! 


Grocery: Department 
Moeller Bros. Red 
mehl, M} Bil.:Sad,........... 65 
4 Bl. » ü 
* -, Sad $2,60 
Faney Peaberry Haffee, Pfund... . Löc 

Ya -Bfund-Vüchle Loronevs afao. .17e 

anal Old Dutch Cleaner 

3 Büchſen Oelſardinen 

1Brick Cream Käſe 

1 Flache Büchſe Salmon. ..1238e 

1-Pfd.-Büchſe Dr. Prices Back— 
pulver 

3 Stüde Santa Claus Seife 

1 Radet Argo Glanzitärte 


Fleiſch⸗Department 


Star beſtes Volta Hinterviertel Kalbfleiſch 


Vorderviertel Kalbfleiich...... ‚Bist Rh. 
Prime ind... ae 73cH 
Friſch gehacktes Fleife......... 

Magere Pork Chops 

Frankfurter Wurſt 


Geräucherte Butts 
Sirloine Steat 
Swift3 Premium Sommermurit. .27e 


Liför : Department 
$2.50 Gallone Rne Whiskey, Holland Gin, 


Cognac Brando für 


Sunny Broof Whisfy, 8 Nahre alt, per Flajche 
California Port: oder Ctawba Wein, per Gallone 


Tafelbier, 2 Dugend 65€ 


8:30 bis 10:30 Borm.— Kümmel (Aug. Schimmel), requl. Breis 60r, 


per Quart 


einiger Zeit jammelte Frau ITopolafi 
genug Kräfte, um ihren Mann benad- 
tigen zu fünnen. Die Kunde von dem 
Ueberfall verbreitete fich fehnell und bie 
Polizei und bewaffnete Bürger mach 
ten fich auf die Jagd nach dem Räu- 
ber. Später wurde gemeldet, ein Nes 
ger fei in einem Kornfelde gejehen wor=- 
den, aber ala die bewaffnete Schaar 
anrüdte, war feine Spur bon dem Ge- 


I fuchten zu finden. 


Mefferhelden in Batft, 

Samuel %fraelfon und Thomas 
Eorrigan murden geftern auf der 
Rennbahn in Libertypille verhaftet 
und in’s Countyhofpital gebracht, wo 
GE, MeGee, 175 N. Clart Er, fie al 
die Männer bezeichnete, die ihn am 
Montag in die linfe Seite geitochen 
haben. Der Ueberfall auf McGee, ei: 
nen Qurnlehrer aus Dapenpori, ge- 
Ihah an R. Clark und Suron Stroke. 
fraelfon und Corrigan geben die That 

und jagen, fie feien betrunten ge- 
we Die Polizei glaubt aber, daß 
Raub ihre Abſicht war. 

Zweites Kind geſtorben. 

Von den von ihrer Mutter, Frau 
Frances Berna von Hampſhire, wie 
berichtet, vergifteten Kindern iſt außer 
dem jüngſten nun auch noch die zwei— 
jährige Lena, geſtorben. Das dritte 
Kind, die vierjährige Frances, hat 
Ausſicht, am Leben zu bleiben, die 
Mutter liegt im' Sterben. 

— — ——— 


Er gibt dem Alpenkräuter 


die Schuld. Herr“ J. P. Lichthy 
aus Waterloo, Jowa, ſchreibt an Dr. 
Peter Fahıney & Sons Eo,: „Ach habe 
Ihren AlpenträuiersBlutbeleber dann 
und wann feit dem Yahre 1853 ge- 
braucht. Zu jener Zeit war ich ſchwach 
und fränflid, und 'mog nur 140 
Pfund ebt wiene ih 210 Pfund 
und Sie Tönnen jehen, daß ich gefund 
und fett aewrden bin, und baflir mache 
ih, den Alpenfräuter-Blutbeleber ver- 
antwortlih, ch fann nur fagen, daß 
Ihre Medizin die richtige ift und daß 
jebe Hamilie fie im Haufe halten follte, 
Ich bin jet beinahe 84 Yahre alt,“ 
Solde Zeuanifle werden in taufend 
berfchiedenen Formen für diefes be- 
währte alte KräutersHeilmittel abge- 
geben. Man fann e3 nicht auß Apo- 
thefen beziehen. E83 mwirb dem Bubli- 
fum duch Spezial-Aagenten geliefert, 
Menn Sie feinen Agenten Tennen, 
dann fhreiben Sie an bie alleinigen 
Eigenthümer, Dr, Beier Yahrney & 
Sons €o,, 112-118 So, Hoyne Aoe., 
Chicago, Ill. en 


— — — — 
hy girm. 

Thavius Kapelle und rufiffche Tänzer bil: 
den eine Hauptattraftion in der Mpite City; 
Im Baudgpiller Theater Treten heute Abend 
nichtprofeffionelfe Liebhaber auf, eine An- 
fündigung, die dem Theater zahfreihe Bes 
iucher zuführen dürfte. An MWochentagen he: 
—— und Kinder Nachmittags freien 
Sintritt. 


— — — — 
Sans Soue⸗Part. 

Am Sans SoueisPart fonzertirt wieder 
"erullos große Kapelle jeden Nachmittag und 
Abend. Ins Kryftall-Rafino bietet mit ſei⸗ 
nen Glaswänden Schug vor Wind und Wer: 
ter, jo dab man fih die Mufif gemüthfich 
und bebaglich aufhören fannı. Nahmitsags 
yon 1 bis 6 haben Frauen und Kinder freien 
Fintritt. Aurzlich ſind zwel neue Schau⸗ 
ftellungen eröffnet worden, die weiblichen 
Miuftrels und eine „Surprije Show-. 

— 1 ++ —— 


Relie Donfe. 


Der Befuh der Konzerte von Mangolds 

ze im Relie ift den Stamımngä: 

eiriichumgdorts ument: 

. Programme find fters 

und intereflant, Dad Spiel des 
iſt Außerdem 


reichhait 
er⸗ ich 

Wirth, Here No ‚ immer forgfä 

auf die Teibtie rfeiign feine san 


ſowie = 
daten Kern und den Gouberneurssfandide- - 


ift der |- 


| td) die beten Epetien und er 
Kaffe, elina $5, und verfhmand. Nah vun m une Menänte Me 
> — x Pr ——— F — — 


Anheuſer Buſch Export, W Dutz.. . 81 


39% 


Ai werklefe 


Achtung! 


Anfolge der großen Zahl von Anfucher 
um Fuhrwerks-Lizenſen (Radſteuer) ge— 
mäß der am 3. Februar 1908 vom 
Stadtrath der Stadt Chicago genehmig: 
ten Ordinang, wird hiermit öffentlich an= 
gekündigt, daß zur Bequemlichkeit des 
Publitums eine Poitveriandt - Abthei- 
lung: in der Office des City Elerfs er- 
öffnet ‚worden ift, und cö find Borbe- 
reitungen zu prompter Ausgabe und 
dem Bojtverfandt won "Lizenfen- und 
Schildern getroffen. ag 

Die Raten=Kijte iit mie folgt+-” 
Cinpierb-Wagen oder Fuhrwert 
Zwei-Bferd-Wagen oder Fuhriwert 
Drei-Bierd-Wagen nder Fubrwerf....... '. 13.00 
Vier⸗Bferd⸗Wagen oder Fuhrwert« 

Sechs oder mehr Pferd Wagen oder Fuhr⸗ 

wert 
Automobil mit Sigen für 2 Perionen.... 12,00 
Antomsbil mit Sisen für mehr ald 2 

Berionen, außer Lait-, Nutihen und 

Duuiindiuieß -....00000 ehren 20.00 


2nit-, Autichen- uud Omwibus-Automodile 30005 


Automobilbejiger wollen gefälligit ihre 
Stantö-Lizens-Nummer angeben. 

Dean jchide Ched oder „Money Order, 
zahlbar an den City Collector. 


JNO, R. MoCABE, . , 
City Gierk, City of Chicago, 
16 Fifth Ave. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 

ee BER 

10, e Bass Be —E gan ie 2 — eu 

ie de POfteniagie, ch, 


bauungs-Orgene. Das Publ 
ben lrfprung ber A - Kalle son ber 
u, 


lege biß au zu ſtubire 

— Masın, er — —— 
nitrofitäten. -— Gtudiren @ie 

en bon Krankheiten unb bon Lalter, wie bie 

elben in den 


Rebensgrahen Abbildungen 
tn nden und Iranien Buflande 
guten „ge Dies ift eine Gelegenheit, bie = 


Eintritt frei? 
Offen täolid don 8 Uhr Morgens bis Mitten 


Sreie gallerie der Wiſenſchall 
344 S. State Str,, 
Eis, zu 


ber Ber 


Rivırview Part. 


Die Verwaltung von Riverview⸗Part tünz 
det ala feftftehende Ihatfahe an, dak Wil: 
liam Jennings Bryan am fommenden Mon- 

dem Arbeitertage, dort fprechen wird, 


ta 
ah demotratiſchen Organiſationen der Rorde 


⸗und der Weſtſeite Haben 


Bryan, 
den Bizepräſidentſchafts -Kandi⸗ 


ten Stevenſon als Redner für dieſe Gele 


t vorgemerkt. Der Zudrang zum Part 
wird jedenfalls am kommenden Montag noch) 


gröher werdet, ais er gewöhnti fchon tik. 
. Boreft Bart, 


Auch die Verwaltung des Faret Part vs 3 
Brya Arbeitertage 


fichert, dab Herr 


der 


— 


— 


eingeladen, . 


im 
hat ji eek — 
kr seien. fi finder fi = 
nzabl Mufiktt ——— an { 
* oaſter und —— — 
gute u 


* 


J— 


* 


do d ent fpretden wirb. Ton 
ek un ſprechen w Tai 
ne —3 Zeit ve 


— 





Derguagungs⸗Wegweiſer. 


af. — Ihe Talt of New Yorke.\ 
Opera Houfe. — „Baid in Full, 
— „The Girl Behind the Counter“, 
alter. — „Ihe Top 0’ tb’ Houfe*, 
’, — „The Scrvant in_the Houje”. 
. — „Holly of the Circus“. 
le. — ‚Leah Kleſhnah“. 
eater, — „Ihe Second in Com: 


— En BEN: 
— „XThe nbader”. 
: „A Broken 


3 gena- 
wgruelt  unrn® 
ano” 

won 


ter. 
ter. 
a Houſe. — 


euere 
Bopmomnn® 


2 zw en we 
B x 
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eater. — Paubenille. 

rten. — Konzert jeden Abend 
8. 

” Konzert jeden Abend und 

ittag. 

onzert jeden Abend und Sonntag 


an 

= 
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ann 
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. — Allerlei Astraktionen. 
Part — Mlerlei Attraktionen. 
i:Part — Allerlei Attraktionen 
. — Mlerlei Attraktionen. 

f. — Mllerlei Attraktionen. 
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Zotalberidt. 
nn 
Treudlofes Leben. 


Frau Erneftine Miller hat gegen ih⸗ 
ren Gatten, den Präſidenten der Henry 
Miller Shoe Co., ein Einhaltsverfah⸗ 
ren angeſtrengt, um ihn womöglich da⸗ 
ran zu verhindern, daß er ſein Vermö— 
gen an ſeine Blutsverwandten ver⸗ 
theilt und auf biefe Weife fie um ihren 
rechtmäßigen Antheil bringt. Die 
Frau klagt, daß fie in Iangjähriger 
Ehe Entbehrungen aller Art zu ertra- 
gen gehabt habe, damit da8 Vermögen, 
melches fich auf $75,000 belaufe, zu⸗ 
fammenfäme.. Miller ift 72 Jahre 
die Klägerin etwa 60 Jahre alt. Ver— 
heirathet ſind die Beiden gegen 30 
Jahre lang. In all dieſer Zeit, klagt 
Frau Miller, habe ſie nie ein Konzert, 
nie eine Theatervorſtellung beſuchen, 
noch ſonſt ein Vengnügen mitmachen 
bürfen. 


Koyımbia-Damenverein. 


Der Rolumbia-Damenverein feiert 
am tommenden Mittmod im Biß- 
mard-Garten von 2:30 Uhr an ein 
Herbitfeft mit muſikaliſchen Vorträ⸗ 
gen ber Damen Hug, Wally Heimat, 
Köhler und Rofe Blumenthal, und 
Erfrifehungen im Garten oder im 
Saale, je nach dem Wetter. 


* m Haufe Nr. 6332 Green Glr. 
tourde heute durch einen Kleinen Brand 
in der Wohnung bon Frank Volden- 
met Schaden im Betrage von $100 
angerichtet. Auf dem Wege zur Brand» 
ftatte wurde Thomas D’Brien bon 


der Haken und Leiter-Siompagnie Nr. , 


20 fchmer verlegt, indem er mit bem 
Yinten Bein zmwifchen die Leiter und 
das linfe Hinterrad des Wagens ge 
rieth. Er hat Yufnahme im St. Bers 
nard3-Hofpital gefunden. 

* An der Wells, nahe Dibifion 
Straße, brachte heute Polizift Torben 
mit Lebensgefahr einen durchgehenden 
Gaul zum Stehen, deffen Herr ihn 
unbefeftigt hatte ftehen laflen. Zorben 
hat dabei verfchiebene leichte Berleguns 
gen erlitten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Be ee rn 2 m 


Verlangt: Porter. 658 Oft Belmont. Apr. 


Berlangt: Schneider für Cleaning und Dying: 
Gejhäft. 873 MW. 21. Str. 


Tagarbeit. $8 und 


Berlangt: Funge an Brot. 
Poard. BMW. 21. Str. 


Verlangt: Barbier, junger Mann für Mittwoch 
Abend, u Nachmittag und Sonntag Morgens 
betio, 249 Wabanjia Une. 


» ale 


Verlangt: Bricklayers; Nicht-Union. Eummings, 
2. Madiion Str. 


Verlangt: Mann als ftetiger Porter im Saloon. 


1841 State Sir. 
SEEN u Na nt 


Berlangt: Bartender; $30, Noom und Board. — 
1487 Milwaufee Ave, 


Rerlangt: Saloon: Porter; $6, Board und Room. 
54 Dayton Str., Ede Bladhawt. 


70: gute Barbiere, $14; Abends $10; 
Samftag und Sonntag $6. Porter, $12. Telephon 
Gentral 5219. Seht Krampe, 193 ©. Clark Str., 
Room 1. mif 
ME — — — — 

etlangt: Ein bejahrter Mann für leichte Ar⸗ 
4 Stetiges Heim, gute Behandlung, alles frei 
und $8 monatlid. Dr. von Noppen, Niles, gr 4 

m 


Barbers: 


en) 
Berlangt: Zunge, an Brot zu arbeiten. 205 


MWels Str. 
BR 


Berlangt: Wagenmader. 711 Grand be. 
363 Dft North Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiger Buchbinder für eine 
Hleine Binderei in oma. Permanente Unftellung 
wenn Wrbeit zufriedenftellend ift. Digr, Wartburg 
Nubl. Houfe, 378 Wabajh Ave. ide 


Berlangt: Wuritmacer. 


Berlangt: Mehrere Männer um — — 
und Heft⸗Maſchine bedienen zu lernen. 218 
öchentlih. Junge Eingewanderte vorgezogen. Adr.: 
W. 760, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. 818 We Lale Str. 


nn — 
Verlangt: Ein guter Buchbinder, der alle Arbei⸗ 
ten machen kann. Otto Klott, 431 Ooden Ave. 


Verlangt; Für mehrere Spezialartitel der Wein⸗ 
und Litbr⸗Branche werden fofort anftändige tüchtige 
Altere Reiſende für hieſigen Platz geſucht. Karl 
dordan Co., 860 Wells Str. 


Verlangt: Ein tuͤchtiger — Schneiders 
gejelle, der mit allen Wrbeiten vollfommen bes 
twandert tft. Beftändige Wrbeit. red Schroeder, 
Mooditod, I. 


Berlangt: Ein Schneider fir die Country. 16 
Meilen vn Chicago. H. Mahler, Kinsdale, Ir 
mido 


— — 


— —r — — —— — — — 
Verlangt: Junger Mann im Dry Goods Sto 
-muß Injeigent und gut erzogen jein. 1097 Det 

Montrofe Ave. 


Berlangt: 300 Arbeiter, nahe Gtabt, mo große 
getan gebaut werden, miüjlen Schaufels 
tbeit verrichten, Baumaterial handhaben, Wagen 
ebladen und jonftige allgemeine Arbeit thun. Arbeit 
für 8 Jahre. Lohn 1.85 per Tag. Board im 
Camp. Zahltag alle zwei Wochen. Abfahrt täglich. 
zteie Kahrt. Nahzufragen St. Louis Sabor Ugench, 
S». Canal Str. 


— — — — — 

Berlangt: Ein junger Mann für yarmarbeit, mub 
das Melten verftehen. Näheres zu erfahren BA Ons 
tario Sir., Fred Schmipt. 


Berlangt: Guter Aunge im Grocery Store, 16-17 
Sabre alt, der mit Pferden umgehen kann. 226 Ads 
difon UAve., Elmhurſt, Ill. midoft 


"erlangt: Starker Junge fir Store-Arbeit uns 
Mon« 


0 18 Yahre alt. Bunte Bros., 141 W. 


toe Str. 


; Selsnst: Mann für Gürtnereiacbeit. 
teel, © 


Blon · 
Part Ade. und Auguſta Str., u Gert, 
momi 


-Berlangt: Erfahrener Mann zum Legen von. Les 
"ment Floor, Zile, bei deutfcher, —— — 


© fpanifcher Methode. Adr.: Abend 
—* — — Dimido 


Berlangt: Schneidergebilfe an feinen Coftums&os 
fen. 16 Van Buren Str., Zimmer «607. dmdo 


—** = = —— je Sr u 
Br . Borzuipregen im ob, 
# elir Rahn & €o., Market JI — 
Berlangt: Cates⸗Vormann für Leine Baderel, au⸗ 
—— Adr.: P. Aben dpoſt. dimi 


Berlangt: Saͤneider, Helfer an Coats, nd 
näher. Zehöndige Arbeit. 3242 Yublare- ar 
m 


; f Dee teen [ 
IE “es > EStugimager. mus» 
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Beach Ave., 


Stellungen fuchen: Männer und Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
— 


Geſucht: Erſte Hand Brot⸗Bäcker, gut an Rolls 
und Bis luͤits, wünſcht Stellung. Adreſſe: S. B. 8, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 2te Hand an Brot. 
Rudolph Nory, 164 W. 19. Str. 


Geſucht: nger Mann fucht Stelle in Privat, 
— Eu Saloon Arbeit. Truppe, \ 
Bladhawt Str. 


Seſnat Stelle als Janitor von jungem verheixa⸗ 
theiem Mann; beſte Empfehlungen. 820 bis 825 
monatlid. 203 46. Str., Bajement. 


 Gefucht: Aunger Mann fucht Stelle als Holen: 
ſchneider. F. Buch, 306 Ward Sr. 


Geſucht; Junge fucht Stelle, Bäderei au er» 
lernen. 86 Rees Etr. 


Gefuct: Junger erfahrener Porter, ann aud 
Bar tenden, jucht ftetige Arbeit. 295 Bladhamt 


Gtr., oben. 

Gefuht: Guter, zuderläffiger Catebäder, mit 
jabrelanger Erfahrung, nüchtern, verheirathet 
und bewandert in allen Arbeiten, fudht gute 
Vormann-Stelle, nicht auerhalb der Stadt. — 
Adr.: ©. B. 14 Abendpoit. 


Geſucht: Buicher, junger Mann, ſpricht deutich, 
— ungerijch und ſlawiſch, ſucht Arbeit. — 
Charles Treiginger, 4922 Princeton Abe. 


Gefucht: Stellung als Porter. Adolph Franic, 
501 Blue Sslend Ave. 
Beiuht: Starker Aunge (17), ſucht Geihäft zu 
Re Kann aut mit Pferden umgehen. 
Eim Str., 4. Floor. 
ET ER ER 1 ae End 
t: Junger friſch eingewanderter Wurſtma⸗ 
ech — Otto Ponelis, 404 Dearborn 
tr. 

Geluht: Mann in mittleren Xahren, ledig, guter 
— und Fahrer, thut auch Hausarbeit, 
fuht Pofition. Gute Referenzen. Adr.: F. 119 
Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht Ar⸗ 
beit ober 128 N. Marihfield Ave. 

Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 
dguernde Stelle al& Vormann oder allein zu arbeis 
ten. Abdr.: $. 111, Abendpoft. 

Gefucht: Energifher Mann, in mittleren Sahren, 
gedienter Deuticher Kavallerie TMachtmeiter, guter 
Reiter und Pferdefenner jucht Stelle als Stallmeis 
fter oder Pereiter oder andersmweitigen Vertrauenss 
poften. Adr.: 9. 548, Abenppoft. 

Gefuht: Aunger guter Bartender, verfteht feln 
or fheut feine Arbeit, jucht ftetige Beichäftis 
gung. Mad, 74 W. PBaulina Str. E 

Gefuht: Wiener ZahnsTehnifer fuht Stellung. 
997 Lee Ape., Schloßberg, Phone 4743 Humboldt. 

Gefuht: Erfter Mlaife Saloon: Porter fuht Stelle. 
Kann auch Bartenden. Adr.: F. 120, Ubendpoft. 

mife 
— — — — — — a . 

Geſucht; Ein perfekter Bartender ſucht ſtetige 
Platz. Beſte Referenzen. Nachzuftragen 548 Blue Is⸗ 
land Ave. midofr 

Gefucht: Wiener Bäder fucht Arbert ald 3. Hand, 
bin 6 Jahre Bäder. Adr.: F. 105, Abendpoſt. 

i mido 

Geſucht: Tüchtiger, erfahrener Painter ſucht 

Offerten an F. — 
imi 


dauernde Beſchäftigung. Gefl. 
590 Southport Ave. 


Geſucht: Stallmann 
Waſhburn Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, Buchbinder, 
türzlih eingewandert, fucht Stellung. B. Hadeloer, 
7409 Sedgwid Str. dimido 


Geſucht: Junger Bäcker juht Stelle an Brot ıımd 
Biscuitd. 348 N. Marfkfield Une. bimi 


Gejuht: Tüchtiger junger Schneidergehilfe fucht 
dauernde Arbeit. 2. Pfeil, 322 ECvanfton Abe. 


Geſucht: Lunchmann ſucht Stelle, 24 Jahre auf 
letztem Platz. Adr.: F. 122 Abendpoſt. dimi 
Geſucht: Tüchtiger ſelbſtändiger Wurſtmacher ſucht 
Stellung. Offerten an Schmitt, 193 Oſt North 
Ave., 3. Flat. mdmdo 


Geſucht: Ein im Saloongeſchäft durchaus erfahre— 
ner Mann mittleren Alters wünſcht ſtetige Stelle 
als Porter und Lunchmann. Joſeph Wagner 686 
N. Halſted Straße. modimi 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger nüchterner 
Wann, ſucht ſtetigen Platz. Zacharias, 163 Fremont 
Str. mdimi 


wünſcht ſtetigen Platz. 71 
dimi 


Geſucht: Unterzeichneter ſucht Arbeit, kann mit 
Pferden umgehen, ſpricht deutſch, däniſch und eng⸗ 
liſch. Schreibt an J. J. Tinnemann, Newell, Jowa. 


Geſucht; Bartender, verheitathet (30), guter Mi⸗ 
xer, 2 Jahre im letzten Platz, ſucht ſtetige Stellung. 
L. A. Heteſſy, 8941 Blue Islard Ave. glaglw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). » 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Junges Mädchen, von 14 bis 16 
Jahren, in Strickfabrik zu arbeiten. 934 Weſt 
CEhicago Abe., nahe Weſtern Ave. 

Verlangt; Eine erfahrene Stenopraphiſtin und 
Maſchinen ſchreiberin für deutſche Korteſpondenz.— 
Dior. Wartburg Publ. Houſe, 378 Wabaſh Ave. er 

m 


Berlongt: 2 gute Jungen im MajchinenShop, 
Heine Drabtgegenftände anzufertigen; $ die Woche. 
x. Amann, 67 W. Wafhington Str., 3. Stod. 


Berlangt: Mädchen, Finiiher an feinen Cgoms 
Hofen, dauernde Arbeit. 134 Ban- Buren Str., Zim⸗ 
mer 67. dimido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Eltern und Baby. Gutes 
Heim. 5711 Kimbarf Anve., 2. Flat. mido 
_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Eofort vorzujprehen 1702 Budingham Place, zivis 
ſchen Halſted und Evanſton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin in Privatfamilie. 
muß engliſch verſtehen. Nachzufragen 163 — 42. Pl., 
nahe Drexel Blod., Südſeite. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleines Haus, miuß engliſch ſprechen. 
4939 Wafhington Park Place. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen.— 
*1551 Diverfey Blvd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mıs. Shapiro, 402 So. Marijpiield Ave. 


Berlangt: Bute Haushälterin mittleren Alters in 
Familie von 5. Drei Kinder. Empfehlungen vers 
langt. 308 N. Springfield Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädgen für Hauss 
arbeit, muß focden Zönnen, guter Kohn. Srant, 
1506 — 5l. Sir. N 
Perlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen. 1813 Sheridan Road, 2. Apartınent. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kohn R. Bauer, 184 Sherman Etr. 
midoft 


— — — — — 

Verlangt: Kompetentes Mädchen, muß einfach Los 
chen lönnen. Referenzen verlangt. Phone tland 
1317. 4456 Berlleg Upe. mido 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
z—. Guter Lohn und gutes Heim. 751 Pine 
tove Uve., nahe Grace Str. midofrfafon 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
a Nachzufragen 4641 Michigan pe, 1. 
lat. 


Verlangt: Anftändiges, erfahrenes Mädchen für 
! allgemeine KauSarbeit, Lleine Familie. Mayer, 87 
43. Straße. dimido 


Verlangt: Deutiches oder böhmtfches Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in Tleiner Familie. Mı3. 9. 
Simonds, 6110 Green Str. bimido 


Verlangt: Ein deutichsameritanifches Mädchen als 
Köchin, Feine Wälhe; guter Lohn; Empfehlungen. 
433 Alhland Bipd. dimi 


Verlangt: Mädchen für Mär 
fe. 2512 Evanfton Abe., dimi 


Verlanet: Mädchen 
Familie. Bagan, 33 W 


Hausarbeit, Leine 


Flat. 


für Hausarbeit in kleiner 
14. Etr. dimi 


Verlangt: Hochdeutſch ſprechendes, ſehr beſcheide⸗ 
res Mädchen zwifchen 16-19 Yabren, um ein Kind 
ton drei Jahren zu beaufjihtigen. Ubr.: &. 530 
Aben dpoſt. dimido 


Verlangt; 2 Mädchen für allgemeine und jiweite 
Arbeit. Adler, 347 South Bar! pe. dmbo 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen. 
Guter Lohn. Kleine Familie. adhzufragen bei 
Klein Bros., Halfted und 20, Str. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Buter Lohn, 500 RN. Winchefter Une, 3. lat. 

dimide 

BVerlangt: Erfte und zweite Köhin. Sommers, 98 

Of Randolph Str, dmdo 


Verlangt: Zweite Hand in, Deutihslingarin, 
tann au friich eingewandert fein, gute Bezahlung. 
166 €. Ban Buren Str., Reftaurent. modimi 


W. Fellers garbohtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inftitut, 586 R. Clark Str. te Bläge 
es Mädden a a 
nen immer an Sand. n: Ror 2 
F 15aug,t* 


BVerlangt: Deutiche, ungarifhe, polni Mädden 
B Saus: und PR Mes. Seine, 168 
cher Str. ‚mabe 14. Str., und Salfted Ste. Ems 

Hlopment Dffice., Phone Canal 
llag,bimimo. imo 


langt: Deutſches katholi 
an zu en 
J. in mobmi 


lter« . 


 Berlangt: Ieauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biejer- Rubrik 1 Gent das Wort). 
NER. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen das eugliſch ſpricht 
für allgemeine Hausarbeit; 2 in Famiiie. 10 
Evanſton Une. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 195 W. Dake Str. 
— EEERER > ER 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2827 
Wentworth Ave. 
— ——— ————— — ———— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
808 Gentral Part Ape,, Yahe 1. u” 


Verlangt: Mädchen oder Frau die gu Tocdhen ver- 

ftebt. 13 WM. 2, Etr., Saloon. 

ne ee Se es 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 5l5 Wells Str. ’ 

Startes Mädchen. 137 Wells 


Derlangt: Str., 


Saloon, 
Verlangt: Buſineß⸗Lunch ko— 


Mädchen welches 
chen kann. 


217 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sommerheim, Familie von Zwei. Zu erfragen 391 
Blue Island Abe. 

Verlangt: Deutjches ftarfeg Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Eiybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 14 bi8 15 Jahre alt, um 
auf ein Kind aufzupaffen. 95 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Sa⸗ 
foon. 66 La Ealle Ave. 


Verlangt: Neinliches junges deutfhes Mädchen um 
bei der Hausarbeit zu helfen. Muß zu Haufe fchla- 
Kr Nefidenz 446 Oft Byron Str., nahe Lincoln 

de. 


Verlangt: Nettes deutih und engliich ſprechendes 
Märchen um Gäfte zu bedienen flir NReftaurant. 1751 
N. Afhland Ave, cin Blod nördl. von Lincoln 
Ave. mido 


Kindermäddhen. Muß Er: 
Gradle, 1413 


Verlangt: let 
midofr 


fahbrung und Empfehlungen haben. 
Leland Abe. 


Terlangt: Tirchtiges Mädchen; guter Sohn; zwei 
in Familie. 5310. Brairie Ave., Flat 1, North. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. E. 
Serjtel, 4513 Calumet Wve. 


ehe ee ES 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie. Muß engliich jprehen. 1925 Shef: 
field Abe, 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches oder ungarijches Mädchen für 
Hausarbeit; 2 in Familie; Dampfheizung im lat. 
Schwab, 4708 Champlain Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn. 4413 GliS Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit in Roominghans. 208 NR. art Etr. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Tleiner 
Familie, Guter Lohn. 1030 Milmaufee Abe. 


. Verlanat: Deutfchsungariiches oder flabifdhes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 436 Weit 
Divifion Etr., 3. Fl. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadzufragen: 477 Milmaufee Abe., 
Saloon. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. 508 Milmaulee Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen, Kind 
fidtigen und im Haushalt mitzubelfen. 
Evaniton Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Eine felbitändige Köchin mit Nefe- 
renzen, in Reitaurant. 142 Oft North Abe. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Haudarbeit. 
Mus englifh fpreden. Nabe, 5003 Afbland 
Abenue. midofr 


u beauf: 
41 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter 


Lobn. 6200 ©. Halfted Etr. 
Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 15 Erill 
Court, zwifhen Eugenie und Slorimond. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 5027 Galumet Uve., 3. Flat. 


211 Indiana Ave., 


Verlangt: Sofort Amme, 
1. Flat. 


Verlangt: Saubere Br um die Aufficht über 
das „Lavatory“ in großem Domntown Department 
Store zu übernehmen. Adr.: P. 411, Abendpoſt. 


Verlangt: Ungariſches oder ſlawiſches Mädchen für 
Hausarbeit. II Weit Divijion Str., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
re 3u Haufe jchlafen. 1185 Sheffield Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Kausar- 
beit. Guter Kohn. %. Friedman, 922 Blue 8: 
Hand Uns, \ 


— 


Berlangt: Ein Farmer, Wittiwer, fucht eine ält- 
lihe Frau oder Mädchen al Wirthihafterin auf 
feiner Farm bei Musfegon, Mi. — Bewerberinnen 
wollen voriprehen im Barbiergefhäft 40 S. May 
Str., bis Freitag Abend. 


Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
661 N. Hoyne Ape. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Kinder und Haus: 
arbeit. 717 W. 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 709 NR. Glaremont Ave. 


Berlangt: Defterreihsungariihes Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Dr. Weiß, 912 Milmwaufee 
Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; $ und $6. 
372 Garfield Ave, Tel. Lincoln 1782. ınido 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit in 
Püderei. 3857 Dearborn Str. mido 


Verlangt: Ungariſche Köchin für Reſtaurant. 288 
S. State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Kellnerin 258 S. 
State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für einige 
Stunden des Tages Hausarbeit zu verrichten; 
die Woche. 729 Southport Ave. 


Verlangt: Frau zum wajhen und bügeln. 
Byron Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie. 1506 Wolfram Str. i 


Mädchen in 
4330 


für Reftaurant. 


5% 


= 


Verlangt: Erfahrenes 


Mat Be ven 
Dreien, in Flat. Gute Köchin. 


tand DBlpd. 


Stellungen juhen: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrii I Cent das Wort.) 


Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
—* Hausarbeit. —— Paulina Str. 


Geſucht: ẽ brlige ſaubere Frau ſucht Ifice 
De — 186 Clhbourn Ave., 2. Fl. 
nten. 


G t: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
— nehmen. 3860 Elybourn Ave., Mahler. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, das alle Hausar- 
beit verfteht, ſucht Stelle in beſſerer Familie. 
Nachzufragen: 1614 N. Leavitt Str, Mıs. 
Kranzmayer. 


8 jucht: Tüchtige Waih: und Lügelfeau Aber: 


nimmt Wäjche in oder außer dem Haus. Ems 
pfehlungen. Ritter, 129 N. Vedder Str. 


Gejuht: Yunges deutfhes Mädchen  jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Reinlihe drau wünjcht 
MWäihe in’ Haus au nehmen. _ 1681 Drate Uve., 
3. Flat. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
we Familie. 802 N. Marfbfield Ave. 


Gefuht: Aelteres nettes Mädchen, welches Kinder 
gern bat, fucht Stelle bei einer anftändigen a- 
milie mit-auf Reifen zu geben — nad Europa. — 
Adrefie: F. 101 Abendpoft. S 


Sefut: Aunge Frau nimmt Wäfhe Ins Daus. 
843 Fıllton Str., hinten. 


Gelucht: Denn ungariſche⸗ Mädchen fucht Stelle 
in befierer Privatfamilie, farn techen, wachen und 
bügeln. Adr.: #. 107, Übentpoft. 


Gejuht: Geprüfte Rrantenpfl erin ſucht Stelle. 
Bitte vorzufprechen. 858 N. Harding Abe. mido 


Geſucht: Haushälterin mittleren Alters ſucht Stel- 
lung, feine Kinder. 721 S. Halſted Str. 


Gejudht: Deutichsöfterreichtiches Mädchen mwünjcht 
Stellung in Brivatfamilie für Hausarbeit, hat in 
Wien Tochen gelernt. Adr.: P. Arold, 583 North 
Halfted Str., eine Treppe hoch. 


t: D immt ins 8 
ET TEE 
. mido 


Ge 
kalte San e, a = ee lpe —E 


t: Eine ältl 
—— 7—7— 
en, ſieht mehr au 
zu ſchreiben. Abr.: 5.10, A 
le nn 
6 : Deut Shälteri 
—— — 


ET. 
6 ı & ſela ſſe R Köchin 
a nt Fahin  Auht 


— a ERERN Meere”. 2 SSR 
‚ Geiuht: - Gebilbeter Defterreiher, Kom 

Jabre oft, {prißt Beutih, Tiamfg, foaife, er: 
biich, fheut feine Arbeit, ſucht legend Stels 
lung, gute Empfehlungen. 817 uen 
Üdentte. odimi 


—— ——— 
—— c — 


Er 


— — 


— —— 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Pe en a ee ec 


Gejuht: Mädchen jucht Sarbeit,. vorzus 
ſprechen 749 Bl. —— * SE 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
zer Hausarbeit. Bitte vorgujprechen 
t. 8 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 577 Orleans Str. 


Geſucht: Startes Mädchen ſucht Haus- oder Kü⸗— 
chenarbeit. 1883 Townsend Str., 2. Flat. 


Geſucht: Ein ſtattes junges Mädchen ſucht Stelle 
als 2te Köchin in Reſtaurant oder in Saloon. 585 
N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
machpläße; auch Wäſche in's Haus. 219 Clpbourn 
Ave., Schuld. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Res 
ſtaurationsköchin ſucht Stellung. B., 507 N. Halſted 
Str. mido 


Gefucht: Stelle ala Köchin oder Haushälterin. 607 
&. Iefferfon Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Hausarbeit. 162 
Gleveland Ape., binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
423 Wels Etr., Eingang Beethoven Place. 


; Aelteres Mädchen wünſcht Küchenar⸗ 


x allge: 
®. 21. 


Gefudt: | 
beit in Saloon oder Privathaus. Kann etwas 
tochen. Mader, 528 N, PBaulina Str. 


Gefucht: Vorzüglihe Wiener Köchin, die_aud 
alle anderen Hausarkeiten beritebt, fucht Stelle 
in feinem Saufe, am liebſten ohne Wäſche. — 
Schwarg, 816 Diverſey Blod. 


Gejucht: Frau fucht Stelle als Köchin. 76 
Gardner Eir. 


Geiuht: Deutihe Köchin fudt Stelle inSaloon 
oder Reitaurant. Bitte perlönlich vorzuſprechen, 
Mittmoh und Donneritag. 297 Larrabee Er. 
unten. 


Geſucht: Ein 
arbeit und eine 
und geht auch als Haushälterin. 
Aven unten. 


Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
Frau für Hausarbeit undKochen 
1130 Lincoln 


Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen, 19 Jabhre, ſucht Hausarbeit. Scheut 
teine Arbeit. Bitte vorzuſprechen: 108 W. Web— 
ſter Ave., nahe Eliton Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fußt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 54 Perry Str. 


Gejucht: Erfahrene ‚Haushälterin und Köchin 
mwünfcht Plag bei Lleiner Samilie.e M. Kuba, 
1450 W. 51. Etr. mdofr 


Perfönliches. 


(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Reden, Gedichte, Prologe, Lieder u. dergl. für 
alle Tyeitlichfeiten, bheiteren und erniten Anbaltes, 
u billig und prompt U. Gronell, 368 Larrabee 

tr. 


Aurige Damen und Herren, qautes Deutfc, pre: 
hend, fönnen ſich einem Privat-Austaufd”girfel 
Deutſch gegen Engliſch) anſchließen. Anfang 15. 
Sept. Neferenzen gegeben und verlangt. Adr.: ®. 
403, Abenpdpoft.» 


Badöfen, Reparaturen bilieft. Ergang, 471 N. 
Weitern Ave, 


Korreipondenzen, Ueberfeungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutich und englijh, prompt und zus 
verläfjig. Sartorius, 173 Fiftb WUpe., Abends und 
Eonntags 380 Mohawt Str. friomemi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 CElybourn Avbe., nahe Larrabee Str. Baglm 
Deteltive-Agentur, 171 Tafhingten 
Str., Bim. 7, jammelt Beweismaterial für e⸗ 
richtfiche Klagen. zeohahı und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. NRatb frei. 6ip* 


Deffentliche Berfainmlung der Meat Cutter and 
Puthers am Mittwoch, den 2. September, 8 Uhr 
Abends 55 N. Clark Str. Alle Yuthers, die in 
Meat:Mariets beihäftigt find, find hierzu einges 
laden. 6. F. Smith. fr—mt 


Alerander 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Shicagos Einzige „Nationale Schule”, 164-166 €. 
North Ave, Ede Halfted (Hochbahn).—Urfundfl. Aels 
tefte_ u. Beftgarantirte Engl. Schule f. Cinwanderer 
im Staate. Geöffnet: Tags, Abends und Sonntags. 

mids 


Privat = Sprahichule für Gingemwanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache, Preije mäßig. Ottilie Koehnte. 

2,5,9,12,16,19,23,26jep 


Englifde Sprade für Herren u. Damen. 
20 ©. North Abe, 6 er bon Gde Halfted St. 
entfernt. Chicago’8 Krfte u. „Weltefte Schule. 

5 j imide 


ng A a BE ze nn Mn 

Telegraphie! Kommt und verdient Geld, m 
Ihr lernt. U. €. Tel. Go., 88 Sasalle Chr, Aracne 
Smaitt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wart,) 


Dr. Weib und Frau, DOefterreih-IUngarn, be 
deln verfchiedene Frauen= und Münner Rrantheiin 
nehmen Entbindungen in und außer dem Hauje an: 
unterrichten die Hebammeniunft bei mäßigen Preijen. 
912 Milwaulee Upe. Xelephon: Monroe 94, 

LBaua. tx, Im 


TE ne eu u 
— Heilung ohne Operation oder Medisin.—— 
Naturheilanitalt Kosmos Lane, ., beuts 
icher Naturarzt, 3117 Nord Lincoln Str., Ede Foſter 
Ade., Chicago. Mäßige_Preife. Beſte Erfolge, Per: 
tauf Biarıer Kneipp's Heilkräuter. Briefliher Ratp. 

Waginz 


GE le EEE En 
Rechtsanwälte. 


"(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Appotat. 
Brozefje in_allen Gerihtshöfen — Ale Rechts: 
geihäfte beten? bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Mollektirungs- Dept. Aniprüche überall 
ducchgejegt. Löhne jhnell Follektirt. Abftrafte erami- 
nirt. Bete Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11ji® 


htsfragen prompt befdrgt. Praftizirt i 
Geridten. Rath 2 79 Dearborn Sr —— 
1444. Abends: I Briar Place, nahe R. Halftev. 

7fh* 


— — — — — —ñ — — — —ñ —ñ —— 
red. Blotte, deutiher Rehtsanmwalt, 
Alle Re fe 


— —— — — — — — — — — — —— — 

Richard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Flur. 
44 — ——— — — 

e Re adhen prompt und auf’ eſte be 
Rordſeite⸗Office: 270 North Apve., Ede — 
Morgens 89, Wsends 7-9, Sonntags — 

m; 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Eomp., 
1510-12 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt jo lange. Dirett von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
der lei —E — —— Aus: 
tunft und PVoranjchläge, te unentgeltlich geliefert 
tberden. Telephbon: Humboldt 1828. — 


— — ———— — — 
it Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein beijeres 
und billigeres Dach befommen, al® Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp. 
4423 Lajalle Str. NordjeitesOffice: 1061 C. Belment 
Ave. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder u] 
monatliche Abzablung. llmz* 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort). 


— Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 2 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn hr nicht voripregen sont, Fullt dieſen 
„Blant“ aus, jdidt ihn ni meiner Office und ber 
Ügent wird fofort voripreden und alles Zoftenfrei 


mit Euch beſprechen. 
Na 
Adref 


ie 
Gewüni 
Aus Siherbeit von... 
Wann vorzuipreden enteo ndansa..e 


k g: end, 
95 Dearborn Strabe, Simmer 6. 
Telephon 5059 Central 


x 
............. 


2jart 


— — — ——— e —ñ— —— 
— (Einziges deutjches Gefchäft ın Chicage. 
Beisataneien auf Möbel und Wienos ia adt 
monatlihen Zablungen: Sapitıl mad alle Koiten 

Radatt, wein früher be:ahlt. 


ind mit eingerechnet; 
sablt $4. zahlt $ 8.50 80 zahlt .00 
za ii 21 3a u 2 % Ei ua 
a 9 
in 47 10 


zabit $7. 100 zahlt 
eientääen Roter, Tel. Ktablirt 
©. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 94. 


Re Berka Seren.» 
Ne 


Bldg. 


* —— etc. 


Samt Dune en * 


ianos, 
70c 
75 
$30 für 90c 
80 


875 für 
Beoplestoan 
immer 619, 185 


— SAL IRRE 


I lert Bir, Ehicag- 


— 


(Einzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu. dverlaufen: 4:Bimmer-Einrihtung. 112 Shef: 
field Une. Fee 


Bilig au verfaufen: Sehr feines neues Barlors 
Set, wegen Übreije, ebenfo Teppiche. 391 Lincoln 
Ave. midofr 
Zu verlaufen: Möbel .wegen Abreije. 162 Gleve: 
land Qve., hinten, 

Zu verlaufen: Eine Haushaltung an einzelnen 
Mann,, $15. Nachaufragen: 339 NAuguita Etr. 


Rocler, Tep⸗ 
58 Fremont 
midoſa 


Leder-Couch, 
Chiffonier. 


‚gu verfaufen: Gute 
pihd, Dat Ausziehtiich, 
Str., vorne unten. 


Wegen plößlicher Deutſchland-Reiſe verſchieudert 
Familie eleganten Hausitand, 14 Zimmer-Refidenz, 
ftüdweife. taum 6 Monate gebraucht. Elegante Bi: 
bliothefseinrichtung, 8235; 8400 Chidering- Piano, 

5: Barlor-Set, Teppiche, Betten, Couch, Delges 
mälde uf. Kommt fofort. NRefidenz: 643 ©. Ful— 
lerton Ape., 2 Blod3 dom Lincoln, Bart. 3lagiw 


Zu verfaufen: Billig, Biano, China Elofet, Meffings 
bettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
18aug,tX,lun 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möhlirten 
—— müſſen ſofort verkauft werden. 
arlor Sch Biano, WihliriHet3 - Tiick 
Schaufelftühle. Drefiers und Konımoden, Ekzimmer: 
tifh, Gas Range ufw., ufm., zu einem Schleuder: 
preis. Nachzufragen: 1643 OR Belmont ur 
n 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wegen plötzlicher Deutſchland-Reiſe verſchleudert, 
2400 Chickering Piano für 55; auch alle Möbel. 
Reſidenz: 643 O. Fullerton Ave., nahe Lincoln 
Part. 3lagim 


875 kaufen 40 NKimball Upright Piano, $5.00 
monatlich. 629 Yarrabee Str. 29agimw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Onzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd, 1000 Pfund, mit gutem 
Bugad und Geihir. 5025 S. Aſhland ve. - 
% mido 

Bu verkaufen: Vrachtvolle weiße Pudel-Puppies 
und Goder SpanielsRuppies, fowie ein Dunfelbrau- 
ner Daczbund: Puppy. Billig. 742 Weit Harriion 
Strake. mido 
Strauß & Gottſchalt Sale u. Erchange Stable.— 
Wagenpferde, Laſtpferde, Pferde u. Mauleſel für all— 
gemeinen Geſchäftsgebrauch. Farm-Stuten und 
Mauleſel immer au Hand. 1109 Milwankee Avenue. 
2jeplm 


Kaufs- und Berfaufs- Angebote. 


(Unzeigen unter diejee Rubrit 2 Gent das Wort). 
Kauft Gure Laden:Ginrichtungen bei 
uliu ender, 

230-2 A623 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 

Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Gtore-fjirture3 erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigen in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
Bo 230-233 Weſt Madiſon Sttaße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte QRUTEnaen 

10a9*. 


GafbeRegifter. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-⸗Caſh⸗Regiſter⸗Haus in Chicago; neue Ha 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euh. Wir kaufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, vepätiren, „eefiniid“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nidpt im Zruft. 

Weftern Gajhb Regifiter Co, 

Phone 2142 Central, 123 ©. Elart en 

v 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und â— — 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 19618 N. Halfted Str. 
Dutch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe ih von jegt ab alle Store-irtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitateijen, Bädes 
veien, Schreider, Schuhlaten und Reftaurants mu 40€ 
am Dollar. be Ahr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Cud. 6ap*X 


Spottbillig! 
Verlauf 


3. Leberer 
372374976 Wells Str., Tel, North 1976, 
ein Blod von Dibifion Str. 
Neue und gebrauchte Ginrihtungen für alle Sors 
ten von Gejchäften zu dem niedrigien Preis, 
aar oder leichte —— 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten —* 
limzmifrjomo* 


Zu berlaufen: Billig, für Weinmader, eine 
Vreffe, zehn 10-Gallonen=-Fäffer und Alles mas 
dazu gehört. W. Lehn, 1039 N. Dafley Abe, 


Zu verfaufen: 3 gebrauchte Kegelbahnen (Bruns: 
wid). NRaczufragen bei Yoj. Nußbaum, 202 W. 
Berry Etr., Fort Wanne, Ind. 


Heirathsgeſuche. 


— unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: YJunger Mann, Anfangs der SOer, 
in guter Stellung. mit etwas Grfpartem, mwünjcht 
die Belanntichaft einer häuslih gefinnten Dame zu 
machen zweds Seirath. Etwas Vermögen erwünijct. 
Kinderlofe Wittwe nicht ausgeichloffen, Adr.: H. 
546, Abendpoft. 


Geihäftstyeilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Berlangt: Mädchen oder Wittfrau für Partnerin 
in NReftaurant; wenig Geld verlangt. U. S. 785, 
Abendpoſt. 


Partner. Lediger Mann mit $500 als Partner, 
um Gefluügelfarm zu gründen. Adrt.: H. 599 Abdpoſt. 
if modimi 


Sinanzielles. . 
Üngeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.ı 


Bu leihen gefuht: Von Pribatleuten: $1500 
und $1,000. Gute Sicherheit. Hahynes, 1046% 
Lincoln Abe. 


Geichärtsleten leihe ih alle& Geld, was eln neues 
Haus fcitet, zu 6 Prozent Zinfen; Rüdzahlungen 
monatlid. m. Obibaber, Arhitelt, 154 Part 
Str, Wider Park. Bin 29 Yabre im Chicagver 
Baugeichätt thätig, und beite Empfehlangen ftehen 
zur Verfügung, Schreibt, und ich wirde porjpreden. 

Slagmomifr* 

Geld - 
u verleihen auf Chicago Grundeigentbum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn ze monats 
ihe Zahlungen. I. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Str., Zimmer 401 und 402, l5agjamodimi,3m 


— ⸗ 


Geld zu verleihen auf ae und zum 
Bauen. James Rea & Co., 86 MW. 8. m. a 
pim 


Geld zu verleihen auf gutes Grumdeigenthbum zu 5 
und 516 Prozent Zinjen. Tag,im& 
uguft Torpe, 147 €. North Ave 


Zu verlaufen: Befte erfte G-prog. Shpothelen im 
Summen von $500 aufwärts. Meine Papiere. 
Geld zu verleihen zu _den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Rorbjeites Office: 270 North Ave, Gde — 
m; 


€ ©. Bauling, 183 La Salle Str. — Erfte 
Kppothelen zu verkaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedrigften Yinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*t 


ohnP. Foerfter & Co., 151 La Sale Str., 

nt floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grumdeigentbum zu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hppotheien in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen me 


ir% 


Geld zum Bauen, feine Kommijfion, kelne Advo⸗ 
fatengebübren, feine _ Berzögerung; Anleihen ' anf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 *3* Randolph 300 — 
. ©. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26i6*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen, Niedriger Zinsfu 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rorboftede Clart und Randolph Straße. ES 


Alle Perfonen, weile Geld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niebeigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorfpreben bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Glart und Randolph Straße. Dap*t 


Dampfer - Linien. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— — — — 


— —— 
odrich⸗ Boote. 8100 nach Milwaukee, der gro 
u Dampfer Columbus, 9: Borm. un un 
en Borm. untags. Nachtboot 9 Ahds. 
alid. Rahmittags:Boot 2 Radhım., ausgenonmen 
eitag und Sonntag. ar nad Grand Haven u. 
ustegon. 323.00 sand aun8: 7:45 Abends 
Higlig, und 9 Borm. Samftags. Rah White Tate, 
Mittinod, Freitag und Samitag, 7:45 Ubds., Mons 
1ngs 8 Uhr —— —— — und 
teen enftag, ttwoch. Doun 
—J— Rah odgan, Menito 


erftag 

tot, 

R turgeon a. ahm., ausgen, reis 

tag W. — Rah ac Y8land, 8 d E 
Dıds: Fuß von M 4 

Re A: Er 


anedtaf Bacıfr , 
na Sineof: —* — 


iebeige Raten; Gchnellfahrt; vorzüglider Dieng 
are — 


Per 


— 


© : — —— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work. 


Laden:RKRänufer, zarıng) 
: 3b babe die folgenden Offerten in Stores zu 
einem Schleuderpreis: 


565, werth Das Doppelte, kaufen einen gut etab= 
lirten Grocern Store; großes Yager von Staple 
und fancy Groceries; gute Firtures, gelegen Nr. 458 
N. Weitern Are. 

Eine erſter Klaſſe Grocery; erſter Klaſſe Firxtures; 
gutes Wacrenlager; Pferd und Wagen; billige Mies 
tbe. Sl Weit Madijon Str. 


Griter Mlaffe Dekitatefien mit erfter Klajie gie 
tures, mie cine bier Xöcher MeGran Butter Bor, 
Floor Eajes, Zigarren Gajes, erfter Klajje Waaren: 
lager. Nr. IME N. Clark Str. 


Dieje Läpden mitten verfauft werden ohne Nüds 
fiht auf den NKoftenpreis; Theilzahlung- gewährt, 
wenn gewinicht. Nadzufragen beim Cigenthümer 

Jac. Lederer 372-374-376 Wella Str., 

Phone Nertb 1976. 

Zu verfaufen: Schubladen. Nachzufragen 
der-Store, 439 Of Divijion Str. 

Wer jchnell aute Saloons, Groceries, Delitatejien 
Store, überhaupt irgend ein Geſchäft faufen oder 
verfaufen till, foımme morgens 9. 294 Ciybourn Xp. 


Le: 


Zu verfaufen: Kaffee-, Yutter- und Eier-Route. 
727 Berry Sir. 


_— 


Achtung! Achtung! 

$110, billig zu 325, wenn ſofort genommen, gut 
gelegener Candy- Confectionery-⸗, Zigarrenz, o⸗ 
tion⸗ Delikateſſen-Store, guter Waaren-Vorrath, 
feine Firtures: Goldmine. Sprecht ſofort vor; 
Theil auf Zeit gegeben. Anzufragen: 

— Adolph Bender, 219 Milwauklkee Ave. — 


8225, billig zu 5500 kaufen, wenn ſofort geom⸗ 
men, meinen gut delegenen und ſtets gut zahlenden 
Delitateſſen- Thee-, Confectionery und Schulwaa⸗ 
renladen, nahe zwei großen Schulen; fein Mitbes 
werb. Sprecht ſofort vor für Vargain. Theil auf 
Zeit gegeben. 

—— 1315 Yincoln Ave. 

Zu dverfaufen: Grocerh und Meatmarlet: 1897 

N. Seeley Ave. 


Zu berfaufen: Gute Abendpoft-Route. 
N. Hamilton, nahe Wellington Ave. 
‚Großer Bargain: PVerlaufe Zigarren:, Candy: 
Store. alle Firtures neu, aute Lage, billige Miethe. 
Sıhts an fragt Morgens 9. 94 Elpbouen Ave. 
Zu verkaufen: Saloon, täglihe Ginnahme $75.— 
Telitateiien Store, tägl. Einnahme $50; Grocery: 
Etore, tägl. Einnahme $5. Fragt Morgens 9. 294 
Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, Grocern, 
zen, Gandy und Tabaf Store. 179 EClpbourn 
Ave. 


‚Zu verfaufen: Roominghaus, 16 Zimmer, alles bes 
ent, Sidfeite, Mietbe E45. Preis HR, werth das 
Doppelte. Fragt morgens 9, 294 Giybourn Ave. 


gu verfaufen; Delitateifen- und Grocery:Store 

muß franfpeitshalber fofort fpottbillig verkauft 
werden. 462 Sarrabee Str., nahe Eugenie, bei rau 
Henta. 


Zu verfaufen: 9-Zimmer Roomngbaus, billige. — 
347 Milwautee Ave. 

Zu verfaufen: Alter Eck-Saloon an Elſton Ave., 
Transfer-Ecke, altes Geſchäft. wegen Krankbeit mei— 
ner Frau. Preis 822000, werth 8000. Gute Gelegen⸗ 
heit jüt guten Wirth. Adr.: F. 108. Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Billig, wegen Krankheit. Candy⸗ 
und Zigarren-Store. Miethe 512. 33 Clybourn 
Ave. mido 

Zu kaufen geſucht: Zeitungsroute, Weſtſeite vor—⸗ 
gezogen. Adr.: F. 115, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Sehr einträglicher Saloon. Guter 
mido 


Verkaufſsarund. B8 Clybourn Ave. 


Zu vertaufen: —— Fleiſchergeſchäft mit 
Vorrihtung zur Murftmacherei. Nebel Bros., 832 
Gortland Str, 


Zu verkaufen: Kaffees, Yutters umd Giersoute. 
77 Berry Str. dimi 
Zu verfaufen: Guter Butherfhop, 15 Aahre mit 
Erfalg betrieben, mit 4 Zimmer Wohnung, Pferd 
und Wagen, wegen Krankheit. 1076 W. W. Str., 
nahe Weitern Ave. dimido 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Kohlen» und Moving⸗ 
Geichäft. Deutiche Nachbarichaft. 2059 N. — —— 
agim 


Sude einen Saloon zu übernehmen bon Brauerei. 
Louis Heteſſy, 941 Blue Island Ave. Slagim 


Saloon gu verfaufen in Xerbindung mit Tanz» 
halle und Logenzimmer. 601 Wels Str. Bari 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


8 vermietben: Moderne 6 und 4-Bimmer: late. 
$H18 und $15. 616 W. Superior Str. mido 


Zu dermietben: Drei belle Zimmer für Office, 
— Platz für Arzt. 622 Milwautee Ave., 2. 
lat, Front. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Verbeſſe— 
tungen. $18. 511 N. Rodwell Str. mdo 


Zu vermietben: Schöne helle 4 Zimmer-Wohnun: 
gen, nahe Hod= und Straßenbahn, $10 monatlich. 
2176 RN. Baulina Str., 1. Floor Front.  2epim& 


Zu veriniethen: 2 unmöblirte jhöne Frontzimmer, 
1. Flat, an ruhige Leute, billig. 577 Lincoln Ave. 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter dieier Rudrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, für 1 
oder zwei Herren, in PBrivatfamilie, nahe Bart und 
Late. Beite Fabrgelegenheiten. 3524 Late Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für 2 bei 
Wittwe. 314 MW. Randolph Str. mido 


‚Bu bermietden: Hübſch möblirtesZimmer, bil— 
lig. 327 Mobamf Str. 


Zu vermiethen: Nettes Zimmer für reinlichen 
un oder Mädchen bei Frau. 178 Dapton Str., 
oben. 


Berlangt: Boarder im deuticher Familie. 170 NR. 
Halfted Str., 4. Floor, binten. 


Zu vermietben: Gute möhlirte Frontſtuben. — 
Dampfbeizung. 673 Wells Str., Thitre 3. mibofrja 
ee er — — 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer > zwei 
anſtändige Herren. W. Peteret, 317 W. 18. Str. 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer an Herrn. 
4039 State Str. mdmi 


Simmer. 


Zu vermiethben: Schön möblirtes 
Magim 


Wistonjin Str., Lincoln Birk. 


Zu miethen geindt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen aejucht: Anftändiger nüchterner Ars 
beitsmann jucht Zimmer bei aleinitebender rau 
oder Heiner Familie, mo feine anderen Roomers 
find. Adrefiirt mit Preisangabe: Albert Stein, 91 
©. Halited Str. 


Zu miethen geiuht: Anftändiger Herr, ftetiger Ars 
beiter jucht demütbliches Zimmer und Heim bei 
alleinftebender finderlojer Wittwe. Norbieite vorge- 
zogen. Apr.: F. 10, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Am 1. September ift eine weiße Ziege 


„ abhanden gefommen. Finder erhält en: — 


Eigenthüner Ludwig Krüger, 1797 North Rodwell 


Straße. 


Verloren: 6 Verfiherungs:Polizen in einem gel: 
ben Briefumfhlag an der Ede von Madifon und 
Glarf Str. oder Madifon Str.:Car. Finder möge 
Biefelben in der Erpedition biefes Blattes adlie= 
fein. mido 


Grundeigentyum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wortı. 


Nordieite. 


Seelen Ave., nahe Addifon, Ede von Allen, 5 
ge Frame Eotiage mit Attic und Bafement, 
ad, heißes umd. faltes Wafjer, Zement-Seitenweg. 
In ausgezeihnetem Zuftand fowohl innen ivie au: 
en. Großer Stall hinten auf der Lot. Preis $2675. 
75 Baargeld notbiwendig. Wag mift 4w 
ohn P. Foerſter & Eo., 151 La Salle Sir. 


Zu verkaufen: Neue moderne 2:flat Brid-Ge- 
bãude, Steinfront, 83 Fuß Lot, Furnace-Heizung, 
elettrifches Licht; 6 Zimmer jedes; Preis F7000. — 
Nehme leere Lot als Zheiliahlung. Bequem zur 
Hohbahn umd Straßen:Car. Seht jami 
Frant Bed, 345 Oft Irving PBart Boul. 


Zu verkaufen: 2sftödiges Frame-Gebäude. Fremont 
Str., Preis $2%00, mit zwei — Wohnungen. 
Kugufi Zorpe, 147 €. Rorib Are. dimido 


Zu verlaufen: 3300 Baaranzablung fgufen 7 Zim⸗ 
mer Rejidenz; alle Verbeiferungen; Reit auf leichte 
Bedingungen. 20. Gontlin & Eo., 1643 Lincoln 
Avenue. dimido 


verkaufen: Schöne Esttage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, $1900; $500 baar, $10 monatlih. 2- Flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 GE. Belmont 
Avbenue. 31mz dimiſa 
Zu verlaufen: Junerhalb 8 Tagen, wegen Krantk⸗ 
heit 22 Sedgmid Str. 
ze 32300, es ift 83500 werth. Aug. XTorpe, 147 
ft Nortb Uve., alleiniger Agent. mdmi 


vertaufen: 2:ftödiges Flat:Gebä 2 58t 5 
—— nahe Du — ER 
Str. Preis nur 8220. ug. Zorpe, 147 Oft 
Rortb Ass. mbmi 


Zu verkaufen oder zu bertau 
0 : sun Ede, 
2* * { , \ 
tere, 0 Dr Re 


— 


Ameiden unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — —ñ— — — — 


Nordieite. j 


gu verkaufen: Gutes 23000 Brids und frames 
Gebäude für 82500. Es ift 59 Wieland Str. ge: 
legen. midofr 
Aug. Torpe, 147 Oft North Ave., alleiniger Ugent. 
a re ee er er. 2 


„ gu verkaufen: Modernes 2-ftödige® Gebäude mit 
2 6-gimmer > Wohnungen. Wellington Ave. nahe 
Southport Ave. Preis 4. Aug. Xorpe, 147 

ft North Une. midofr 


„Su verkaufen: Billig, 2 Flat tamegebäube, 
a as Lincoln Ave. Je Dfferte angenom: 

. Bedingungen na i j aynes, 
10461, Lincoln Ave, nn + ar 


Bargein — 


W 2 
Southport Ade. nahe Werwillihn? 


ou . mabe Barry — zwei jeparate 2- 

Dee *— = . late, Gas, Wajier, 

otlet. Lot 25 bei 15 Zub. Speziell $4200.W. 
John PB. fyoeriter & Eo., 151 le 174 


Zu_bverfaufen: Zwei 2-ftödige Häuſer, 4 RE 
mer: Wohnungen, faft neu, nahe Iphonjus-Kicde, 
nördlid von Lincoln Ave.; 8160. W. Schultbeis, 
1123 Sheffield Ape., Ede Clark Str. 

Größter Vargain in Rogers Park, 4052 Newgard 
Ane., neue 8 Zimmer, Bajement und Attic Heiß: 
WafjersHeizung Refidenz auf Lot 3714 bei 193. — 
56000. Auf Abzahlung. Eigenthümer im Gebäude. 

Zu verlaufen: An N. Aſhland Ave. 9-Zimmer- 
Reſidenz, Waſſerheizung, Lot 3736 bei *8 wird 
verlauft zu einem Schleuderpreis 

Joſeph Braun & Eo., 1046 Lincoln Ave. 
_ Sehr billig zu verfaufen: Prachtvolles Wohnhaus, 
7 große belle Zimmer, mit Bad, Furnale Heizung, 
laufendes Taltes und heißes Waller, Gas etc., 
fämmtlihe Bören Hartbel}, alles in gutem Zur: 
ftande, großer Bauplag, 373% bei 190, einihl. Stat. 
Perry Str., nabe Roscoe. Yale View, 2 VloWk zur 
Kochbabntation. Nahzufragen 1134 Lincoln Une., 
Charles Sıed, Eigenthlimer, ernipreher Late View 
Nr. 20. mi—fon 

Bargain! 3200, leihte Zahlungen, Faufen 2-ftöd. 
dramegebäude, 6 und 7 Zimmer Wohnungen, Bade: 
zimmer u. j. mw. Mietbe $38; Cleveland Ave. 
— Urtbur Jojetti, WM Dit North Ave. — 

mifria 

Sehr preiswerth! Zweiftöd. Bridgebäude nebſt 
PBajement; Store und moderne 7 ZimmereWohnung. 
Eleveland Ave. NreiS nur 84600. mifrja 
— Arthur Fofetti, 3 Dit Nortd Ave. — 





Zu verfaufen: Bargain, 2 2ot3 und Roominahaus 
(22, Zimmer, mit Roomers bejegt), bringt KI60 per 
Sahr, Breis 87000; theilmeife leichte Abzahlungen, 
nahe Lincoln Bart. 4099 Orhard Str. Maystk 


Wegen Erbihafts-Theilung: Zweiftödige® Yrame 
gebäude, breite Pauftelle, nabe Larrabee Stri—Hoch— 
bahnitation; 3000. mifria 
— Arthur Jofetti, MM CM North Ave. — 


Nur 859 für 2eftödiges PBriduebäude, moderne 
6 und 7 Zimmer Wohnungen und PBrid:Fottage. 
Mietbe SET2 jährlih. Velden Ane mifria 
— Urtbur JZofetti, DO Oft North Ave. — 


Nordweſtſelte. 

Wir haben die Käufer und halten ſie auch. Des— 
bald können wir Nordweſtſeite Grundeigenthum 
ſchneller verfaufen als andere. 

—Dom. Komiſoweh, 18 MW. Dipifion Str.— 


— Spottbilig! ——— 
gu verfaufen: Xotten, 28 bei 197, an 44. ourt, 
für nur 200 und aufwärts. Kommt und fauft Euch 
eine Yot und baut Euer Haus jelbfl. PBeifer ivie 


Banfen. 
— Die _beite Gelegenheit. 
Office: 3130 Milwautee Ape., Cde 42. Apr. 
Griedrih W. Alte. 
e a926,20,30, feb2,5,6 
j ei 


Zu verlaufen: Bargain: 4 Zimmer-Gottage, Lot 
50 bei 125, nabe Eullom und Kimball Ape. reis 
82300. Aug. Torpe, 147 Oft North Ave. mdmi 

Zu verfaufen: Modernes TrlatsGchäude, 801 Pal: 
lou Str, Preis 00. Wuguft Zorpe, 147 Sit 
North Ave., alleiniger Agent. mdmi 

Zu verkaufen: Elegante neue 5 und 6 Zimmer 
Cottages; School Stri, nabe California Aven; allez 
modern, mit Brid-Bajement, Bay Window, Nidzi- 
Plumbing 8 Fuß Xot, K2500 und aufwärts, $19u 
baar, Reit morlatlih, 7 zur Auswahl. Kommt mer: 
gen umd bejebt fie jelbft. Frrederid Walter, Figen- 
thümer, MIT W. Flether Straße. Slaglıv& 


Beftieite. 


Seht Fuch 534 und 58 S. Central Park Ave an. 
— zweiftöd. Steinfront Gebäude, Lotten 30 bei 125 
Fuß. Stein Porh und Treppen. 5 und 6 große 
Inftige Zimmer, Dat Finifh und Floors durchweg; 
Conſoles Sideboards, plattirtes Geländer, Rombi- 
nation Gas und eleftrifhe Firtures; Mojait Kin- 
gang; Furnace Heizung; BementsBafenent und Ze— 
ment: Wege an Front und an der Seite. Miethe $ol2 
das Nahr. Nehme $WOO Baaranzahlung au. Preis 


I. 

Nur 50 Anzahlung laufen elegantes neues 2: 
ftöd. Bridgebäude, mit zwei 4 Zimmer ylats an 
Superior Str., nahe 48. Ave, offene Plumbing; 
Bad, Hartholz Floor; HZementwege von „Zront bis 
zur Alley. Preis 83250. Nehme Lot als erite Zah: 
lung an. Bargaim 

Nur $2M für 2 Flat Steinfront:Gebäude, Goto: 
rado Ave. nahe 48. Ave. „Zwei 4 Zimmer fFlats, 
&ot 25 bei 115. Die Hälfte Baar. 

$1150 faufen elegante 4 Zimmer Cottage Nr. 
2108 Kinzie Str., nahe 43. Ave. Nahe Northimeitern 
Shops. Elegantes Heim für Arbeiter. 

$100 Laufen Lot an Jadion Str., abe 46. Ave. 
„Snap“. Koſtete 800 

82800 kaufen elegantes 7 Zimmer Haus an Tay— 
lor Str., Tat Pack, Große Lot. Eigenthümer vers 
läßt die Stadt. Werth $3500. 

32750 faufen yute8 6 Zimmer 
Ave., nahe 12. Str., Dat Pat. Große Lot. 

Wir haben andere Pargains, zu zablreih um 
bier anzuführen. Scht und, che Ahr fauft. 
Xohbn P. Foerfter & Go., ll La Salle Str. 

mift 


$1500 Taufen mein 2 Flat Framesaus, 4-5 Zins 
mer. 465 Kaftings Str., nahe Mobey. Vorzufprcchen 
2. Slat oder 1286 Weft North Ave. mifrjajon 


hr jolitet Ener eigenes Heim eignen, hört anf 
Mietbe zu zahlen! 

*1900 taufen Steinjront 2 Flat3, 5-6 und 6-6 
—— breite Lotten, Eichen-Fubböden u. Trim, 
Gas- und elektriſches Licht, Furnaces, Asphaltſtraße, 
ſüdl. vom Garfield Perk nahe Hochbahn, Reſt leichte 
Bedingungen. Zuegel, 308 S. Kedzie — 

ſplim 


Haus an Winona 


Eübfeite. 


Zu verfahfen: Haus umd Lot, billig für. Paar. 5 
immer Cottage, hohes Bajement, alles. in gutem 
Zuftande, guter Xitel, igenthümer verläßt die 
Stadt. 46 Swan Str., nahe 47. Str. und Went: 
worth Abe. 27Tag,iiv 


u ineingtbsicee 

Zum jehnellen Verkauf: Cottage mit vier Zimmern 
und Lot, $850. 4314 Majhtenaw Ave. Eigenthümer 
5847 Indiana Abe. Ragimf 


Adtung!— Wer fchnell $1000 verdienen möchte, bes 
trahte sofort die 3 neuen Bridgebäude Nr. 6305, 
6111 und 6113 Bilhop Straße. Steinerne Pront3 
und Treppen, eichene PBelleidung und Fußboden, 
FurnacesHeizung, ZementeTrottoir, elegante Gas 
und eleftrifche Leuchter, Gas offen, Porzellan: Bades 
wanne, Mofail-Boden im Cingang, 30 Fuß Lots, 
neu gepflafterte Straße. Alles bezahlt. Preis 85500, 
werth 86500. Jährliche Miethe 8600. Bedingungen: 
*81500 baar, der Reſt kann aus dem Einkommen be— 
zahlt werden. Nur 14 Block von der neuen deutſch⸗ 
tatholiſchen St. Raphaels-Kirche und -Schule. Ulfo 
eilet dieſe ſeltene Gelegenheit zu benutzen. 

Bohn PB Foerfter & Co, alleinige Agenten, 
181 LaSalle Str. :el. Eentral 1730. 
11ag,3* 


Sübweitieite. 

Zu verlaufen: Der größte Bargaia in Chicago. — 
Wenn hr jie bejeht_ werdet Ihr fauferh 3508 Frau⸗ 
cisco Ave. Neue Tsgimmer-Häufer und Bad in 
fhöner Nahbarihaft. Feine deutfhe Nachbarn die 
nächfte *7— robe Lot. Reicher Grund. Out⸗ 
houſes. rachtvoller Platz für Hühner. Baſement, 
MWafchlüche, gut genug zum tmohnen. Nur $2600. 
Leichte Bedingungen. 35. Str. Gar, fimdmi 


Elberta, Baldwin County, Ale 


Sand zu verfaufen zu billigen Beeifen. Jeder 
mann fann fih in Ddiefer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. es zu erfragen: 
2. vd. d. Led & Co., Bimmer Kemper Bldg., 
North Ave. und Halfte Str, € o. 


1809%* 

Zu verfaufer: ———— 75 Ader Farm, gute 
Gebäude, Tierde, Mafdhinen und Ernte, Merten 
don der Stadt, jotwie 40 Uder gutes Land, ohıre 
Gebäude, $20 per Adler, etwas Caſh, lange Zeit 


Abzablen. Wegen genauer Auskunft jchreibt 
Dir. 2. * "Sopanns, Seit Dlide, Micd., En F. 
Nr. 


u verkaufen oder zu vertanfgen: SD Ader Frucht: 
“= nahe South Haven, Mid, 289 Wells Eir. 


Sude für Verwandten eine gute ventable Farm 


mit Stall zu miethen, fpäterer Kauf nicht ausge: 
ſchloſſen. Georg Rapp, ar ©. —X Sr 


Verlaufe oder vertaujhe meine arm, die Seite 
der Umgegend, 1% Ader, daven find GO Ader Mai: 
dung, a a 4 ze 2 
Hödigem nbaus bon immern, Brei 5. 
Eigenthümer. Adr.: Butternut, Wis., Bog 1. 

miſon 


u un... e ae er as abe 
7:3immer:Hau8, eilen n Sout 
Saven, Mid. Preis 5250. Aug. Terpe, 147 Oft 
Rortd Ane. mdbmi 


N spinnen 

verkaufen: O_ —1% Ucres MWisconfin Fatm, 
eo Ernten und Gerätbe. Nebme Chicago & und- 
eigenthbum. M Ares 2250, Theil baar. Frant 
Scholz, New Lisbon, Wis. aglm 


Acre3 ucht⸗ Hübner: u. v, et 
ET 

. i in De race. 
Hier Fa 2a Sale Etr., Si nn 
Bagim 


i traf Eifenbahnlanp, 
A ee Husmast an 2 a 
befferte Farmen, taufhe au. Be €. 
Kortd Wpe., Ehicago. Office offen > 
zıfasz 


Eonniag Bormittags. 

346 laufe, verkaufe und — tulttbirte Die 
Gigen und iana Barmen, > 
BE Eike Eirape. — 





2 es ERROR en. sn ee 


——— 


Moeller, Stange & Go. | 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Morgen, Bonnerflag, den 3. Sept. 


Verlählenderungs - Yserkaul 


in 


Küchen: und Haushaltungswaaren. 


Wir Haben einen Meberihug an Küchen: 
Wir find entichlojien, diefed Lager fchnell zu 


tungäwanren. 


rebuziren® Kochgeräthe jeder Art, 


und Hausausſtat⸗ 


Waſchmaſchinen, Waſch⸗ 


Wringers, Trittleitern, Granite- und Blechwaaren, alles zum 
Berkauf auf dem Hauptfloor, ohne Rückſicht auf die Werthe. 


Werfäumt wicht diefe große Yeld-erfparende gelegenheil! 


Fleiſch ꝛc. 


Sugar Cured Corned Beef, — 
per Pfund 


Native Beef Pot Roaſt — 
per Pfund 


Friſch Veal Chops — 
per Pfund 
Fancy runde Mettwurſt — 


Nr. 1 geräucherter S 
per Pfund 
Beſter Creame⸗ Käſe — 


Finanzielles. 


Kapital. ... ....$2,000,000 
Ueberſchuß...... 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINGIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 8 Proz., die halb» 
jährlich) gutgefhrieben tmerben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗FKonto. 
——— 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erlie Aupotheken 


mit 516 Bis 6 Prozent Binfen in Belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


27mal.ınifamo* 


Su Chicago fett 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
HELD zeigen aut RR 


Belle Be gun en. 
Bau-Anleiben = zieuf Tics an 
Erxite Supoibelen aum 


1feb.f fami, Seal: 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3 verleihen. 
Erite Hypsthefen au verkaufen. 


6maimomifr® 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


über afle Linien und nad allen Theilen 
ber Welt gu den 


Bilfigiten Preifen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapierte. 


rn 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


1 
en 


H.Claussenius& Co, 


gegründet 1864 durch 
H OCLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Dollmaditen, 


— — ——— — — — — — 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Rotariats-⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abend. Gounien MB 12 im 


Schiffskarten 


Letzter Dampfer zur billigen Rate am 
9. September von New Hort. 
821.00 Wien, Budapeſt. 
923.00 Temesvar, Prag. 
OTTO JILOWSKY, 192 S Clark Str. 
abag,*z 


— 


Karo Corn Syrup, — 
Büchſe 

Wilburs Cocoa — per 
Büchſe 

Fancy Santa Clara Pflaumen — 
per Büchſe 

Faney Sugar Corn — per 
Büchſe 


Schöne Blackberries — per 
BE ee 10€ 
Columbia River Salmon — per 


Kneipp Malt Kaffee — großes 
> 


La Sale Straße und 
Sadion Boulevard. 


Diele Banf 


tft die größte Sparbant in Chi- 
cago. 

Beſitzt ein gröüßeres Kapital und 
Neberihuf, ald irgend eine an- 
dere Sparbant in ben Vereinigten 
Stanten. 

Die Aktien find größtentHeils im 
Belit von fonjeruativen Leuten, bie in 
ber Geichäftäwelt einen Plak einneh- 
men. 

Sichert ihre Darleihen durch die al⸗ 
lerbeften Sefurttäten. 

Bahlt drei Prozent Binfen jährktd 
auf Spar-Einlagen von einem Dol⸗ 
far oder mehr. 


Kapilalund Aeberfhuß 
$13,200,000.00 


aug31,jfep1,2,3,5 


FOREMAN BROS. 
_BANKING 60. 


— Ecke La Gele m und Madifon Str. 


Kapital und ind Ueberſchuß 
81,500, 000. 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer— 
den zu den liberaliten Bedingungen ent= 
gegengenommen, die mit fonjerbatiber 


Banfführung vereinbar find. 
mifrfon® 


Geheimniß 
allen 


RNeichthums | 


Itegt in dem Wörtchen fparen, 
m daffelbe, pr gleich wie gro 
eines anne Eintomme, t 
Reichthum thatſächlich unmbglich. 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
fparen. Wir 1 i 8% Ainien 
“u Spar s Ginlagen. Zinſen 
balbtährfich autgefhrieben, 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. 
Ecke 20. Str. 


ffen 
tag 


(GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph rc Om 


Darleden: er ‚gut * Ftgage 


Kapitalsanlagen: fidjerfte au * u. 6%. 


BER” Beadhtet! "ER 


unfere Ausblandso⸗ Wbtheliung: 
Eıyipren 92 Kabelgeld ſeud En und Qu 


Eee Et 


iſche 
—— —— * a N: 


8 Q 
u. ſ. w. —— 
exledigt u. prompt beſo 


Breleus anfte 


— 


Abendvoſt, sein mittwoch, den 2. September 1908. 


nenn — —— — 


Eotalbericht. 
Ber Jochbahnverkehr. 


Weiſt im Anguft ei gine beträchtliche 
Verminderung wach). 


— — 


Erſt Tiefbahun, daun Boulevard. 


Weitere zum Cheil außerardentliche Her— 
abſetzungen der Steuereinſchätzuug durch 
Revifionsbehörde. -McLormid jtellt un- 
ter £ebensgefahr „‚feuchte‘' Studien an. 


Der Verkehr auf den Hochbahnen 
war im Auguft ‚geringer, al3 in irgend 
einem Monate in diefem Jahre. Auf 
der Gübdjeite-Hochbahn war er um 1.04 
bom Hundert unter dem täglichen 
Durhiehnitt, 112,685 Paffagiere, im 
Vergleih zum Vorjahre, obwohl das 
Nez der Sübdfeite-Hochbahnen in der 
Smwifchenzeit ausgevehnt inorden tt, 
man alfo eine Zunahme hätte erivar- 
ten dürfen. Uber der Mitbewerb der 
Straßenbahnen hat fich gefteigert, und 
die Ausgabe und der Austaufch von 
Umfteigefarten auf den Linien ber 
City Railway und der Calumet-South 
Chicago Eo. und befferer Dient haben 
die Benugung der Hochbahnen ungün— 
jtig beeinflußt. Auf der Metropolitan: 
Hohbahn war die Verfehrsabnahme, 
im Vergleich zu Auguft 1907, verhält- 
nigmäßig noch größer, und. auf ber 
Northmweitern- Hohbahn war der Ver- 
fehr nicht ganz fo gering, wie im Juli, 
und infolge der Ausdehnung der Linie 
nach Evanſton größer als im entſpre— 
chenden Monat des Vorjahres. 

Der techniſche Auffichtsrath der 
Straßenbahn beſchäftigt ſich heute mit 
den Plänen für die Geleifeanlagen im 
Hauptgefchäftsniertel. Die der Chi- 
cago Railways Eo, find fertig, es 
wird aber bezmeifelt, ob die Gefell- 
Ihaft ihre Schienen bis zum 1. No- 
bember legen fann, mie fie plant, weil 
der Guß der Kurvenfchienen ein etwas 
langiwieriger Prozeß ift. 

Sobald ber Ziefbahnbau ausge⸗ 
führt worden iſt, alſo in etwa fünf 
Jahren, wenn nichts dazwifchen 
kommi, will die Behörde die Wafhing- 
ton und die La Salle Straße in Bou- 
levards umwandeln. Vorher iſt da3 
nicht möglich, weil ſonſt der Verkehr 
auf den anderen Straßen zu ſehr ge— 
ſteigert werden würde. 

Schluß der Reviſion. 


DieSteuerreviſionsbehörde iſt heuer 
ſehr freigebig geweſen. So viele Herab⸗ 
jegungen der Steuereinſchätzung, wie 
heuer, ſind ſchon lange nicht mehr vor— 
gefommen ‚und bie vermehrte Gteuer- 
laft wird auf bie große Menge der 
Heinen Grund» und Hausbefiker abge- 
mälgt, welche fich nicht bejchmwert hat. 
Der Borfiger der Behörde, Weit, ent- 
I&uldigt das Vorgehen damit, daß die 
Einfchäßer bei der Vewerthung die 
Profperitätsbrille aufgehabt hätten. 
Er erwarte, daß über’3 Jahr deren 
heutige Werthein ſchã gung richtig: fein 
merde. Unter den in der Schlußfigung 
ber Behörde geftern borgenommenen 
Streihungen find folgende: 

Garjon, Pirie, Scott & Go., Großgeichäft, 
Adams und Franklin Str., von $150,000 
auf $100,000; Kleingejchäft, State Str., um 
$199,000; John D. Farwells Land und Ge: 
bäude, Market Str., von 650,000 auf 
$500,000; Borland = Gebäude von 500,000 
auf $450,000; Am. PB. Harrijon, Gebäude 
an Clark und Harrijon Str., von $30,000 
auf $18,000; Chriftlicher Xünglingsverein, 
LaSalle Str,, unter gerichtlicher Entſchei⸗ 
dung überhaupt fteuerfrei, $286,025 geftri= 
hen; Royal Anfurance Co., Gebäude, 165— 
178 —55 Blod., von 3650, 000 auf 8550,⸗ 
000; John V. Drates Nachlaß, Sübdoſtecke 
der Wabaſh Ave. und Wajhington Str., von 
$166,150 auf 140,000; Mary ©. Gregier, 
148—154 Wabafh Ane., von $70,000 auf 
840,000. 


Zahlreiche Perfonen ermirkten Her- 
abjfegungen ihrer Einſchätzung um 
$5,—$10,000, was häufig einet Hal» 
birung aleichlam. Im Stadtviertel 
Bridgeport murde die Steuereinfchät- 
ung allgemein um 15 Prozent berabge- 
febt, außer der von Bahn: und Molen- 
Unlagen. 3 mohnen dort viele Ar- 
beiteg,. In etwa zehn Tagen bürften 
die Schreiber der Vehörbe mit der 
Zufammenftellung de3 Gefammtergeb- 
niffe3 fertig fein. 

Gefährliches Abenteuer. 


Präfident MeCormid und Chefin- 
genieur Wisner pon der Ubmwajjerbe- 
horde machten in Gefelihaft von WM. 
Blair legthin mitte"3 Ruberbootes von 
Soliet eine Fahrt auf dem Desplaines 
nad dem 27 Meilen entfernten Orte 
Morris, um Material für den Beweis 
zu fammeln, daß das Gemwäfjer jchiff- 
bar fei, daß die GEleftrizitätsanlage 
der Economy Light and Power En. 
zu Dresden Heights aljo ein Hinder- 
niß der Schiffahrt fei und daher mie- 
der entfernt werden müffe. Die Herren 
waren eigenthümlichermeife jo menig 
mit der Geographie gerade um Dres 
den Height3 herum vertraut, daß fie, 
ehe fie fich beffen verfahen, über ven 
Damm der ÜUnlage in ben Strus 
del geriffen und infolge Kenterng ihres 
Bootez ins Waſſer geſchleudert wur⸗ 
den. Nur dadurch, daß ſie ſich an das 
Boot anklammerten, entgingen ſie dem 
Ertrinkungstode und erreichten ſchließ⸗ 
lich volllommen ermattet das Ufer, wo 
ſie die Nacht in ihren naſſen Kleidern 
verblieben, da ſie nicht Kraft genug 
beſaßen, um nach dem acht Meilen ent— 
fernien Morris zu gehen. Sie verlo— 
ren ihre Hüte und Röcke, erklären ſich 
aber mit dem gefammelten Beweiſe 
* die Schiffbarkeit des Flufſes be⸗ 
riedigt. 

— — — 
Banlerottertiarungen. 

im Di here as! ıhren 2 Berbindlichfeiten fuchen 
8 
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Todesfälle, 


en wie bie — der 


ee verö — 
n. od dem Gejunppeitsgmt 


Pi ber 
Meldung zuging: 


Abmer, Edith, SE zul 
u ne: € tal 
N —— 
*5 * 


703 Wood Etr. 

Chlberine‘ yet od 165 Emerfon Av. 

tedler, heitte * I. aade os. eix 

riih, Iofeph, 52 J. 644 Milwaultee Abe.. 

iſcher, Annie, 34 RW 1334 Wabafh Ave. 

ermann, weni, 87 J., a N. Hoyne Ave, 

emming, E 35 $., sage Bea Hotel. 

genbur: u, *9 8 4a0 % taplewpod Av. 
Wasfow, Kouis, 63 — 456 Grand Ave. 
Doppifh, Carl, ‘47 3., 462 ®. Randolph Str. 


Scheidungsllagen 


wurden angeſtrenat von: 
Eleanor F. gegen Philipp Young, Verlaſſen! Anna 
8 gegen Chas. F. Ryan, grauſame Behandlung; 
rlando M. gegen Blandhe Gone, PVerlaijen; Anna 
gegen Edward Epondiy, PBerlajien; Samucl M. 
gegen Agnes % Adley, graufame Behandlung; Cora 
gegen Henry D. Brown, Berlajien. 


— — — — —— 
Heiratho⸗xizenſen. 


Solgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difter 
tes Counto⸗Tlerts ausgeſtellt: 
John Babit, Anna Hufa, 24, 20. 
Schn Qurdid, Henriette Ahitchill, 9, B. 
John Moulo, Meta Wilbur, 21, 18. 
C. MeSinnis, Sadie Bovard, 27, 21. 
Joſeph Vangi, Suſanna Nagh, 2322. 
Anton Soufup, Mary Fispatrid, 39, 30. 
Joſeph Rus zkiewicz, Sophia Klein, 28, 3. 
Fri Mehln eher, Katherina Edert, 70, 50. 
xouis %. Mueller, Emma 6. Tiemann, 8, 8. 
Arthur MWpittorn, Minnie E. Schroeder, u 20. 
YanPolinifiat, Anaftafia Wiesroncta, 21, E 
Victor Boy, Gla M. Kelly, 4, 30. 
Karl Hahn, Johanna Rueß, 24 25. 
Joſeph Maſarik, Eliſabeth Trn, 24, 18, 
Kaſimir Mozeifa, Stanisiama Aurzbefaite, 8%, 24. 
9. Greife, €. Kirchhoff, 4, 2. 
Sein B. Kerjey, Yulu M. Brooke, 36, 2%. 
Harvey U. Terbujh, Minnie 9. Deiller, 25, 2. 
Charles E. Wpittier, Leonore a. Leudel, 31, 21 
Will Kurbat, Anna Monife, 2, 4. 
Pejite fiat, Nay Grob, 9, 3. 
Adolph Pelzman, Ehriftina Halver, 3, 2. 
Thomas Donlin, Zohanna $. Shea, 3, 32. 
Charles Siebhold, Deargaret Gert, 8, 18, 
Yojet Niedbaler, Tetia Wilt, B, 10. 
Giuſeppe La Corte, Maria Sote, 28, 26. 
€. U. Eberbart, 8. €. Wehrmann, 26, 28. 
Eur Geritad, Emma Keuling, 22, 21. 
N. Adomowic, Sohanna S;adbarati, 
Albert I. Bryant, Dora Wiltins 
FR. D. Sooman, Myrtle S. Adams, 44, : 
W. Burns, Sofephine Nhan, 43, 3. 
Vincent Strand, Mary Simon, 32, 25. 
= Santeit, Francisfa Kramphl, 32, 40. 
George 3. Weber, Helen Gramnı, 33, 1. 
Bernard Hart, Cecilia Rahomw, 21, 18. 
M. Sullivan, Slorence M. Iohncod, 26, 24. 
Charles Schmidt, Clara Goodman, 23, 
Antonio Donato, Victoria Vartucci, 26, 3. 
William Boeller, Hazel Eloncen, 22, 19. 
William Wood, Florence DraDen, 24, 22. 
Sarıy 9. Thomton, Emma T — 39, 29. 
Kilian Altin, Liszie Hart, 21, 
Sun Galinsfi, Sophia ne S8, 20. 
Bonside. — Kachellet, 24 20. 
—* F. Comar, Eliſe F Heintderjon, 2 24. 
Sranf 3. Modler, Hilda Wolrner, 22, 
Ailtam Wallace, Edutbe NRuffell, 23, 23. 
William Milota, Mary Michael, 24, 20. 
3; R. Meftnight, Conife Neumeifter, 23, 19. 
Ihoma3 Ran, — Henneberrh, 54, 42. 
€. ©. Harris, Blande DO. Waihington, 21, 18. 
Roh Darling, Caroline Aline, 22, = 
Erneft Raphael,! Hattie Kubec, 27, 
Clifford 8.Bougbton, A. M. banpier- 29,29. 
Vaul Vinz, Anna Bruſe, 21, 19. 
Zoma Benfon, Bera Tiwecdh, 40, 27. 
Srant ®W. Brown, Plnna W. Brown, 29, 35, 
RW. Kimmey, E.Margaretbe Efferg, 22, 19. 
Clifford Mitchell, Anna R. PBroctor, 54, 45. 
Barneh I. Petfe, Tuch Hebel, 21, 20. 
Louis €. Shaetfer, Elſie Lipman, 21, Ru 
William F. Smart, Katherine Bolg, 18. 
— Anderſon, Hanna Swanſon, ꝛ — 
Soban Balesfi, Iulia Seletbn, 23, 23. 
Sant N oMffett, Ella Dedneß, 24, 21. 
. A. Auffenfam, Catherine Roagt, 33, 38. 
X. Swindle, Nanch &. Bergendorf, 24, 20. 
Jar Weiß, Marion Landon, 26, 25. 
Suszonsti, Rozalia Sronczeväfa, 74, 64. 
—J J. Sprnaer, Mamie E.Ryan, 20, 20. 
S. Madura, Anna W —— 21, 18. 
John R. Spadmann, Sulianna Keuͤh, 80, 26. 
Am, 3. Zomniend, Noie Goporäfe, 23, 80. 
%. Schumacher, Chriitine Follaffen, 25, 25. 
Bm. Waltematt, Marh Buͤſching, 34, 34. 
Raul Kolberg, Ida Ebert, 21, 20. 
RW. E. Walfh, Aanes M. Ronfenwintel, 21, 38. 
Names D’fefle, Katherine Rinfele, 97, 24. 
Evang Ledweil, Lefie Shorter, 35, 32. 
Nantes Courineh, Margaret — 22, 18. 
®. 3. Rovezunzfi, M. Stanowsfa, 28, d7. 
Senrh Schumader, Florence Schoop, 19, 18, 
Raul Paul, Mary Garber, 29, 27. 
Charles Anderfon, Ella Anderfon, 25, 19. 
Alfceh We. Townfend, Diunnie Nadfon, 44, 27. 
Sant Cobello, Thereſa Bennetti, 21. 19. 
Sevolp Babiad, Marh Zomass, 30, 10. 
Sted 7 MWochrman, Lulu Diron, 22, 21. 
Domenico Chrifanti, Michela Sanfione, 24, 22. 
— —— Anthonh, G. MeCastey, 24, 23. 
Sames H. Jordan, Mary U. W balen, 32, 30. 
Eomward Nehengow, Selma Schwandt, 21, 19. 
Kout3 Trodh, Witella Berger, 30, 25. 
Leon Burraboffer, Hariet ? Collins, 28, 23. 
Gar! Brunſt, dagel E. Aderſon 28, „28. 
Thomas 3. Barton, Helen I. eo, 25, 21. 
Michael Danel, Bofia Wall, 32, 26. 
Monroe Stewart, Mattie Emerh, 21, 18, 
Kames MW. Dolan, Alice B. Caffidh, 29, 29. 
Ehdar Niberoft, illian Chaffee, 23, 18. 
Hench Miller, Mamie Sherlod, 22, 20. 


er Grundeigentgumsmarkt. 


de Grundeigentbums « Uebertragungen iu 
in bon A und darüber wurden amtlich 
tingetragen: EEE 
Edgecomb Place, 303 %. öftl. von eridan Moa 
Norbfront, bei 1%: Feere⸗ H. Rees an Ihos 

mas 
150 F. 


Farragut Ave. 4 
ei ont, 25 bei 1%6; m ner an &. F- 


ur De. 101 %. fübl. von Roscoe Str., Ofts 
front, 50 bei 128.9; Nels Underjon an Gatherine 
Ford, HOW. 
Newport Ave., zwiichen Southport Ave. und Kerns 
don Gi —“ — 125; ®. Codburn an 
rart arlion, 
elrikan Road, Norbmweftede Sunnpfide 5 5 
ug = 46 bei 150, 5 Zabre, Fa Broz.; Truft Decd 
durh Louis Guen el an Eolonial Truft and Saps 


von Lincoln Str., 
Nels 


ing? Bank. 839,000. 
Gentral Bart Ave, 24 F. füdl. von Wabanfia, 
Alone 30 bei ae Kohn 3. Sriller an Charles 


rom. 862 
Ehe *8 30 5 füdl. von Wilfon, Oftfront, 
418% bei 33 9. V. 'Veiers an Elfa "Yulle Lachs 
Rn. Bau —* 1406 F. nördl. von North Ave., Weſte 
front, 2 "ei 817; %. Shea an Emma G. Diven, 


füdl. von Bryn Motor, De 


Kedzie Ane., 680 
ohn 


— 528 bei 1: Kohn Weber u. Und, an 

iller. 

SEdunin üpe., 180, füD, bon Gortlanh Etr., 
Oftfront, 27 bei 177; Xobn Minysfer an Maufell 


d, 4500. 
Pt FR. ann Str., — 50 bei 
Salmſtein 


185; Albert 9. Ernede und GErnft U 
an Erride & Salmftein Co. 

Wieland Str, 3 5 nördf, von Sciifer, Oftftont, 
35 bei 102; Steiner an Eva PBrudinann, 
35 

Douglas Blond, 8 %. Bftl. don Rhodes Wine, 
MWeftiront, 43 bei , ; Mary 3. Ules an John 
MW. Coutts, $17,500. 

nn. 2. Etr., Südiweftede Grove, — Bi 
bei Aoo bei 330; Seapers Elevator Co. an W. 
M. Sobt Co. 8150900 

Zıuft Deed, deeſeide Grundeigenthum, rat Aabre, 
4 Prozent; WM. M. KHoht Eo. an Ehas. Aue te, 


on ftee, 3 —84 j 1 
LS ü n ron 
vn G. Säubert an ee 


ae 100: Saat von 

ubert, 

4 . füdl. von Garfield Bipp., 
Kellogg u. And. 


Emerald Ape., 171 


durh M. in Gh., an Dit, 8. Kellog, IM. 
Englewood Ape. , 98 %. mel, von Wallace Etr,, 
Süpdfront, 31 Fuk 10% Reif hei 4 18: m. m. 
Howard " geunit ©. Birfin. & 
Lowe Aoe.. 190 5. fübl._ bon ar 3 Oftfront, 
na lös: 6. E and X, So., Xrufiet, an Wil: 
ee He Ir ®. nördl. von 81. Str 
nchefter Abe. nör on 
Kent. 3 dei ie ©. Rvauiey an Gup a1 


Davis 
Avenue 8 ndrd!. von M. Str., Meftfront, 


er 5 
24 bet 194; KR Mohr an Aames PM. MeGrath, 


Drerel Ave., 18 %. füdl. von 66. Str., Meftfront, 
bei 195: Ada Zimmermann an Emma 9. 

Nelfon m, 90700 5 

Indiana Süudweſtede 59. Str., Oftfront, 103 

bei 105; Iotn M, Goutt? von Miber, Foreh, 

NR Mary Yadiun Aler von Lake Foreft, AU., 


Anglefive ne, 823 #. fübl. von ®. Str... Mef: 
Kent # bei 172: Nasıch von &. ©. lopd an 


M a) 4 — 12 nerdl. bon 61. Str, ©# 
w Mpt., on ⸗ 
front 118 Bei Irr; mare Yadlon Mies an’ John 


Mm. 

5. "endet A 4 N 320 
bei au Rary Jadſon Aller und And., all 
—— Late Foreſt, Ill.. an John W. — 
Sasielbe @rundeigentbum: Bohn W. out an 


a * Rinoman, 
— Mine, 114 ION. du Me. Er. 


Äftent 16 16 bei I „Dot Scohtlehen an 
2 2 Dun hy ben 4. Stz., Dffr 
11a: Mech Yadlon Mer en ee 


Dfront, wer, 


de Str., 
re 


fudl. 
= 8: — zu 


"ir © bei year unperth. eek 
ne Ben en = 
| Bas, 1 9; At, Denkamemenie Ei 

se, Sümsrkete Arteſian, 


3 bei &: inne Bider an Anna Bargel, 810.000 


Ban-Grlaubniffgeine. 


wurden "Autorkelt an: 
Otto Etx. u areifiädigen Bridgebäude, 8. 


|. 
nu.s ER Ave., einſtöckige Bria⸗Cottage, 
et 
2 Soutphgzt Abe., breiftödiged Bridgebäude, 
. Kr 
& a einftödiges Brid-Bafement, 3. 


108—110—129 74. Str., ut —— Brick⸗ 
gebäude, S. Roorbaugh, $ 
6445 Ghbamplain Ape., aelödiges Bridgebäu- 
de, Aanes gaottinger, $4500. 
10359—77 Charles Etr., einftödiges Bridges 
bäude, Board of Education, $5000 
3216 Union — aweiftödiges Bridgebäude, 
M. Bauer, $400 
Ki —21 Eouth Wieaoo —— einſtöckigesBrick⸗ 
gebäude, G. Beldam, 8350 
— Baulina Str., veifiöfiges Sramegebäubde, 
Dolan, $300 00. 
o116 Paulina Str., z ſtacioe Frame⸗Cottage, 
Ballentine, $1500 
2100 W. Congreß Str., ämweiltödiges Bridgebäu- 
e, ©, Sleirs, $4000. 
1108 Eliton rn einftödiger Brid-Anbau, W. 
sKilasti, $1500 
1156 NR. "Saivyer Ave., gueiliädiges Bridgebäus 
de, 9. Rademacher, $600 
3326 State Eır,, ein- und 0 Deiftödiges Bridge 
bäude, €. Hila, $4000. 
3228 Wood Ctr., zweiltödiges _Bri dgebäude, 
Chicago Fire vrick Companh, 83000. 
2428 113. Str. zweiftöckiges Brickgebäude, 9. 
Toniega, 85500. 
535—9 Wabaihb Ave., Tech: Bee Brid-Lagers 
baus, 3. ®. Moos, $100,5 
5440 Honore Str., seitiödtges Bridlgebäube. 
Miß C. Duffy, $5000. 
7828 Beoria Str., zweiitödige3 Bridgebäude, R. 


Cros 85000 
a Brid-Apariment- 
000 


1809 =. 64. Etr., 
Gebäude, 3. Bale 

zweiſtöckiges Brickgebäude, 

85000. 


1325 Diverfeb Bipd., 
Dr. Spangenberg, 2 
1508 Lafejtde Blace, dreiltödiged Brickgebäude, 
Hellum, $15,000. 
1638 Waller Ape., 11ftödige Srame-Eottage, 
P. Anderſon, 82000. 
1423 Ballou Str., einftödiger Brid-Anbau, St. 
Matthew's Church, $3000. 


— — — —— 
——— 


Chicago, 2. September 198. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Axarpreije). 
BWintermeigen, Mr. 2, roth, IHR; Nr. 
9 roth, H-Ilac; Nr. 2, hart, 95T; Nr. 
, hart, 5-Ikr. 
Beüniabrsmeinen 
1.05; Nr. 3, 96c—$1.0. 
Mais, Ar. 2 
&; Nr. I TH 19% 
Nr. 3, gelb, 806; Nr. 1 
Hafer, Nr. 2, weiß, neu a * Fi Rr. 
3, weiß, neu, 48-49%c: Nr. 4. —8 neu, I 
Ke; ölbic. 
Heu (Beau 
zn 


Ne. 1, 81.10; Ne. 2, 


7%; Nr. 2, weiß, 7%; Nr. 2,9 
Nr. 3, meih, TS; 


n— 


Standard, neu, 
auf ten Geleifen). — Beites neues 
811.00—$12.50; Nr. 1, $10.50—$11.50; 
Re. 2, $0. — Nr 87.50-88.50; 
beite$ Brairie, $10.00--$10.50; 
63.50—$9.50; geringere Sorten, $7.( Ri 
Mehl. Winter-Patents, $4.15—84.25 das ab, 
Roggenmehl, 8.00—83.7 75: Minuejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 84.80-85.00; bes 
fondere Marten, 86. 00 86. 80. 


Del, 


# 


Brima, mein, 10.. 
Headlight 
Sleum Spirits . 
Naphtha 
—A 
Maſchinen⸗Gaſolin ...... ... 
SeinfamenLel. roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8. 75⸗8*80 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, 86. 90086. 753 geringe bis aus geſuchte 
Kühe, 8.08.00; gewöbnliche bis mittlere 
Kälber, 4.00 -$4.75: gute bis ausgejuchte Kal⸗ 
—* —— Bullen, gqute bis ausdeſuchte, 


e2229222>2 
5** 
75 


Sſch wein ẽ. Gute bis ausgaeſuchte Pölkelwaare 
86456.70 per 100 PBiund; gute bis ausge 
Kin (zum Perjandt), 36.80-81.00; gute biz 
ausgejud bie Fleiſcherwagre $0. 8546.85; mitt: 
lere biS gute Ferkel, $4.25—$6.10; gewöhnliche 
„Thromsout3”, $2. 7586.00. 

Schafe. Peite Hammel, per 100 Biund, 4.M-— 
84.50; gute bis befte Schafe, 83.75-81.25; 
„Vearlings”, .50-84.75; „Native Kambs«, 
$5.25—$0.40. 


Molterei-PBrodufte, 
Butter— 

„Greamery”, ertra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pund.. 

»Zairies“, extra, das "Nund.. .... 

Hr. 1. daS Bhundenusanonene BEE 

„Ladicz“, das Pfund 

Vackwaare, das Pfund 

Eie r— 

Ftiſche Waare ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten — 
——— 

dp., 

" irſts“, 

—8 
KReaſe— 

NRahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1 —0. u 

„Daijies“, das Pfund IN) 1% 

„Young America“, das Pfun —— 

Krid, das Pfund 7 0.1012 

Echmweizer, das Pfund — 

0 —.10% 


he 
> 


— 


—mf000 
RR 


Limburger, das 1 
Geflügel und Kalbfleiic, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, 
gSäbne. das Pf 
Truthühner, 
Gänſe, das 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühliveiher— 
Kühner, das Pfund 
„Errings“, das Wi 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, da3 Bfund 
Kälber (geihladtet)— 
50 8 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
0— 80 Bid. Gewicht, das PB Eu 0.08 
K—10 Niv. Gewicht, das Piund 0.09 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, der Buſhel 
Birnen, der Buibel.. 
J— 16 atis. 
Pfirſiche, Die ...0. 
eintrauben, 8 BiundsKorb......... 0. 
Be Kalifornıa, die Kiite —A 
dranden. Kalifornia, die Kifte.. A 
Pananen, Yumbo, das Pfund E = 
Melonen, Gems, bie Kifte 0.50 —2. 
Wofjermelonen, Die Sarsfabung.. 65.00-135. 
Kraut, die Rifte or. 
Blumenkohl, Die Kiſte........ sn000. 09 
Ropffalat. ber 
Plattialat, der Kübel 
Champignons, die Schadtel 
Rotye Rüben, die Kifte 
Mohrrüben, die —* 
wiebeln, der Buſhel 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 
Tomaten, die Kiſte 
Sellerie, 
Rüben, 
Reitige, 100 Bündehen.. 
Meerreitig, das Bund... 
Gurten, die, Kiite 
Brunnentreije, der 
Veterfilte, Dusend Bündchen. ....... 
rüne Erben, die Kiſte........... ... 0.75 
Böhlen, DE Gel..osrscenrenuegene 0.65 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Gaeätel. * 
Wachsbohnen, die Schachtel 
Trodene Bohnen, auserlefen.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Tartoffeln, neue, Carladung. Bufbel 0.68 
Süßlartoffeln, Jerſey. das Faß 


Schiffskarten! 
an — 


Budapeſt, Temes 
826 


⸗o⸗ss 
ESSIEr 


—— 
rn. 


2238 


Rdoi 


HEREERHSSERSEBEE= RN. 


Aubolunbol 


I! 


3% 


2 =: 
= 


sa 


an GAB dein. 


zemen. 


Große Preisiteigerung nach 1. Sep. 


Direfte Verbindung mit allen Welttbeilen. es 
päd d. Haufe abgeholt u. auf Dammıpfer befördert. 


A. Boenert& Co. 
266 Süd EClarf Str, 


Hotel Raijerhof, nahe Bau Buren Sir. 
Sn Chicago fei 1871. 190g,%,bin 


chiffskarten 


— nach — 
Siume, 820.00 Agram, 821.20 
Wien, 828.00 Oderbers, 928 · 20 
Bubapeit, 928.00 Bros, 824.00 


— ee Lemberg, $25,60 

m. HARTMANN, 
202 * Olark Shr. 202 

5 —* Fe, 4 * 12 N 


Männe 


Dann. Ih r 


en und Beine 
& furire Billig 


Gequälte Männer 


Seen der Benen, ber Ihnen das 


und geheim. 


Reben 


Awerden, bie Ihre DOrgene ruiniren? Einen Bru 


7 


r Leidet nicht ! 
rim Stillen. | 


für 
w mir, junger 
eihe Ihnen die 
| 
| 


die Abfondes 
um die Yu» 


Ihre männlide Kraft und Stärfe gurüd. 


Haben Sie einen murmartigen, 
berfnoteten aber vergrößerten 


unterbinbet ? 
der 


u t Reben bedrobi? Beisptn Hindernifſe oder Berfiop ung? 
e 


ſtändige Abſonderungen 
Abſonderungen, 


Kranke Mämer * wellungen, mund 
nen, Sch Ienne die beite Das dafür 
flänbige Heilung. 


und 


Männer über AO Yaatle Ahnen Tone und‘ Srinpe 


eine träftie e Sefundpeit 
ibt neued Beh en, baut auf, madt Sie 
—9— gibt Ihnen Kraft, die anbält. 


Bergittete Männer Nest, 
zein Sn 2 Behandlung, 3% 


Meine geheime Kur 
wieder 


aebraude feine aefährliden 
urire billig. | 


ſchmerzhafte „in 


Sins 
oll⸗ 


e Stellen, 
garantire H. J. Tillotſon, M. D., 


Etablirt 1880. 
Konſultation frei. 


Kommen Sie und un— 
terzieben Sie fich meiner 
geheimen Kur. Niemand 
wird erfahren, warum 
Ste fich ärztlich Besen 
laifen. Konfultation fre 


id ber 


bers 
Iräftig 


garantire eine 


Eine Wohe freie Probe - Behandlung 


Dies ift feine Reiter &pfiiohlten berfuden 18 wird aönen gegeben, damtt_Bie 


ten berfu 


Be — beg Mei 
Die efonder 


e freie He ie 


füng 
eine el ik, i 
bei — Be echten. aan u 
auägefunden haben, daB 
meine ®ebühten für eine Jon Er Kur 
men Sie heute. Kommen Sie jeht. 

Es wird kein Geld beanfpr 

Nnterfugjung 


Wurmartiger verfnoteter 


bon $10-——$20 


von $ 5—$15 
bon $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


Zuftand der Venen, 
Schmerzhafte 
Anſchwellungen, 
Hämorrhoiden, 
Schwäche, 
Fiſtula, 
Geſchwüre und 
Hauttrankheiten, 


von $ 5—$15 


methnden oder fogenannte Spezialiften mit furcirt werden fonnten. Died 
en. Bergeuben Sie Ieine Zeit und fein 
meine arobe Behandlung ein: 
te beite in der Welt iit 


Meine Privat: Kur 
Entkräftete Männer ann 9% eig 
heifende Hand umd reite Sie. Ih ftelle 
zungen ein unb furire jene dunflen Ringe 


in lönnen, ede Cie br Geld nußlo * 
Ur Männer gemadt, toßlite durch "st Oben 
gs nen 


Woce frei. —— und 
eifen Sie nit, dab 


dann ber 
er Stadt find. Arm. 


ſtets die niebrigiten in 


udt um die Kur anzufangen. 
und Rath frei. 


| Blutvergiftung, 
Verlorene Kraft, 

Beſchwerden, welche dem 
Leidenden das Leben 
verſauern, 
Hautausſchläge, 
Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtände im Ganzen 
genommen, vd on 5 5—815 
Nieren-Zuſtände, von $10—25 


von $10—$20 
vun $ 5—$15 


von $ 5—$10 
von $ 3—$10 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiſt. 


Office-@tunden von 9—12 Uhr Vormittags, von 1 Bis 5 Uhr Nachmittand a bon 
8—-8 Uhr Abends, Sonntagd nur don 9 bis 1 Uhr Nachmittags 


91-93 Ost Washington Str. 


„zwilhen Dearborn u. Clart Str. 


Man bringe dieſe Annonce mit, da dieſelbe zur freien Unterſuchung berechtigt. 


— ne 2x R 


Man TUR EG 


HERE RN 


Qppihete mit der Ihburmudhr. 


I a 


Ropficämerzen, —* Schmerzen in den Ausenkugeln. 


Schwindel 


=. 1. w. find die Folgen benAugeufehlers berichtedener Art, bie in bem 
meiften Fällen dur baifende —— fofort befeitigt wer- 


den. Schroederß 


Augengiäfer 


beifen, meil fie duch willen 
Ihafilide Unterfuhung genau 
angemefien werben. 
Die Unterfußung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenie billig wie mertblofe fertige Beil 


lew ober bon linerfahrenen angemeffene. 


Ich kuriveind Tagen 


8 
venfone e, — 

Dieſe Uderkle Offerte Me far & 
quögegehen aben, obne Erfolge 
ten au bemweifen, bat; i® die eina 4 


ei 1 ede ‚Sven gt — —— —— 
3 aber den Männern eigent ümlid € 
e, bie 
tatelen, 
etbode Befiee, bie Eud nanhaltig eilt. 


—— 
und Woflerheud) 


Ya Meier ob 
merzen.) 

iftung, 
uhren job. 3 

*— ir Do J an Medizinen 

t mein Beftreden, allen biefen Neu» 


Beſchw Blur 


cab. Eu Su 


Besahit nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nadhhaltige Kur. 


SH heile pofitiv Magen, Lungen, Beber- und NierensBeiben, 
ee | Srantheiten Der 


Yrivat » Rrankheiten 


der Männer 


nachhalti eheilt. 
Hr “ ebedar Den 
ungen, Harn 


nel 
** wache 
ungen bfonber 

leiden. 


Lungen 


ma, Rronditis und Lum- 
en eiden, hofiti Ber eine 
Helette Methode geheilt. 


KRonfultation und 
Unterjugung fret. 


Dr e L. E. ZINS, 41 S, Olark Str. 


Epezialift für Diän- 
ner» um 
nm 


auch wenn chroniſch. 


rauen 
enbess Beinen Yadsalte 
Bint-Bergiftung 


* ec ion, „0 sr 


und battn: “ 


En kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Chicago. 


aue 
miellen. 


@yrehiiuuben: 8 Morgens Bid 8 Unendd. Souutagd: 9 Wlorgend Did 4 Nam. 


Alt⸗ Kleider neu gemacht, 


gereinigt, gefärbt oder gepre 
von Chicagos erſtem Neiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lafe Vierv 1388. 
Haupt-Geihäft: 2095 N. Halfted * 
Bwei⸗Geſchãfte: 400 Center Str., 117 N. State 
&tr., 35 Evaniton Ade., 1050 Rincoln Ave... 
622 Dabis Straße, Evaniion, SO. 

4ja,famomi* 


NICCHESNEY BROS. (3«.) 
Babnärzte, 


zonen, getan. „eeira chwer 
rüdenardeit, ver Bahn, 
— Blatte Sem, öehen Gar $10.00 4 


$6.00 
je ion ntie mit aller Urbelt. 
Zel. Pr enter. Beutfa geptoden. 
Ede Ciart und Ran He 
daa bofonmie 


WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


Heil Bruchband. 


De ift das eindiee 
fte, cherſte, * 
und „Pauerbarte te, mels 
des Tag und Nadt ohne 
Ehmerz getragen werden 
lann und eine fichere 


Heilung eraielt. 
Alle Verfrümmungen ded Rüdgrats, der Beine 
and süße werben mit meinen neueften Appara · 
ten poſitiv gebeilt. Arucban⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts. — 
—— für vor und na 
Operationen, Gebärmutter» 
Eenfung, Nabelbrüße und 
fette Leute, bon aufm. 
Seradebalter, künſtliche 
—— Weudbanbe 
größte deutſche tu 
und Bandagen-Geihäft foivie 
Sabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


DR. Rost. WOLFERTZ, Sräfibent, 
60 Fifth Ave., nahe Randalph Str. 


tali ze Brüde und Bermachlungen des 
Biden, — Auch ee: offen bis 12 Uhr. 
en-Bebienung für Dam 


nö für Männer. 
Aerzte oder Arzneten eos 
— — Ei 


ER: Beeia 


e. — Dolter * 
Ko un in 1 55 — 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


gegenüber der Hair, Dezier Building. 


Die Aerzte Dieler ** Me Tab e erlakcene de *8 
D * 


= HE 


Dr. J. YOUNG, 
Ovesialarst für Mugen” 


Be 
ndelt Beten nd 
nell del, mäb. „Zr ifen u, 





— — TE PEN 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Schweizer Brief. 


Shtweizerifhe Schillerftiftung. 
Staat in Bafel. — Ein fchweizerifches Quft- 
Thiff. — Bilp-Bermatt:Bahn. — Morgarten« 
Dentmal und feine Einweihung. — Amiteg 
und dad Maderanertbal. — Klojter Rheinau. 
— Tanzende Klofterfrauen. — Verftaatlihung 
der Gotthardbahn. 


Luzern, 21. Aug. 1908. 

Seit drei Jahren bejteht mit dem 
Site in Bafel eine jchmeizerifche Schil- 
lerjtiftung und ihr Patron ift der ge- 
fammte Bunbesrath. Das Vermögen 
diefer Inftitution betrug zu Ende 1907 
161,312 Franten. Zmwed der Stiftung 
ift in erfter Linie, verdienten chweize- 
riſchen Dichtern und Schriftitellern 
oder deren Hinterbliebenen in Fällen 
ſchwerer Lebensſorge Hilfe und Bei— 
ſtand zu gewähren. Als zukünftige 
Aufgaben fallen namentlich in Be— 
tracht: 1. Die Förderung von Talen— 
ten durch Verleihung von Stipendien 
und zu Reiſezwecken; 2. die Verleihung 
von regelmäßigen Preiſen für die be— 
ſten Werke auf den verſchiedenen Ge— 
bieten der ſchweizeriſchen Dichtung, 
welche innerhalb gewiſſer Friſten her— 
vortreten; 3. der Ankauf von hervor⸗ 
ragenden Werken der ſchweizeriſchen 
Literatur in einer größeren Zahl von 
gedruckten Exemplaren zur unentgeltli— 
chen Abgabe an ſchweizeriſche Volks— 
bibliotheken oder Schulen zur Verwen— 
dung als Schülerpreiſe; 4. die Druck— 
legung und Herausgabe von ſchweize— 
riſchen Literaturwerken oder die För— 
derung verdienſtlicher Verlagsunter— 
nehmungen. Die nöthigen Mittel ſol— 
len—da die Zinſen des Fonds zunächſt 
für den Hauptzweck reſervirt bleiben — 
durch Jahresbeiträge von Behörden, 
Gefelichaften, Gejchäftsfirmen und 
Privaten zufammengebradht merben. 
Sobald die Stiftung genügend erftarft 
fein wird, foll fie auch noch auf meitere 
mit dem erjten verwandte Ziele außge- 
dehnt werben. 

Der Regierungsrath von Bajelftabt 
unterbreitet joeben dem Großen Rathe 
den Entwurf zu einem Gejeb, welches 
die Trennung der Kirhe vom Gtaat 
herbeiführen fol. In der Hauptjache 
wird darin bejtimmt: Die evangelifche 
und die chriftfatholifche Kirche des 
Kantons gelten al3 öffentlichsrechtliche 
Perfönlichkeiten. Sie ordnen ihre Ver- 
bältnifje jelber, bedürfen aber, ausge= 
nommen bei rein Tirchlichen Angelegen- 
heiten, für ihre Berfaffung und ihre 
allgemeinen Erlaffe der Genehmigung 
de$ NRegierungsrathes. Die evangelifche 
und die eriftfatholifche Kirche vermal- 
ten ihre Vermögen felbjtändig unter 
der Oberaufficht des Regierunggrathes. 
Gie find berechtigt, im Bedarfäfalle 
Kultusjteuern von ihren Angehörigen 
zw erheben. $hre Steuererlaffe bebür- 
fen jedoch der regierungsräthlichen Ge— 
nehmigung. Alle übrigen Kirchen im 
GStaate Stehen unter den Grundfähen 
bed Privatrechtes. Die Bejtimmungen 
des Bundes und der Kantonsverfaj- 
fung bleiben vorbehalten. Die neue 
Drdnung tritt am 1. Januar 1910 in 
Kraft. Mit diefem Tage fallen die bi3- 
berigen Ausgaben für Kultuszmede 
aus dem Staat3budget weg mit Aus 
nahme der Penjionen und ber Befol- 
dungen der Kirchenbeamten bis zum 
Ablauf ihrer Amtsdauer. Der Regie- 
rungsrath hat auf den nämlichen Zeit- 
punft der chriftfatholifchen Kirche die 
Prebigerfirche abzutreten und ihr fer- 
ner pom 1. Yanuar 1910 an 150,000 
Tranten aus allgemeinen Staatsmit- 
teln zuzumeifen. Der römifch-fatholi= 
fchen Gemeinde (diefe ift eine freie Ge- 
noffenfchaft) erhält an der Klarafir- 
che ein perfönlicheg Nutungsreht zu 
Kultusgmweden unentgeltlich zugefichert. 
Aus allgemeinen Staat3mitteln find 
vom 1. Januar 1910 an der römifch- 
fatholifchen Gemeinde 130,000 Fran 
fen und der ißraelitifchen Gemeinde 
15,000 Franten zuzumeifen. Die alfo 
porgefhlagene Berfaffungsänderung 
bedarf der Zuftimmung des Großen 
Rathes und unterliegt der Volf3ab- 
ftimmung. 

Sn ber lebten Zeit der allgemeinen 
Zeppelin-Begeifterung wurde in ben 
Zeitungen wiederholt der Name eines 
fchmweizerifhen Ingenieurs genannt, 
eined ehemaligen Mitarbeiter des 
Grafen Zeppelin, Alexander Liwen— 
taal, der in dem Dorfe Vernier bei 
Genf mit der Herjtellung eines fchmei- 
zerifchen Kriegsluftichiffes befchäftigt 
ift. Limentaal ift Schmweizerbürger; 
fein Vater, ein gebürtiger Finnlänbder, 
hatte fi in 1875 im Kanton Waadt 
eingefauft. Für einjtmweilen ift über 
das Projekt Limentaals Folgendes in 
die Deffentlichkeit gelangt: Limentaal 
alaubt für fein Luftjchiff, dem er den 
Namen „Geneve” geben will, da3 Mo= 
‚ beil gefunden zu haben, welches ben ei- 
genartigen Verhältniffen unferes Zan- 
des entſpricht. Seiner Anfiht nad 
würde weder das Zeppelin'ſche, nod) 
das franzöſiſche Militärluftſchiff, wel⸗ 
che beide für das flache Land berechnet 
ſeien, für die Schweiz ſich eignen. Die 
Konſtruktion des Liwentaal'ſchen Luft— 
ſchiffes iſt folgende: „Geneve“ iſt 60 
Meter lang und hat einen Durchmeſſer 
von 10 Metern. Das Luftſchiff iſt über 
einem Kiel, ähnlich einem Fiſchgrat, 
gebaut, der eine Deformation des Bal⸗ 
lons vermeiden ſoll, dem Ganzen eine 
abſolute Starrheit gibt, zugleich den 
Fahrern als Gondel und den Motoren, 
Schrauben, den Reſervoirs und Küh— 
lern als Unterlage dient. Vorn befin— 
det ſich der Wachtpoſten, der Platz für 
eine Mitrailleuſe und einen Scheinwer⸗ 
fer. Der Kiel iſt mit dem Ballon eng 
verbunden und durch zwei ſtraffge— 
ſpannte Stoffwände, welche für Paſ— 
ſagiere und Maſchinen völligen Schutz 
bieten, eingeſchloſſen. Sie ſind am un= 
teren Ende und an den Ballon ſo ge⸗ 
fnüpft, daß fie leicht meggenommen 
werden fünnen. Das Höhengemicht 
fann regulirt werben burdy befonbere 
‚Küblapparate, welche innert einigen 
Minuten die Temperatur des Gafes zu 
‚beränbern imftande find. Durd) eine 
befondere Eigenfhaft des Motors ift 
ed möglich, fi das Gas der Ballons 
unb das Petroleum nugbar zu machen 
dermaßen, daß das Laufen ber Mafchi- 
nen feinen Ballaftverluft bedingt. Bei 


— Kirche und 


der „Geneve“ vermehrt der Waſſer⸗ 
ſtoff des Petrols durch ſeine Verbren⸗ 
nung im Motor die Kalorien und er⸗ 
möglicht daher dem Ballon, eine noch 
größere Aktionsfreiheit und ein länge— 
res Verweilen in den Lüften. Die Sta— 
bilität der Vorwärtsbewegung wird 
durch die gyroſkopiſche Thätigkeit des 
Propellers erhalten, eine große 
Schraube von 65 Meter Durchmeſſer, 
die direkt durch einen Motor von 125 
Pferdekräften zu 1200 Drehungen in 
der Minute betrieben wird. Die 
Schraubenachſe iſt verhältnißmäßig 
ſehr nahe der Längsachſe des Ballons, 
wodurch die Erſchütterung durch den 
arbeitenden Propeller auf ein Mini— 
mum reduzirt wird. „Geneve“ ſoll, frei 
von allen Hinderniſſen, allemSeilmerf, 
bei Windſtille eine Stundenſchnellig— 
keit von 60 Kilometer erreichen und 
ohne Landung 72 Stunden in der 
Luft bleiben können. Seine 3500 
Kubikmeter Gasinhalt verleihen ihm 
einen Auftrieb von 1300 Kilogramm. 
Das „Sehen“ wird dem Führer außer 
durch zahlreiche Gudlöcher an den Sei— 
tenmwänden durch ein Telephot Vautier= 
Dufour ermöglicht, an dem nicht nur 
die Fahrgefchnelliafeit fontrollirt mer- 
ven fann, fondern auc das Kaliber 
für das Qufttorpedo burdy einfaches 
Ablefen des Barometerftandes be= 
ftimmt wird. Die Mitrailleufe und ein 
Schlitmeffer (das lettere, um feind- 
liche Ballonz zu zerfchneiden) verboll- 
ftändigen die Augrüftung. Bereits jol- 
len fich höhere militärijche Kreife für 
Limentaal3 Unternehmen interejfiren; 
ebenfo zähle diefer unter Privaten treue 
Treunde, melche es ihm dur finan— 
zielle Unterftüßung ermöglichen möd)- 
ten, jein Werk zu vollenden. Mit dem 
Motor merben jchon Verfuche ange= 
ftellt. Inn der ganzen Schweiz jieht man 
ber meiteren Entmwidelung diefer Sache 
mit nicht geringem Sinterefje entgegen. 

Unter den Berebahnen Europas ijt 
jene von Bifp nad Zermatt im Ober: 
mallis die längite. Sie mißt über 35 
Kilometer, fteigt von 653 Meter (See- 
höhe der Fußftation Vifp) bis zu dem 
1608 Meter hoch liegenden Dorfe Zer- 
matt. Sie ift aber nicht nur die läng= 
fte, fondern auch eine der großartig- 
ften Bergbahnen; denn die Fahrt geht 
mitten durch eine munderbolle Land— 
ſchaft. Am großartigſten geſtaltet ſich 
dieſe in den Schluchten von Kipfen 
und Selli, wo ſich die Bahn dicht an 
der in mächtigen Kaskaden zu Thal 
ſtürzenden Viſp entlang zieht. Man 
kann faſt ſagen, daß man eine halbe 
Stunde lang einer endloſen Zahl von 
Waſſerfällen entgegenfährt. Die Aus— 
blicke auf beiden Seiten der Bahn ſind 
gleich herrlich: rechts und links Glet— 
ſcher und, dicht vor dem Ziel, das 
Matterhorn, das ſich in gewaltiger 
Größe über die Umgebung erhebt. Zer— 
matts Schönheit iſt in aller Welt be— 
kannt. Weniger bekannt iſt das ebenſo 
reizende Saas-Fee, welches man von 
der Station Stalden aus in wenigen 
Stunden zu Fuß oder mittelſt Saum— 
thier erreichen kann. Die Lage dieſes 
herrlichen Thales iſt unvergleichlich; 
inmitten eines gewaltigen Kranzes von 
Schneebergen liegt der prachtvolle Fee— 
Gletſcher, der unſchwer zu erreichen iſt. 

Auf dem ſüdlichſten Ausläufer des 
Morgartenberges, etwa 30 Meter über 
dem Spiegel des Aegeriſees im Kanton 
Zug, erhebt ſich das Morgartendenk⸗ 
mal, welches am erſten Auguſtſonntag 
dieſes Jahres feſtlich eingeweiht wur— 
de. Von der ausſichtsreichen Höhe 
ſchweift der Blick ſüdwärts nach der 
Figlenfluh, die das liebliche Aegerithal 
gegen den Thalkeſſel von Schwyz ab— 
grenzt, weſtwärts zum Kaiſerſtock und 
Roßberg, nach Norden über den 
Aegeriſee und oſtwärts unmittelbar zu 
den 300 Meter höher liegenden Wäl— 
dern und Matten des Morgartens. An 
der Stelle, wo das neue Denkmal 
ſteht, und in ſeiner nächſten Nähe, 
ſperrte am 15. November 1315 eine 
Abtheilung des kampfesmuthigen 
Schlachthaufens der Schwyzer dem 
ſtolzen öſterreichiſchen Ritterheere den 
weiteren Vormarſch, während die mit 
ungeheurer Wucht von den ſteilen 
Hängen des Morgartens herniederſtür— 
zenden Felsblöcke und Baumſtämme 
und der mit unwiderſtehlicher Kraft 
in das verwirrte Ritterheer einbrechen⸗ 
de Gewalthaufe der Schwyzer den 
Feind der jungen Schweizerfreiheit 
vernichtete. Das aus Nägelfluhblöcken, 
die einſt vom Roßberg herunterſtürz— 
ten, thurmartig aufgeführte, in roma— 
niſchen Rundbogen emporſtrebende 
Monument, das oben in eine vierſei— 
tige, mit einem Steinkreuz gekrönte 
Pyramide ausläuft, erinnert an die 
unerſchütterliche Kraft der Freiheits— 
helden, welche dem ſtahlbewehrten 
Feind das Halt geboten. Im Innern 
trägt es ein Flachrelief, die Darſtellung 
eines Kämpfers, oer in knieender Stel— 
lung eben im Begriffe ſteht, einen ge— 
waltigen Block zu Thal zu ſchleudern. 
Das Morgarten-Siegesdenkmal, ein 
Werk Profeſſor Rittmeyers in Win— 
terthur, iſt das größte und ſchönſte 
Monument dieſer Art auf Schweizer— 
boden. Die Einweihung desſelben bei 
denkbar günſtigſter Witterung geſtal— 
tete ſich zu einem glänzenden Volksfeſt 
mit patriotiſchen Reden, Geſängen, 
Muſik, Höhenbeleuchtung am Abend 
und Illumination der Dörfer Ober—⸗ 
und Unterägeri. 

Eine Fahrt mit der Gotthardbahn 
führt den Wanderer in die ſchönſten 
Geheimniſſe der Alpenwelt ein. Die 
mannigfachſten Naturſchönheiten wech— 
ſeln kaleidoſkopartig miteinander ab, 
und wir wiſſen oft nicht, was wir 
mehr bewundern ſollen: die ſchäumen⸗ 
de und toſende Reuß, welcher der 
Schienenweg folgt, oder die giganti— 
ſchen Berge, oder endlich die Eiſen— 
bahnlinie, die zum Kühnſten und 
Großartigſten gehört, was Menſchen⸗ 
hände je geſchaffen haben. Amſteg iſt 
die zweite Bahnſtation nach Altdorf. 
Das Dorf befindet ſich in hübſcher 
obſtreicher Lage am Fuße des 3075 
Meter hohen Briſtenſtockes und am 
Eingang ins Maderanerthal, aus wel⸗ 
chem hier der wilde Karſtelenbach in 
die Reuß ſtürzt, ebenfalls zu Füßen 
der Windgelle (3192 Meler). Zu- 
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Herbji-Facons in Mifjes und Junior Snits n. wollenen Mädchenkleidern 


Grite Schauftelung von billigen Partien, modellirt von vielen der neueciten hübfchen Gijekte. 


Sarnirte Hüte mit Befab: Ger 


Sarnirte Borw-Hüte für Mifies und 
Kinder — Fila-Flat3, garnirt mit gro- 
Ben Taffeta Seide Schleifen und in 
Heidfamer Facon — ein praftifcher Pro- 
menaden= oder Gejellichaft3:Hut, fehr 
fpeziell, 53.00. 


Die Moden für die fommende Saifon find entfchieden anziehend. 
geiänitten und der Front entlang mit zmwei Reihen von Satin überzugenen Knöpfen befett. 


in modernen Sleidungsftüden in aroßer Nachfrage fein werden, find unter mehreren diefer neuen Modelle 


zu finden. 


Eine meitere wichtige IThatfache, die für diefe Partien jpricht, find die dauerhaften Duali- 


täten der Stoffe, wodurch Jie fich bejonders gut für den Schul- oder Eollege-Gebrauh eignen. 


Mädchen = 
blau, braun 


pajjender Rüden, Batch = Tajchen und 


Knöpfen; Gored Sfirt, bejegt mit Knöpfen und old von 
Stoff — fiche Illuftration; fpeziell, 812.75. 


Ein-Stück Mädchen— 


blau, braun und roth—weiter Plaited Skirt, beſetzt mit Stoffen 
von fontraftirender Schattirung— Größen 6 bis 14—83.00. 


Suit3, von guter Sorte Broadeloth gemaht — 
und roth — 30zölliger Coat, jatingefüttert, halb: 


Stieider, von reinmwollenem Cheviotr — 


Mädchen = 


und 
Self 


beſetzt mit Satin 


ipeziell, $15.00. 


Sailor - 


bis 14 — 33.75. 


Baſement. 


Suits, von einer reinwoll. Miſchung — ſatinge— 
fütterter Coat mit halbpaſſendem Rücken und gerader Front, mit 
Satin Binding beſetzt, Sammet-Kragen; Gored Skirt, beſetzt 
mit Satin und Fold von demſelben Stoff — ſeht Illuſtration; 


Suits für Mädchen, von guter Sorte Brilliantine 
gemacht — roth und blau — weiter Plaited Skirt, Emblem auf 
Shield, Sailor-Kragen, beſetzt mit Soutache Braid — Größen 3 


Wohlfeile Waſch-Kleider für Mädchen — eine neue Herbſt-Auswahl iſt jetzt vollſtändig fertig — 
Größen 6 bis 14 Jahre — Preiſe $1.25 bis $1.50. 


— — 


Die vorzüglichen Moden welche für Herbſt vorherrſchend ſind, ſind zu ungewöhnlich niederen Prei— 


ſen vorhanden. 


Geſchmackvolle Effekte für Straßen- und Dreß-Gebrauch für Damen und für Schulge— 


brauch für junge Damen und Mädchen füllen zum großen Theil das Aſſortiment. 


* Zu 85.00 bieten wir garnirte Hüte in den neueſten Herbſt-Moden, in Form und Garnirung den 

neueſten anerkannten Ideen nachgeahmt—ſeht Illuſtration. Große Hüte nach Muſhroom Facon mit niederen 
Kronen ſind meiſtens bevorzugt und ſind in dieſer Offerte vorherrſchend. Die Garnirungen beſtehen aus 
großen Drapes von Seide oder Satin, mit geknoteten Franſen an den Enden, große Effekte in Flügel 
und den beliebteſten der frühen fanch Federn und Blumen. Viele der andern Facons gehören zu den Par— 
tien von Hüten für mehr praktiſchen Gebrauch — ausgezeichnete Werthe, ſpeziell, 85.00. 


Fertige Filz -Hüte für Kinder — in 
ſechs Styles — dieſelben ſind ſehr prak— 
tiſch für den Schul-Gebrauch — ſpeziell, 
7Tõc bis 81.25. 

Verſtellbare fertige Satin Finiſh Filz 
Muſhroom Sailor-Hüte für Mädchen — 
ipeziell, $1.45. 


Schwarze Satin Hilte in fieben der 
neueften Herbft = Facons — fehr jpeziell, 
zu $1.00. 

Satin Hüte, in fehwarz und allen Far- 
ben — acht der belicbteften Yacons für den 
frühen Herbft — fpegiell, $1.35. 


Hut in Fombinirtem ulenfopf und 
fanch Federn-Effekt; ſehr praktiſche Garni— 
rung: jpeziell, 58c. 

Große einzelne Nojen von Muslin und 
Sammet, Stengel und Kuoipe, in allen 
Tarben, prächtiger Werth —fpeziell, 25c. 


Ein fpeziel intereffantes Model ift nad geradem Mufter zus 
Die Gored Sfirts, die während dieſes Herbſtes 


ällige neue Facons für den Herb 


Seide Safhes von befter Dualität, zum 
Drapiren von Hiten für Schul: od. Stra: 
ben-Gebrauch, mit befranften Enden, in al- 
fen foliden Farben, Ched3 und Plaids — 
ipeziell, 58e. 

Bafement. 


Blankels und Lomlorlers: Größle Exfparniß des Jahres im neunten Jahrestag-Derkauf, 


Die befannteften Partien von Standard Qualitäten in den mittleren und billigen Sorten find fpeziell niedrig marfirt worden. Die Offerte umfaßt einen riefigen Einfauf von zuperläf- 


figen Partien aufgemacht für biefen Verkauf. Eine Unterfuhung diefer bemerfenswerthen Werthe follte jeden angehenden Käufer davon überzeugen, daß e3 weife ift, fich jegt für die Zufunft 


zu verſehen. 


Gute Qualität von reinwollenen Blan— 
kets, ein Gewebe, das ſich gut wäſcht und 
ſehr dauerhaft iſt, in hellgrau und hüb— 
ſchen Plaids in roſa und weiß, blau und 
weiß, lohfarbig und weiß, grau und 
weiß, roth und ſchwarz und ſchwarz 
und weiß, Größen 66 bei 80 Zoll — per 
Naar, $3.85. 


Negenihirme für 
u ; 
Schul⸗Kinder. 

Ungewöhnliche Werthe werden in 
wohlfeilen Partien offerirt, die für 
dieſen Verkauf — unſeren jährlichen 
— erſtanden wurden. 

Baſement. 

Regenfchirme mit Naturholz = Griffen, 
Stahlftange und Geftell und guter 
baummollener Bezug — Größen 18, 20, 
22 und 24 Zoll —30e. 

Regenfhirme mit baummwoll. Bezug, 
Paragon Geftell, Griffe von verziertem 
Congo Horn, jilberne Kappen und Tres: 
den — Größen 18, 20, 22 und 24 Zoll 
— 4öt. 

Regenfchirme mit mercerized baumtvol- 
lenem Bezug, Paragon Geftell, Congo 
Griffe, Futteral und Cuafte — Größen 
18, 20, 22 und 24 Zoll—60«. 

Umbrella mit Piece:dyed Taffeta Be: 
zug, Futteral und Quaſte, Griffe don 
Horn, Dresden, verziertem Congo, Bam: 
pus und Perimutter—9öe. 


Baumtolle und Wolle gemifchte Blan- 
fets, in weiß und grau, mit hübjchern®Bor- 
ten, Größe 60 bei 78 Zoll, Paar 52.30; 66 
bei 80 Zoll, Paar, $2.65. 

Teine fchwere reintwoll. Blankets, hell— 
graue und hübjche Mlaids, nur eine be= 
fhränfte Anzahl diefer ungewöhn!. Werthe, 
Größe 70 bei SO Zoll— Paar $5. 


Baummwollene Blantet3, mit dem neuen 
deutjchen Finifh, in weil; oder grau, mit 
Borten— Paar 60c, 70c, 80c, 90c, $1.10, 
$1.30 und aufwärts bis 82, 

Baumiollene Comforterd, auf beiden 
Seiten überzog. mit gemufterter Silfoline, 
eine gute dauerhafte Qualität in hellen od. 
dunklen Rarben, mitteljchwer, Größe 70 


bei 78 Zoll, 81.10: jchwere Sorte, Größe 
72 nei 84 Zoll, 1.40. 

Sehr dide und warme baummoll. Com: 
forters, überzogen mit einem bedrudten 
Cambric, in einem jehr hübfjchen perjischen 
Mufter, helle oder dunkle Farben, Größe 
72 bei 84 301—8$2.00. 

Wolle gefüllte Comforters, überzogen 


Spezieller Berfauf von Schul: und College-Unzügen 
für Knaben und Zünglinge. 


Für Anaben offeriren mir zum halben Preis einen ber bemerfensmertheften Einkäufe von Anzügen für 


die Schule, die wir. jemals in unferer Bafement-Abtheilung gezeigt haben. 


Ele— 


gante dauerhafte Qualitäten in feinen Kammgarnen, Caſhmeres und Cheviots, in 
fanch gemiſchten Muſtern, helle oder dunkle — Bloomer- oder Kniehoſen-Mode 


— alle elegant mit Serge gefüttert — die 


neueſten Effekte für die kommende 


Saiſon — Größen 7 bis 17 Jahre — zur Hälfte des regulären Werthes — 


Anzug 885.00. 
Anzüge für 


Jünglinge: Der Reſt 


Baſement. 


unſeres ganzen Lagers von 


mittelſchweren Sommer- und Herbſt-Anzügen — ſehr weit herabgeſetzt zwecks ſo— 


fortiger Räumung. 


Die Muſter und Stoffe eignen ſich ſehr gut für den Herbſt— 


Gebrauch; die Moden werden den Beifall von ſich gut kleidenden Jünglingen 
finden — Größen 15 bis 22 Jahre — zu etwa der Hälfte des regul. Preiſes 


— Anzug 88.50. 


Gürtel Bloomer und doppelbrüſt. Kniehoſen-Knaben-Anzüge in 
Caſſimeres und Cheviots, in ſehr begehrenswerthen Herbſt-Müſtern, 
Größen 7 bis 16 Jahre, ſpeziell, per Anzug 83.50. 

Sailor und Ruſſian Knaben-Anzüge, von ungewöhnlich feinen 
Stoffen in f'ey Miſchungen, entweder helle od. dunkle Farben, Gr. 
2%, bis 10 Jahre, zum halben regulären Preis— Anzug, $3.50. 


ee Äste 


nächft oberhalb der Ortfhaft mwerben 
auf einer Anhöhe die faum noch be= 
merfbaren Trümmer einer Burg 
wahrgenommen; nach der Voltsfage 
war e3 die Zming Uri des Landvogts 
Gehler. Das Mabderanerthal, ein 
ringg von "himmelhohen Bergen und 
Gleiſchern umſchloſſenes Seitenthal 
der Reuß, bietet die lohnendſte Wande— 
rung in einer beinahe noch jungfräu— 
lichen Natur. Wie ein Urwald das 
freie Walten der Natur in der noch 
unbeſchränkten Schöpferkraft offen— 


| 
| 


bart, fo hier die gewaltigite Eiömelt, ! 


die Gletfcher, Firne, Schneefelder und 
Zaminen, die Wildbäche, Runfen und 
Wafferftürze, die mächtigen Felfen und 
ihr Trümmerleben, die Launen einer 
unfultivirten Bergwelt, die ſturmver— 
metterten Iannen. Das vier Weg- 
itunden lange Thal, eines der mild» 
ihönften und großartigften 
Schweiz, durdeilt der Keritelenbach, 
der feine tollen, tofenden Wafler zu= 
binterft im Thale, zroifchen demScheer- 
born, den eisgepangzerten Clariden und 
dem gewaltigen Tödi, fammelt und bei 
Amfteg in die Reuß wirft. Hauptort 
des Maberanerthales ift das Dörf- 
chen Briften, das aus Kapelle, Pfarr- 
und Schulhaus und zwei gutgeführten 
Hotels befteht. Als jommerlide Kur: 
landfchaft und noch mehr als Touri— 
ftenziel befitt die hochromantifche Ge- 
gend fchon feit vielen Jahren einen 
meitverbreiteten und mohlverdienten 
Ruf. 

= Reifende, der von Zürich über 
Bülah nah Schaffhaufen fährt oder 
zu Fuß mandert, erblict unmeit bes 
Städtchen Ealisau, recht? über dem 
Rhein, das züircherifche Dorf Rheinau, 
einft ein Stäbtchen. Alterthümliche 
Häufer, darunter einige mit Bi 
chen Treppengiebeln, geben ihn ein be= 
fondere& Gepräge; ber Ruhm bes Or- 
tes ift fein vorzüglicher Wein. Am 
Ende des Dorfes führt eine uralte 
Holzbrüdte über einen Arm des Ahein- 
ſtromes zu dem auf einer lieblichen In⸗ 
fel_ liegenden, feit. 1863. aufgehobenen 


der ! 


und Staatlich fäkularifirten Benebitti- 
nerklofter Rheinau. Dieſes Kloſter 
wurde im Anfang des achten Jahr: 
bunderts von dem Alemannenherzog 
MWolffart gegründet, fam 100 Nabre 
jpäter durch den Il. Fintan, den Apo= 
jtel aus Srland, in den Ruf befonderer 
MWürdigkeit; lange galt es auch als eine 
erite Quelle und Förderer von Wilfen- 
Ihaft und Kunft. Zur Zeit werden die 
meitläufigen Klojtergebäude als Be— 
wahrungsanftalt für etwa 800 unbeil- 
bare Jrren benübt, während die aus 
dem 14. Jahrhundert jtammende Klo: 
fterfirche Gotteshaus geblieben iſt. 
Durd die Thüren der Facade, die mit 
trefflichen Statuen gefhmüdt ift, tre- 
ten wir in das prachtvolle Innere, deſ— 
ſen Reichthum an das Kloſter Beuron 
in Sigmaringen erinnert. Elf Seiten— 
altäre ſchmücken den Tempel; beſonders 
ſchön und kunſtvoll gearbeitet ſind das 
Chorgitter, die geſchnitzten Chorſtühle 
und die große, über dem Hochaltar 
ſchwebende reichvergoldete Krone, in— 
tereſſant auch die Sarkophage Wolf- 
rams und Fintans und der reiche 
Schatz an alten gold- und ſilberge— 
wirkten Kirchengewändern, edelſtein— 
verzierten Bechern und Monſtranzen 
in der Sakriſtei. In den Stürmen der 
Reformation war Rheinau die einzige 
zürcheriſche Gemeinde, welche dem ka— 
tholiſchen Glauben treu blieb und die— 
> Belenntniß hat fie bis heute erhal- 
en. 

Mer würde nicht große Augen ma- 
Ken, wenn er heute auf offener Straße 
eine fromme Ordenzfrau in den Ar- 
men eine3 jtämmigen Schwyzerbur— 
[hen einen miegenden Malzer ober 
gar einen richtigen „Qänbler” tanzen 
fähe? Und doch hat e8 eine Zeit gege- 
ben, da e3 feinem Menfchen auffiel, 
wenn eine züchtige Nonne im fröhli- 
hen Reigen fich drehte. E83 mar im 
Yahre 1638, ala das Frauenklofter tm 
Mühleba zu Schtuyz neu aufgebaut 
mwurbe. Mie e8 zu jener Zeit bei ber- 
gleichen Anläfien zu gefchehen pfleate, 


erjuchten ‚bie. wenig bemittelten,- aber. 


beim Bolfe beliebten Klojterfrauen ihre 
Nachbarn, fie möchten ihnen Steine 
und Holz zu dem neuen Baue liefern, 
damit derjelbe fertig erftellt merben 
fünne. Die Klofternahbarn taren 
bom beiten Willen befeelt, opfermillig 
und bienftbereit. Sie jannen auf Mit- 
tel und Wege, um den quten „Schme- 
ftern“ zu helfen und gründeten zu bie- 
fem Behufe eine Gefellfchaft, welche fie 
„Kloiterfilbe-Buoben“ nannten. Nad)- 
dem in der Folge das Klofter aufge- 
führt war, wurde die im nämlichen 
Gebäude untergebradhte Kirche im 
Sabre 1642 feftlich eingeweiht. Diefe 
Einweihung (Kirchmweihe, „Kilbe“) gab 
nun Anlab zu einer ganz befonderen 
Teftlichfeit, die am aleihen Tage, Mit- 


tags 12 ihr, ihren Anfang nahm. Die | 


„Klofterfilbe-Buben“ zogen mit einem 
deforirten, mit „Spielleuten“ (Muft- 
fanten) bejetten Waagen mufizirend 
dur die ganze Drtfchaft. Auf dem 
„Sonnenpläßli”, das an die Klofter- 
mauer anftößt, angefomntn, wurde 
diefes mit Sägemehl beitreut. Und 
nun begann unter freiem Gotteshim- 


mel der Tanz, der. „zur Erinnerung | 


an den glüdlich vollendeten Klofter- 
bau“ von der „mohlehrmürbigen Frau 
Mutter” (im Grade die oberfte Nonne) 
zu ©t. Peter mit dem ältejten „Klo= 
fterfilbe-Bub” jedes Jahr eröffnet 
wurde. Zumal die flöfterliche Stif- 
tung in Schtoyz auch in der Gegenwart 
noch beiteht, wird die „Klofterfilbe“ 
bon den anbänglichen Schtonaern jedes 
Jahr im September bei Flingenber 
Geige immer noch gefeiert. Wie jedoch 
alles mit der Zeit fich ändert und ver= 
geht, jo erlofch auch die Löbliche Sitte, 
daß „rau Mutter” auf dem Tanzplag 
fih drehte. 

Im Sabre 1909 fol gemäß Bundes- 
gefeh die Verftaatlichung der Gottharb- 
bahn zu Handen des Bundes erfolgen. 
Aufgabe des fchiveizerifchen Bundesge- 
richtes ift e8 in naher Zeit, den Rück⸗ 
faufprei3 ber Bahn, die Höhe der Ab- 
züge und verfchiebenes anmberes mehr 
enbgiitig gu. befimmen,.  J:@ 


— 


Neue Herbſt-Jünglings-Anzüge von feinem Worſted od. Caſſi— 
mere, in den neuen Schattirungen von braun, lohfarb. und Olive 
—ertreme oder konſervative Modelle — Größen 15 bis 22 Jahre— 
prächtige Werthe, 815. 00. 

Feine Jünglings-Sommer-Hoſen — 100 Paar offerirt—für ſpez. 
Räumung unter dem Koſtenpreis — per Paar $1.75. 
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Bajement. 
mit feinem Cambric, in hübſchen Mu— 
ftern, Größe 72 bei 84 Zoll, $3.40; — 
ertra große ‚Sorte; 81 bei 90 Zoll, zu 
$4.25. 

Daunen-Gomforters, überzogen mit der 
feinften Qualität Sateen, in prächtigem 
Sortiment von Muftern und Farben, Grö- 
ben 6 bei 7 Fuß, $4.75. 


Gambric- Gomwns 
für Damen, 60c. 


Die Damen merben diefen ee 
N 
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gemöhnlihen Werth‘ mürbdigen. 
Sind nach der Slipsover-Mode ge- 
macht, Hals und Mermel mit ! 
Spigenfanten, Band und. Beading ; 
bejeßt, jehr jpeziell, 60c. | 


Bajement. S 


— — —ñ — — — —— — —— 


Chiffon Motoring 
Schleier, 60e. 


Sind aus einer eleganten Quali— | 
tat Chiffon gemadt, 23 und 3 
Yard3 lang, und find vorhanden in | 
allen gewünjchten neuen SHerbit- 
Schattirungen. Die Kollektion ge- 
langt am Donnerftag Morgen zu 
diefem Räumungspreife zum Ber: 
fauf — Stüd 60c. | 


Bajement. 


vr behandeln unr 
Männer 


Schwäche Ein Leiden durch Vernach⸗ 


läfigung und Verlegung der BE 


duch Rückenſchmerg, t 
Nerböfität, Schwindel im Kopf und Schwäche 
bemerfbar macht, permanent geheilt unter Yw= 
Oarantie. 


Blutvergiftung en * * 


Geſetze der Natur herbeigeführt, welches ſich F 
anlenloſigkeit, 


er⸗ 


beigeführt, welches früher oder ſpäter ſich 
durch Anſchwellen der Lendendrüſen u. an⸗ 
dere ſchlechte Symptome bemerkbbar macht. 


Poſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden 
—— eines in fig felbft unbedeutenden Leidens, 


Berurlant dus (O 
echte nrangösiües Ben 
welches f *9— 


— öfteres Verlangenzund andere Symptome bemerkbar macht. 
= u 


njere neue eleftro-hemifche Behandlung geheilt 


— Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


ohne Schneiden, ohne 


Wurmartige und ſchnurartig verknotete Venen 
Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode J Behandblung 
ehand me⸗ 


—* unbequemen Zuſtandes. 
thode erklären, ſobald Sie uns beſ 


Derliert feine Zeit. 
Unterinchuna frei. 


Konfultation frei. 


Wir werden Jhnen bie 
uchen. 


Kommt ſofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, um die Krankheit zu finden. 
5 Stunden von 10 bid 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags bon 10-12 Ur. Be 


Chicago Medical Glinic 


344 $. State Str., 
nahe Barrifon Str., 
CHICAGO, ILL. 
Man fchneide Diefes aus, da dDiefe Annonce 
nicht jeden Tag erfcheint. 
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